
GERALD FLURRY

ZURÜCK
ZUR GRÖSSE 

„GREAT AGAIN“ 



„GREAT AGAIN“



GERALD FLURRY

WARUM AMERIKA SO  
SCHNELL FÄLLT – ABER 
SEIN GRÖSSTER RUHM 

UNMITTELBAR BEVORSTEHT. 

ZURÜCK
ZUR GRÖSSE 

„GREAT AGAIN“



DIESE BROSCHÜRE IST UNVERKÄUFLICH. 
Sie wird als kostenloser Bildungsdienst im öffentlichen 
Interesse von der Philadelphia Kirche Gottes herausgegeben.

© 2016, 2017, 2021 Philadelphia Church of God 
All Rights Reserved

© 2021 Philadelphia Kirche Gottes 
Deutsche Ausgabe , Alle Rechte vorbehalten

Gedruckt in den Vereinigten Staaten von Amerika

Alle Bibeltexte in dieser Broschüre sind, sofern nicht anders 
angegeben, der revidierten Lutherbibel 1984 entnommen.

Cover illustration: iStock.com/uschools



EINLEITUNG | i 
Amerika zurück zur Größe bringen? 

EINS | 1 
Wer ist der neuzeitliche Jerobeam? 

ZWEI | 26 
Amerikas wahrer Feind

DREI | 37 
Die Ursprünge von Amerikas 
gefährlichem Linksruck

VIER | 55 
Das tödliche Abkommen mit Kuba

FÜNF | 72 
Wohin Amerikas Rassenunruhen führen

SECHS | 104 
Die gefährlichste Lüge in der Geschichte

SIEBEN | 116 
Unglaubliche „Hoffnung für deine Zukunft“

INHALTSVERZEICHNIS





i

EINLEITUNG

Amerika 
zurück 
zur Größe 
bringen?

G lauben Sie, dass die Vereinigten Staaten von 
Amerika während des größten Teils ihrer 
Geschichte hauptsächlich eine positive Kraft in 

der Welt gewesen sind?
Haben Sie eine positive Sichtweise über die Grün-

dungsväter Amerikas, die Verfassung, die Gewaltentei-
lung, die Rechtsstaatlichkeit, Religionsfreiheit, offensicht-
liche Bestimmung, Redefreiheit, freie Marktwirtschaft 
sowie Amerikas Rolle in den beiden Weltkriegen? 
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Wenn dem so ist, dann sind Sie sicherlich 
äusserst besorgt über Amerikas heutigen Zustand. 

Alle diese Säulen der amerikanischen Geschichte 
und Identität werden jetzt verleumdet und zerstört. 
Amerikas Pädagogen lehren die kommenden Genera-
tionen, sich derer zu schämen. Sogar die politischen 
Führer der Nation sehen sie als beschämend an. In 
vielen grundlegenden Fragen teilen sie die Ansichten 
von Amerikas ärgsten Feinden!  

Die Außenpolitik der Nation wird völlig umgestaltet. 
Wir haben Entschuldigungen, Zugeständnisse und Kapi-
tulationen gegenüber Diktatoren und Despoten gesehen, 
während hingegen langjährige Allianzen, wie jene mit 
dem Vereinigten Königreich und dem jüdischen Staat 
Israel, beiseitegeschoben wurden. Nationen, die sich 
auf Amerika hinsichtlich Führung, Stärke, Sicherheit, 
Schutz und Großzügigkeit verlassen haben, sehen sich 
einer neuen Realität gegenüber und müssen alternative 
Beziehungen knüpfen, auch wenn sie Amerikas Position 
untergraben. 

Es gibt eine geistige Dimension zu Amerikas 
Untergang, die von den meisten Menschen nicht 
gesehen wird. Die Krise, in der sich diese Nation 
befindet, ist nicht auf einen schlechten Präsidenten 
zurückzuführen! Die Ursache liegt viel tiefer. Aber 
die meisten Menschen sind nicht bereit, sich dem zu 
stellen. 

Viele Amerikaner bemerken, dass die Nation aus der 
Spur geraten ist und leidet. Man hört viele Leute darüber 
sprechen, was Amerika plagt und wie man es in Ordnung 
bringen kann. 

Auf einer Seite des politischen Spektrums sind 
Menschen, die über viele Dinge verärgert sind – die 
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aber glauben, dass Amerikas Probleme eine Folge seiner 
Vergangenheit sind. Sie denken, dass die Nation sich 
nicht weit genug von ihren Gründungsprinzipien der 
begrenzten Regierungsgewalt, persönlichen Freiheit 
und freien Märkte abgekehrt hat. Anders als die Gründer 
glauben sie, dass die Föderalregierung größer und viel 
mächtiger sein sollte. Dass sie mehr vom Einkommen 
des Volkes einfordern und an jene umverteilen sollte, 
die sie für bedürftig hält. Dass sie, anstatt die Chancen-
gleichheit zu sichern, gleiche Ergebnisse verordnen und 
durchsetzen sollte. Sie glauben, Amerika solle mehr wie 
einige der schlimmsten gescheiterten Regierungsver-
suche in der Geschichte der Menschheit sein! 

Die Tatsache, dass diese Ansichten eine solch große 
und fanatische Anhängerschaft haben, spricht Bände 
darüber, wie radikal anders die Vereinigten Staaten 
heute im Vergleich zu dem sind, was sie noch vor ein oder 
zwei Generationen waren! Im 3. Kapitel dieser Broschüre 
können Sie mehr darüber lesen, woher diese Ideen 
stammen und warum sie so populär geworden sind.

Viele Amerikaner sind verärgert und besorgt über 
die Ausrichtung Amerikas – aber sie neigen dazu, die 
größten Probleme als neuere zu betrachten. Diese 
Leute glauben, dass die Wirtschaft, das Militär, die 
Diplomatie und der globale Einfluss gefährlich schwach 
geworden sind. Sie sehen Trends wie antiamerikanische 
politische Korrektheit und überhandnehmende illegale 
Einwanderungen als Bedrohung für das Land. Sie sehen, 
dass Amerika in Schwierigkeiten steckt und sie wollen 
Lösungen.

Donald Trumps Präsidentschaftswahlkampf im Jahre 
2016 brachte ihm die Unterstützung dieses Segments der 
Amerikaner. Herr Trump leistet erstaunliche Arbeit, 
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diese Probleme zu identifizieren und die Sorgen der 
Menschen anzusprechen. Sein Slogan lautet „Great 
again“ – „Amerika wieder großartig machen.“ 

Dieser Slogan findet bei vielen Menschen Widerhall, 
die glauben, dass die Vereinigten Staaten vorwiegend 
eine positive Rolle in der Welt gespielt haben – Menschen, 
die sich nicht der Geschichte und einzigartigen Identität 
der Nation schämen.

Jeder, der dieses Land aufrichtig bewundert, möchte, 
dass Amerika wieder zu früherer Größe zurückkehrt.

Die Bibel hat viel über den heutigen Zustand 
Amerikas zu sagen. Sie erklärt den inspirierenden 
Grund, warum diese Nation ursprünglich so großartig 
war. Und warum sie so reichlich gesegnet wurde.   

Die Bibel prophezeit auch, dass diese Segnungen 
in unseren Tagen weggenommen werden würden. 
Amerikas Probleme sind geistlicher Natur – um sie 
zu lösen erfordert es geistliche Lösungen.

Könnte Herrn Trumps Präsidentschaft in Ihrer Bibel 
prophezeit sein?

Ich werde Ihnen einige offenbarte Wahrheiten 
erklären, die jeden Amerikaner elektrisieren sollten. 
Und das wird es mit der Zeit auch tun. Und das schließt 
auch jede Person auf diesem Planeten mit ein.

Was Sie in dieser Broschüre lesen, kann bewiesen 
werden – jedes einzelne Kapitel. Das erste Kapitel offen-
bart aus Gottes inspirierter Bibel einige der größten 
Prophezeiungen, die jemals erfüllt wurden. 

Wenn Sie aufgeschlossen bleiben, könnte das Ihr 
Leben wie nie zuvor beflügeln!

Wenn Sie lebendigen Glauben an diese Botschaft 
haben, wird Ihnen die majestätischste Belohnung 
gegeben, die in der Bibel angeboten wird.
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EINS

Wer ist der 
neuzeitliche 
Jerobeam?

D onald Trumps Wahlsieg bei den Präsident-
schaftswahlen in den Vereinigten Staaten 2016 
gibt uns einen klaren Hinweis, wo wir uns in der 

Bibelprophetie befinden.
Die meisten Leute schenken der Bibelprophetie 

wenig Beachtung. Aber wussten Sie, dass ein Drittel 
der Bibel Prophezeiung ist, und dass 90 Prozent dieser 
Prophezeiung für unsere Zeit ist?

In den Wochen vor der Wahl hatte Hillary Clinton 
einen erheblichen Vorsprung in den Umfragen. Aber in 
einer Predigt zur gleichen Zeit sagte ich, dass ich dazu 
tendiere, dass Herr Trump die Wahl gewinnen würde. 
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Warum? Wegen einer Endzeit-Prophezeiung im Buch 
Amos.

Der Prophet Amos überlieferte eine Prophezeiung 
über einen Anführer namens Jerobeam. Ich möchte 
Ihnen zeigen, dass sich dies auf eine machtvolle Person 
bezieht, die sich zum jetzigen Zeitpunkt auf der Welt-
bühne befindet. 

Man kann die Prophezeiung von Amos nicht in 
vollem Umfang verstehen, wenn man nicht weiß, wer 
Jerobeam ist. Sie müssen unbedingt verstehen, warum 
Gott in diesem Buch Namen offenbart!

Es erscheint offensichtlich, dass Gott uns sagt, 
dass wir uns nun im Zeitfenster von Amos Kapitel 7 
befinden. Was bedeutet dieser Zeitrahmen für Amerika 
und für Sie? Gott hat mir mehr Verständnis von Amos 
7 offenbart.

Das Buch Amos enthält einige der stärksten Prophe-
zeiungen in der Bibel, mit wenig Nachdruck auf die posi-
tive Botschaft. Aber es gibt große Hoffnung in diesem 
prophetischen Buch.

Die Zeit Jerobeams
Die Prophezeiung von Amos 7 ist speziell an „Israel“ 
gerichtet (siehe Vers 8). Obwohl der jüdische Staat im 
Nahen Osten diesen Namen annahm, als er im Jahr 
1948 gegründet wurde, hat das Wort Israel, wenn 
es in der Prophezeiung benutzt wird, eine breitere 
Bedeutung. Es bezieht sich auf die modernen Nationen, 
die von den 12 Stämmen der biblischen Nation Israel 
abstammen. Das ist eine grundlegende Wahrheit, die 
Sie überprüfen müssen, um die biblischen Prophe-
zeiungen zu verstehen. Sie wird mit spannenden Einzel-
heiten in Herbert W. Armstrongs Buch Die USA und 
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Großbritannien in der Prophezeiung erklärt, ein Buch, 
von dem wir Ihnen gerne ein kostenloses Exemplar auf 
Wunsch zusenden werden.

Betrachten Sie jetzt die Besonderheiten dieser 
Prophezeiung von Amos (alle Bibelstellen in Amos 
sind aus der Elberfelder Übersetzung zitiert): „So ließ 
er mich sehen: Siehe, der Herr stand auf einer Mauer, 
die mit einem Senkblei gerichtet war, und in seiner 
Hand war ein Senkblei“ (Amos 7, 7). Ein Senkblei wird 
üblicherweise bei der Vermessung eines Gebäudes oder 
im Konstruktionsbereich verwendet. Aber Gott benutzt 
es hier zu einem anderen Zweck: Hier geht es um das 
Messen der Zerstörung, die über die Nationen von Israel 
kommen wird. Diese Zerstörung erfolgt nicht aufs 
Geratewohl; Gott misst sie sorgfältig und präzise. 
Und sie wird die wunderbarsten Ergebnisse hervor-
bringen, die man sich vorstellen kann. 

„Und der Herr sprach zu mir: Was siehst du, Amos? 
Und ich sagte: Ein Senkblei. Und der Herr sprach zu 
mir: Siehe, ich lege ein Senkblei an mitten in meinem 
Volk Israel. Ich gehe künftig nicht mehr schonend an 
ihm vorüber“ (Vers 8). Gott ist es, der hier spricht! In 
den vergangenen Jahren hat Er diese Nationen viele 
Male gewarnt und versucht, sie wach zu rütteln, aber 
sie haben diese Warnungen ignoriert. Also sagt Er: Ich 
werde ein letztes Mal warnen! Er gibt diesen Menschen 
eine letzte Chance zu bereuen!

Wir treten in die Zeit ein, wo Gott das letzte Mal 
schonend an den Völkern Israels vorübergeht, bevor 
sie zerstört werden. Dies ist eine Zeit äußerster 
Dringlichkeit!

Und beachten Sie: Das ist im Zusammenhang mit 
einem Endzeit-Jerobeam. Vers 9 fährt fort: „Dann 
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veröden die Höhen Isaaks, und die Heiligtümer Israels 
liegen in Trümmern, und gegen das Haus Jerobeams 
erhebe ich mich mit dem Schwert.“

Wenn Gott sagt „Ich gehe künftig nicht mehr scho-
nend an ihm vorüber“, spricht Er davon, dass sie in der 
Zeit von Jerobeam zerstört werden. 

Wer ist Jerobeam? Wer ist dieser spezifische Mann, 
den Amos prophezeit, dass er die Supermacht Israels 
regieren würde, wenn die letzte Warnung zu Ende geht? 
Es gibt zwei Nationen, die prophetisch den Namen des 
biblischen Israels in dieser Endzeit tragen – Großbritan-
nien und die Supermacht Amerika.

Gott erklärt den endzeitlichen Nationen Israels, wie 
ihre Probleme und Schwierigkeiten zu lösen sind und 
warnt sie vor den Folgen, wenn sie darin versagen. 

Dieses Kapitel sagt, dass Gott sich mit dem Schwert 
in der Zeit Jerobeams gegen sie erheben wird. Wie die 
Elberfelder Bibel das Ende von Vers 9 richtig übersetzt: 

„und gegen das Haus Jerobeams erhebe ich mich mit 
dem Schwert.“ Es gibt etwas für Gott sehr Ärgerliches 
am Haus Jerobeams. Deshalb möchte Er, dass wir es 
verstehen und warum es für Ihn so widerlich ist!

Gott hebt nachdrücklich die U.S.-Supermacht hervor, 
den Anführer der Völker Israels. Die USA werden von 
einem zeitgenössischen Jerobeam angeführt. Wenn sich 
ein Jerobeam-Typus auf dem Schauplatz befindet, wird 
Gott das Schwert gegen Sein Volk senden wegen all ihrer 
Sünden.  Es ist wegen Amerikas Sünden, dass es leiden 
muss! 

Es ist ernüchternd, darüber nachzudenken. Hier ist 
eine schwerwiegende Endzeitprophezeiung und Gott 
spricht über eine Person. Gott nennt Namen! Wir 
müssen diese Namen und auch die Rollen verstehen, 
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die diese Menschen spielen, wenn wir diese Endzeit-
prophezeiungen verstehen wollen! Es ist unerlässlich, 
zu wissen, wer diese Menschen sind. 

 Gott gibt uns Fixpunkte in der Bibelprophetie: die 
„Endzeit“ oder „Zeit des Endes“ (Daniel 12, 4; Elberfelder 
Bibel), dann die „letzte Zeit“ oder „das Ende“ (ist das 
Ende der Endzeit) (Daniel 8, 19; Schlachter) und die 

„letzte Stunde“ (1. Johannes 2, 18; zur weiteren Erklä-
rung bestellen Sie meine kostenlose Broschüre The Last 
Hour – Die letzte Stunde). Diese Prophezeiung ereignet 
sich im Jerobeam-Zeitfenster – oder man könnte sagen, 
im Jerobeam-Ende – weil es das letzte Mal ist, dass 
Gott mit Seiner Botschaft vorübergeht! Gott wird kein 
weiteres Mal Seinem Volk diese Warnung überbringen; 
in der Jerobeam-Zeit wird es das letzte Mal sein!

Wenn Sie das verstehen, wird die Bibelprophetie 
für Sie erst wirklich lebendig. Insbesondere in dieser 
Endzeit enthüllt Gott in den Bibelprophezeiungen die 
Identität bedeutender Personen – ich glaube, auf eine 
Weise, wie Er es nie zuvor getan hat. Er will, dass wir dies 
verstehen, weil es direkt in die große Trübsal und dann 
zur Rückkehr des Messias führt! Obwohl es sich kurz-
fristig um äußerst beunruhigende Nachrichten handelt, 
führen diese zu den grossartigsten Nachrichten, die 
es überhaupt gibt!

Das Land kann seine  
Worte nicht ertragen
Amos‘ Prophezeiung fährt fort: „Und Amazja, der 
Priester von Bethel, sandte zu Jerobeam, dem König von 
Israel, und ließ sagen: Amos betreibt eine Verschwörung 
gegen dich mitten im Haus Israel; das Land kann all 
seine Worte nicht ertragen“ (Amos 7, 10).
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Gott sendet Seine Botschaft „in die Mitte des Hauses 
Israels“, direkt in das Herz von Amerika und Britannien. 
Die Botschaft der Philadelphia Kirche Gottes wird in den 
Mittelpunkt rücken.

Beobachten Sie, wie sich diese Prophezeiung erfüllen 
wird.

Gott hat gesprochen!
Es sind unsere Worte, die das Land nicht ertragen 

kann! Das weist stark darauf hin, dass die Nation von 
ernsten Problemen geplagt wird, sonst würden sie sich 
nicht darum kümmern, was wir sagen. Aber wir haben 
eine Botschaft, die sie nicht ertragen können, weil es 
dabei um ihre Zerstörung geht – zu einem Zeitpunkt, 
an dem ihre Probleme sprunghaft ansteigen! Die 
meisten Menschen wollen sich dem, was über sie kommt, 
verschließen – anstatt ihre Sünden zu bereuen.

Wer ist dieser „Priester in Bethel“? „Bethel“ bedeutet 
Haus Gottes. „Amazja, der Priester in Bethel“ ist prophe-
tische Sprache und bezieht sich auf einen Mann, der in 
dieser Endzeit von innerhalb der Kirche Gottes kam. Sie 
können aus der Prophezeiung in Offenbarung 3, begin-
nend in Vers 14 ersehen, dass die letzte Ära von Gottes 
wahrer Kirche vor der Rückkehr Christi – der Zeitrahmen, 
in dem wir uns jetzt befinden – die Laodizea-Ära ist, eine 
lauwarme Kirche, die Gott den Rücken zugekehrt hat. 
Amazja ist ein überaus rebellischer, laodizäischer Priester.

Hier beschuldigt Amazja den Amos, Gottes wahren 
Propheten, des Hochverrats – der „Verschwörung gegen“ 
Jerobeam! Amos ist ein Typ jenes Mannes, der in dieser 
Endzeit Gottes warnende Botschaft an das heutige 
Israel verkündet. Dies ist also eine Prophezeiung über 
einen echten Zusammenstoß zwischen einem falschen 
Priester und einem wahren Propheten Gottes.

„GREAT AGAIN“ – ZURÜCK ZUR GRÖSSE
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Ich glaube, dass Amazja, der Priester, derselbe Mann 
ist wie der Leiter von Gottes rebellierender Kirche, 
mit dem wir um die Urheberrechte für die Wahrheit 
und Botschaft Gottes gekämpft haben (Amos 9, 1, 
11-12). Amazja hasst unsere Botschaft. Mit ziemlicher 
Sicherheit ist er jener Mann, der sechs Jahre lang vor 
Gericht versucht hat, Gottes Wahrheit zu unterdrücken 
und zu verhindern, dass sie der Welt verkündet wird! 
(Sie können mehr über diesen Amos 9 Rechtsstreit in 
unserer kostenlosen Broschüre The Lion Has Roared – 
Der Löwe hat gebrüllt, erfahren.) Satan ist nicht erfreut 
darüber, dass wir diesen Kampf gewonnen und ihn 
bloßgestellt haben. Er gibt niemals auf, wenn etwas 
Derartiges passiert. Wir befinden uns mitten in Satans 
schlimmstem Zorn.

Der Priester Amazja schickt diese Botschaft über 
Amos zu Jerobeam. Dies deutet stark darauf hin, dass 
der Endzeit-Jerobeam eine religiöse Gefolgschaft hat! 
Er führt die Leute weiter weg von Gott.

Sehen Sie sich nochmals Amos 7, 9 an und Sie sehen 
weitere religiöse Bildsprache. Wie unsere Broschüre 
über Amos The Lion Has Roared erklärt, beziehen sich 

„die Höhen Isaaks“ auf die laodizäische Kirche. „Die 
Heiligtümer Israels“ sind die Religionen dieser Welt, wie 
z.B. die Evangelikalen.

Herr Trump hat über 80 Prozent der weißen evange-
likalen Wählerstimmen bekommen und einen großen 
Anteil der katholischen Stimmen. Er leitet tatsächlich 
die meisten der „religiösen“ Menschen in Amerika. Aber 
wohin führt er sie? 

Das ist religiös gesehen ganz anders als das, was man 
in Großbritannien vorfindet – der anderen Geburts-
rechtsnation. Jerobeam führt die Supermacht Israels.
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„So spricht der Herr“
Amazjas Botschaft an Jerobeam ist: „Das Land kann 
all seine Worte nicht ertragen“. Welche „Worte“ sind 
so schwer zu ertragen? Amazja erklärt: „Denn so hat 
Amos gesprochen: durchs Schwert wird Jerobeam 
sterben, und Israel wird ganz bestimmt aus seinem 
Land gefangen wegziehen“ (Amos 7, 11). 

Kurzfristig sind dies schlechte Nachrichten. Aber 
es ist eine Botschaft von Gott, die überbracht werden 
muss! Dieser falsche Priester wird vor Jerobeam treten 
und sagen: „Das ist es, was Amos sagt.“ Er sagt nicht, 
dass dies eine Botschaft von Gott ist! Aber wenn Amos 
spricht, so sagt er: „Und nun höre das Wort des Herrn!“ 
und „Darum, so spricht der Herr“ (Verse 16-17). Amos 
kam mit einer „so spricht der Herr!“-Botschaft! 
Amos ist nur der Bote. Gott gibt dem Boten Seine 
Botschaft und sagt: Geh und überbringe dies meinem Volk.

Die Welt will nicht glauben, dass die Botschaft von 
Gott kommt. Die Menschen betrachten sie fast immer als 
eine von einem Menschen stammende Botschaft. Aber 
das ist sie nicht! Dies ist, was Gott sagt! Es ist solch 
eine kraftvolle Botschaft, dass man nicht bestreiten 
kann, dass sie von Gott kommt – aber die Welt versucht 
es immer noch. 

Wir alle haben die menschliche Natur, aber wir 
müssen sie überwinden, sonst werden auch wir denken: 
Na ja, das ist ja nur die Meinung eines Menschen. Ich 
denke nicht, dass dies von Gott kommt. Wir müssen uns 
auf das „so spricht der Herr“ fokussieren! Dies ist 
eine Botschaft von Gott!

Amerika erhält unterschiedliche Botschaften, einer-
seits von den Republikanern, andererseits von den 
Demokraten, aber die einzige Botschaft, die sich 
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durchsetzen wird, ist: „So spricht der Herr“! Nichts 
Anderes wird gelingen. Diese Welt muss das verstehen.

Wie gut verstehen Sie, dass Gott heute Sein Wort 
aussendet? Die Botschaft, die Sie gerade lesen, kommt 
aus Seinem Mund. Und Sie können es überprüfen. Dies 
ist entscheidendes Verständnis, das jeden ernüchtern 
sollte!

Jahrzehntelang hat dieses Werk Amerika und Groß-
britannien vor dem gewarnt, was passieren wird, aber 
die Menschen haben diese Botschaft verhöhnt und 
verdrängt. Aber es wird ein Punkt kommen, an dem die 
Menschen sie nicht mehr ertragen können.

Dennoch, die Botschaft ist in wunderbare gute 
Nachrichten verpackt. Auch wenn es auf kurze Sicht 
schlechte Nachrichten sind – dies ist der Beginn davon, 
dass Israel Gott kennenlernt! Es wird harte Zeiten 
geben, aber Gott wird diese Prüfungen benutzen, um 
Israel zu helfen, Ihn kennenzulernen! Wir müssen die 
Zerstörung im Zusammenhang mit Gottes Plan sehen. 
Diese Vision wird uns positiv halten. Wenn man über 
das Endresultat nachdenkt, was könnte inspirierender 
sein?

Zur Zeit des Endes wird Jerobeam mit Prob-
lemen und Schwierigkeiten beladen sein, doch sein 
grösstes Problem wird die Botschaft Gottes sein, 
die von dieser Organisation herauskommt. Unsere 
Botschaft wird ihn plagen! Das ist es, was die Menschen 
in diesem Land am meisten fürchten werden. Gott wird 
sie zwingen, der warnenden Botschaft über ihre eigene 
Zerstörung ins Auge zu sehen. Dies ist ein Problem, das 
Jerobeam niemals kommen sah.

Er hat deutlich gezeigt, dass er wenig oder gar nichts 
über die Bibel weiß, die Jesus Christus in Schriftform ist. 

W�� ��t d�� ������tl��h� J��o�����



10

Des Königs Heiligtum
In seinem Buch Geheimnis der Zeitalter schrieb Herbert W. 
Armstrong folgendes: „Davids Sohn Salomo wurde zum 
weisesten Menschen der je gelebt hat (außer Christus). 
Doch er legte dem Volk schwere Steuerlasten auf, und 
als er starb, wurde sein Sohn Rehabeam König. Das Volk 
schickte Rehabeam eine Abordnung mit einem Ultimatum. 
Wenn er die Steuern herabsetzte, wollten sie ihm dienen; 
wenn nicht, wollten sie ihn als König nicht anerkennen. 
Den Vorstellungen einiger jüngerer Männer unter seinen 
Ratgebern folgend, sagte Rehabeam seinen Untertanen, er 
werde ihnen nun sogar noch härtere Steuern auferlegen.“

„Daraufhin wandte sich das Volk gegen das Königs-
haus Davids. Es benannte einen neuen König: Jerobeam. 
Unter König Salomo hatte dieser ein dem ‚Ministerpräsi-
denten‘ vergleichbares Amt ausgeübt. Da auf dem Thron 
in Jerusalem Rehabeam saß, wählten sich die Israeliten 
eine neue Hauptstadt in einiger Entfernung nördlich von 
Jerusalem. (Später, unter Omri, bauten sie sich eine neue 
nördliche Hauptstadt: Samaria.)“

Jerobeam war „ein tüchtiger Mann“ und „eifrig bei der 
Arbeit“ (1. Könige 11, 28; Schlachter 2000). Aber er endete 
als Katastrophe für Israel, weil er bewirkte, dass das Volk 
sich von Gott abwandte, indem er eine falsche Religion 
institutionalisierte (1. Könige 12). Die Hervorhebung 
des „Hauses Jerobeam“ in Amos 7, 9 könnte bedeuten, 
dass der Führer Amerikas in der Endzeit ein physischer 
Nachkomme des ursprünglichen Jerobeam ist.

Es scheint logisch, dass in dieser Endzeit Gott einen 
israelitischen Führer haben würde, einen Jerobeam-
Typ, dessen Vorfahren aus dem altertümlichen Israel 
stammten, denn unsere Botschaft besteht darin, Israel 
zu warnen, beziehungsweise spezifisch das heutige 
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Amerika, Großbritannien und die jüdische Nation zu 
warnen. Wir müssen die Menschen warnen, dass es ihre 
Sünden sind, worüber Gott besorgt ist! Es gibt in diesem 
Land auch Nichtisraeliten, und sie werden mit Israel 
zusammen leiden. Aber Gott gibt Israel, dem Haus Jero-
beam, die Schuld. Dorthin wird das Schwert gerichtet. 
Es würde wohl kein Antiochus – kein nicht-israelitischer 
Führer – im Amt des Präsidenten sein, wenn Gott das 
Haus Jerobeam bestraft und zerstört.

Amerika ist eine der Geburtsrechts-Nationen Israels. 
Gott hat dieses Land reichlich gesegnet. Die vielleicht 
größte Sünde Amerikas ist die Undankbarkeit dafür, 
dass Gott Amerika so groß gemacht hat!

Amerikas Präsident sagt: „Ich werde Amerika zurück 
zur Größe bringen“. Beachten Sie das große „Ich“: Ich 
werde Amerika zurück zur Größe bringen– nicht Gott – 
so wie ich mich selbst groß gemacht habe. Diese Haltung 
wird die schlimmste Katastrophe heraufbeschwören. 
Menschen bilden sich in ihrer Eitelkeit oft ein, sie 
könnten fantastische Dinge vollbringen. Das ist einer der 
trügerischsten Gedanken, den jemand haben kann – vor 
allem, wenn man mit der schlimmsten Katastrophe aller 
Zeiten konfrontiert ist! Doch genau damit werden wir in 
dieser Zeit Jerobeams konfrontiert.

Amerika, die britischen Völker (mit eingeschlossen 
Kanada, Australien, Neuseeland und Südafrika) und die 
jüdische Nation stehen vor gewaltigen Problemen. Nur 
Gott kann diese Völker retten.

Damit Gott sie retten kann, muss unser Volk bereuen. 
Sehen Sie irgendwelche Anzeichen, dass das geschieht? 
Ich nicht. Wir brauchen einen Führer, der unser Volk 
dazu bringt, sich dem lebendigen Gott zuzuwenden 

– nicht einem kümmerlichen, hilflosen Mann!
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Dieser moderne Jerobeam kämpft für viele gute 
Dinge. Aber dabei bringt er die Menschen dazu, ihn 
als die Lösung aller Probleme zu betrachten und 
nicht den omnipotenten, allmächtigen Gott!

Das ist die große Täuschung und die große Sünde.
„Und Amazja sagte zu Amos: Seher, geh, flieh schnell 

in das Land Juda! Iss dort dein Brot, und dort magst du 
weissagen! Aber in Bethel sollst du künftig nicht mehr 
weissagen, denn das Heiligtum des Königs ist hier und 
hier ist der Tempel des Königreiches“ (Amos 7, 12-13). 
Amazja wird von Jerobeam angeleitet, was er sagen muss. 
Er sagt: Sag ihnen, sie sollen von hier verschwinden! Das 
ist des „Königs Heiligtum“, die Domäne des Präsidenten – 
dies ist unser religiöses Gebiet. Verlasst dieses Land, denn 
wir wollen nichts von dieser Botschaft hören!

Dieser Mann wird zum üblen „Jerobeam“, weil er 
gegen Gottes Botschaft kämpft – zusammen mit dem 
Priester Amazja, der ein geistiger Antiochus ist. (Für 
weitere Informationen bestellen Sie unsere kostenlose 
Broschüre Daniel – Unsealed at Last! (Daniel – endlich 
entsiegelt!) Der moderne Jerobeam begeht die gleiche 
Sünde die der Jerobeam des Altertums beging. Es 
gibt einen Grund dafür, warum Gott Jerobeam als 
letzte Warnung an die Nationen Israels benutzt. Der 
ursprüngliche Jerobeam beging eine große Sünde und 
der moderne Jerobeam begeht genau die gleiche Sünde 
wieder. Was ist diese charakteristische Sünde?

Was war Jerobeams Sünde?
Das Buch 1. Könige ist Teil dessen, was als die „Früheren 
Propheten“ bezeichnet wird und es ist Prophetie haupt-
sächlich für diese Endzeit. (Bestellen Sie ein kostenloses 
Exemplar meines Buches The Former Prophets – How to 
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Become a King (Die früheren Propheten – Wie man ein 
König wird). Es erklärt eingehend, wie bedeutsam diese 
Bücher der Bibel für uns in dieser Endzeit sind.)

Beachten Sie, was Jerobeam tat, nachdem er die 
Herrschaft über die zehn nördlichen Stämme Israels 
erhalten hatte: „Jerobeam aber baute Sichem auf dem 
Gebirge Ephraim aus und wohnte darin und zog von 
da fort und baute Pnuël aus. Und Jerobeam dachte in 
seinem Herzen: Das Königtum wird nun wieder an das 
Haus David fallen“ (1. Könige 12, 25-26). Er befürchtete, 
dass die Israeliten zum Haus David zurückkehren 
würden. Sie hatten sich gerade abgespalten und er 
wollte sie von König Davids Thron getrennt halten. 
Gott hatte Jerobeam sogar die Bedeutung des Hauses 
Davids erklärt (lesen Sie dazu 1. Könige 11, 29-39), aber 
er wies Gottes Unterweisung zurück.

Jerobeam wollte die zehn Stämme Israels vom Haus 
David fernhalten, die ewige Verheißung leugnend, die 
Gott David gegeben hatte. Was hat er also gemacht?

„Wenn dies Volk hinaufgeht, um Opfer darzubringen 
im Hause des Herrn zu Jerusalem, so wird sich das 
Herz dieses Volks wenden zu ihrem Herrn Rehabeam, 
dem König von Juda (Salomos Sohn), und sie werden 
mich umbringen und wieder Rehabeam, dem König 
von Juda, zufallen. Und der König hielt einen Rat und 
machte zwei goldene Kälber und sprach zum Volk: Es ist 
zu viel für euch, dass ihr hinauf nach Jerusalem geht; 
siehe, da ist dein Gott, Israel, der dich aus Ägyptenland 
geführt hat“ (1. Könige 12, 27-28). Jerobeam führte sie 
direkt zu den falschen Göttern zurück, die sie angebetet 
hatten, kurz nachdem sie aus Ägypten gekommen 
waren und sich gegen Gott und Mose aufgelehnt hatten 
(2. Mose 32). 
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Dann verunreinigte Jerobeam das Priestertum, 
indem er „Priester machte aus allerlei Leuten, die nicht 
von den Söhnen Levi waren“ (Vers 31). Danach änderte 
er die Daten von Gottes heiligen Tagen, damit sie sich 
von denen unter David und in Jerusalem unterschieden 
(Verse 32-33). Er hatte seinen eigenen Heilige-Tage-
Plan – seinen eigenen „Meisterplan“. Er manipulierte 
das System, so dass er das Volk anführen und sie 
vom Haus David fernhalten konnte. Das war seine 
grosse Sünde.

Traurigerweise folgte ihm das Volk. Die Leute 
wandten sich von Gott ab und beteten diese goldenen 
Kälber an, wie sie es schon in ihrer frühen Geschichte 
getan hatten. Das gipfelte in einer schrecklichen 
Katastrophe!

Die gleiche Sünde wird heute begangen! Das ist nicht 
so schwer zu verstehen oder zu überprüfen: mit den 
meisten Religionen heute ist etwas falsch – selbst mit 
denen, die behaupten, der Bibel zu folgen und Gott zu 
verstehen. Der moderne Jerobeam bewirkt, dass die 
Religionen auf ihn blicken – nicht auf den wahren 
Gott, der die einzige Lösung für unsere vielen zerstöre-
rischen Probleme ist. Alles läuft genauso ab wie in der 
Antike; nur dass es in dieser Endzeit eine größere Fülle 
an Wahrheit gibt.

Wie können wir sicherstellen, dass wir nicht diese 
Sünde begehen?

Der Schlüssel Davids
Wir müssen das geistig sehen, so wie Gott es sieht. Sie 
müssen die Wichtigkeit von Davids Thron verstehen! 
Dies hat eine tiefe physische und geistige Bedeutung. 
Ich erkläre das in meinem Buch The Key of David (Der 
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Schlüssel Davids), das wir Ihnen auf Anfrage gerne 
kostenlos zusenden.

Offenbarung 3, beginnend in Vers 7, beschreibt die 
vorletzte Ära der Kirche Gottes – die Epoche vor der 
Laodizea-Ära. Und die Botschaft an dieses Kirchenzeit-
alter beginnt so: „Und dem Engel der Gemeinde in Phil-
adelphia schreibe: Das sagt der Heilige, der Wahrhaftige, 
der da hat den Schlüssel Davids …“ Jesus Christus hat 
den „Schlüssel Davids“ und Er gab ihn der Philadelphia-
Ära der Kirche.

Hören Sie die Religionen heute über den Schlüssel 
Davids sprechen? Wie viele traditionelle Christen, die 
erklären, der Bibel zu glauben, kennen Sie, die über den 
Schlüssel Davids sprechen und ihn auch verstehen? Es 
kommt ihnen seltsam vor! Bei dem Schlüssel Davids 
geht es um viel mehr als nur um einen Menschen. Es 
ist die allerwichtigste Botschaft in der Bibel! Dies ist 
der Schlüssel, der das Haus Davids erklärt. Er ist die 
vollendete, allumfassende Botschaft – die einzige 
Botschaft – die Christus Seiner Kirche in dieser Endzeit 
gab – und doch weisen die meisten Leute sie zurück – 
genau wie Jerobeam. Ist das nicht erstaunlich? Sie folgen 
dem Geist Jerobeams!

Herbert W. Armstrong war der Leiter der Kirche 
Gottes während der Philadelphia-Ära und er hatte diesen 
Schlüssel. Die Philadelphia Kirche Gottes ist Gott auch 
in der Laodizea-Ära treu geblieben und wir haben uns 
fest an diesen Schlüssel geklammert! Unser Fernsehpro-
gramm heißt Der Schlüssel Davids. Wir haben reichlich 
Material über die Verheißungen produziert, die Gott 
David gegeben hat.

In Offenbarung 3, 7 sagt Gott, dass Er für jene, die 
diesen Schlüssel haben, Türen öffnen wird, damit sie 
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diese Botschaft verkünden können! Wir müssen das 
begreifen: Der Schlüssel Davids ist heute und während 
fast der gesamten biblischen Geschichte hindurch das 
Herzstück und der Kern von Gottes Botschaft! Aber 
die „Jerobeams“ unter uns lehnen sie weiterhin ab. Sie 
wollen ihre eigenen Pläne erstellen und nach ihren 
eigenen Regeln leben. Das führt jedoch von einer Katas-
trophe zur anderen und weiter zur nächsten!

Beachten Sie dieses Versprechen, das Gott Seinen 
treuen Philadelphiern macht: „Weil du mein Wort von 
der Geduld bewahrt hast, will auch ich dich bewahren 
vor der Stunde der Versuchung, die kommen wird über 
den ganzen Weltkreis, zu versuchen, die auf Erden 
wohnen“ (Vers 10). Eine schmerzhafte Prüfung wird 
bald über diese ganze Welt kommen! Nuklearwaffen 
verbreiten sich und sie werden auch eingesetzt werden! 
Aber jenen, die den Schlüssel Davids bewahren und ihn 
propagieren und ihn lehren und ein Werk verrichten, 
das dies alles verkündet, hat Gott Schutz versprochen! 

Lesen Sie Gottes Verheißungen an David in 2. Samuel 
7, 12-13. Das zählt zu den früheren Propheten und ist 
auch Prophezeiung für heute: „Wenn nun deine Zeit um 
ist und du dich zu deinen Vätern schlafen legst, will ich 
dir einen Nachkommen erwecken, der von deinem Leibe 
kommen wird; dem will ich sein Königtum bestätigen. 
Der soll meinem Namen ein Haus bauen, und ich will 
seinen Königsthron bestätigen, ewiglich.“ Das ist ein 
ewiges Versprechen!

„Aber dein Haus (das Haus Davids) und dein Königtum 
sollen beständig sein in Ewigkeit vor mir, und dein 
Thron soll ewiglich bestehen“ (Vers 16). Dieser physi-
sche Thron existiert auch heute noch. Diese wunderbare, 
beflügelnde Botschaft wird in den Broschüren Die USA 
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und Großbritannien in der Prophezeiung sowie in Der 
neue Thron Davids genau erklärt. Diese Verheißung 
Gottes spricht jedoch in Wirklichkeit von viel mehr als 
von der königlichen Linie eines sterblichen Menschen: 
Es spricht genau genommen über den Thron Gottes! 
Dies ist Gottes Thron und Er wird für alle Ewigkeit von 
diesem Thron aus regieren!

Gott lädt die Menschen ein, diesen Thron mit Ihm 
zu teilen! Wenn sie Ihm treu ergeben sind und die 
Schlüssel-Davids-Botschaft lehren, wird Er sie damit 
belohnen, die Braut Christi für alle Zeit zu sein – ein 
unvergleichliches Angebot für jeden Menschen! Welch 
eine Belohnung Gott jenen gibt, die Ihm vor dem zweiten 
Kommen Christi treu sind!

Das ist, was Jerobeam zurückwies. Und ein 
moderner Jerobeam bewirkt, dass sich Israel von der 
Botschaft Gottes und dem Thron Davids abwendet. 
Er widersetzt sich dem geistigen Jerusalem, genau 
wie sich der Jerobeam in der Antike dem physischen 
Jerusalem widersetzte.

Jesaja 22, 20-22 ist eine verwandte Endzeitprophe-
zeiung. Sie beginnt (Elberfelder Bibel): „Und es wird 
geschehen an jenem Tag“ – ein Ausdruck, der immer 
die Endzeit bedeutet, die Zeit, in der wir heute leben. 
Gott sagt, dass Er einen Mann berufen wird, auf dessen 
Schulter Er „den Schlüssel des Hauses David“ legen 
wird. Es geht hier nicht nur um den Schlüssel Davids, 
sondern insbesondere um den Schlüssel des Hauses 
David – womit die Nachkommen Davids gemeint sind, 
sowohl physisch als auch geistig.

Gott sagt, wir müssen diese Botschaft heute über-
bringen, doch die besagten drei Nationen Israels lehnen 
sie ab und folgen dem Endzeit-Jerobeam.
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„Flieh in das Land Juda“
Wenn diese Nation unsere Botschaft nicht mehr ertragen 
kann, werden die Anführer uns sagen, wir sollen 
verschwinden: „Seher, geh, flieh schnell in das Land 
Juda! Iss dort dein Brot, und dort magst du weissagen“ 
(Amos 7, 12). Juda ist der biblische Name des Landes 
des jüdischen Staates im Nahen Osten – nicht Israel. Die 
Philadelphia Kirche Gottes hat bedeutende Projekte und 
Aktivitäten in der Region durchgeführt, und dies wird 
anscheinend gut bekannt sein. Wir haben jetzt ein Büro 
in Jerusalem und ein wöchentliches, weltweites Radio-
programm, das von dort ausgestrahlt wird. Und wenn 
diese Prophezeiung erfüllt ist, könnten wir dort ein 
noch stärkeres Werk haben. Jedenfalls werden die Leute 
schon vorher sehr viel über unsere Arbeit und unser 
Engagement in Juda wissen. Daher – wenn wir vertrieben 
werden, scheint es, dass sie uns zwingen werden, nach 
Jerusalem zu gehen oder an einen Ort der Sicherheit, 
den Gott nicht nur in Offenbarung 3, 10 verspricht, 
sondern auch in vielen anderen Schriftstellen.

Das „Israel“ in Amos 7, 11 umfasst die USA und das 
Vereinigte Königreich. Vers 12 bringt Juda ins Bild. 
Hosea 5, 5 offenbart, dass alle drei Nationen gemeinsam 
fallen werden. Warum ist Gott so zornig über diese drei 
israelitischen Nationen? Weil sie von allen Völkern die 
meisten Segnungen erhielten – sie sind die Geburts-
rechts-Nationen und die Zepter-Nation – doch sind sie 
in beispiellose Sünde verstrickt! Darüber hinaus lehnten 
alle drei Völker Gottes Botschaft ab. Diese drei Völker 
haben eine Geschichte mit Gott. Sie bekamen auch die 
gigantischen Geburtsrechts- und Zepter-Segnungen, 
dennoch sind sie völlig undankbar! Undankbarkeit ist 
vielleicht ihre größte Sünde! 
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„Denn Ephraim (Großbritannien) soll zur Wüste 
werden zu der Zeit, wenn ich sie strafen werde. Davor 
habe ich die Stämme (Nationen) Israels treulich 
gewarnt. Die Oberen von Juda (die jüdische Nation) 
sind denen gleich, die die Grenze verrücken; darum will 
ich meinen Zorn über sie ausschütten wie Wasser. 
Ephraim leidet Gewalt, zertreten ist das Recht; denn es 
gefiel ihm, dem Nichtigen (Götzen) nachzulaufen“ (Hosea 
5, 9-11). Wovon ist hier die Rede? Von der nichtigen Reli-
gion des altertümlichen Jerobeams, der Gottes Heilige 
Tage änderte, der die religiöse Verehrung pervertierte 
und die Nation zur Götzenanbetung veranlasste!

Allerdings, dies ist auch eine Prophezeiung für die 
Endzeit.

Die Menschen in Großbritannien, die Nation, in der 
das dritte des dreimaligen Umstürzens von Davids Thron 
erfolgte (Hesekiel 21, 32), werden von einem modernen 
Jerobeam in die Irre geleitet werden. Sie werden noch 
tiefer in die Sünde geführt werden. Jetzt, wo sich das 
Vereinigte Königreich entschieden hat, sich von Europa 
loszulösen, wird es gezwungen sein, mehr Handel mit 
den USA zu treiben. Das wird sie verleiten, der Führung 
Jerobeams in die Katastrophe zu folgen.

Welch ein schmerzlicher Tag für Israel, wenn man 
sieht, was sein Volk alles anrichtet. Gott ist so geduldig 
mit ihnen gewesen; Er hat ihnen so viele Warnungen 
zuteilwerden lassen, aber dies ist die letzte Warnung! 
Es konzentriert sich alles auf die Zeit Jerobeams.

Eine Zeit extremer Dringlichkeit
Amos „warnte die Menschen, dass der Augenblick ihres 
größten Erfolgs lediglich der Auftakt zu ihrem Unter-
gang sein würde“ (Soncino commentary). Das ist es, was 
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wir jetzt während Donald Trumps Präsidentschaft sehen. 
Manche Leute glauben, dass mit dieser Wahl eine gute 
Nachricht verknüpft ist. Die Republikaner waren eupho-
risch. Unmittelbar nach der Wahl sagte Rush Limbaugh: 

„Wir haben gerade unser Land zurückbekommen!“ Die 
„gute Nachricht“ ist ein Trugbild. Sie ist nichts weiter als 
eine falsche Hoffnung. 

Dieser „Höhepunkt ihres Erfolgs“ ist nur der 
Auftakt zu Amerikas Untergang. Ein Mann ist vor 
Ort, dessen Haus Gott mit dem Schwert ausmerzen wird! 
Die Bedingungen in Amerika könnten sich für kurze Zeit 
verbessern. Das könnte dem Werk Gottes sogar helfen. 
Aber Amerikas endgültiges Ende ist die Zerstörung. 
Unser Volk wird sich dem Zorn Gottes gegenübersehen, 
bis die Menschen bereuen!

Amos 7, 7-17 zeigt, dass uns nur noch wenig Zeit bleibt. 
Was wird sich in den nächsten vier Jahren, oder 
vielleicht noch weniger, ereignen?

Dies ist eine der stärksten und dringlichsten 
Warnungen in der Bibel!

„Da antwortete Amos und sagte zu Amazja: Ich bin 
kein Prophet und bin kein Prophetensohn, sondern ein 
Viehhirte bin ich und ein Maulbeerfeigenzüchter“ (Vers 
14). Amos hatte keine formale Seminar- oder Hochschul-
ausbildung. Gott hat ihm einfach einen Auftrag gegeben. 
Auch ohne „Zeugnisse“ benutzte Gott diesen mutigen 
Mann!

„Und nun höre das Wort des Herrn: Du sagst, du sollst 
nicht weissagen über Israel und sollst nicht reden über 
das Haus Isaak! Darum, so spricht der Herr: Deine Frau 
wird zur Hure werden in der Stadt, und deine Söhne und 
deine Töchter werden durchs Schwert fallen, dein Land 
wird mit der Messschnur verteilt werden, und du selbst 
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wirst in einem unreinen Land sterben; und Israel wird 
gewiss aus seinem Land gefangen wegziehen“ (Verse 
16-17). Amos sah das völlig anders als Amazja: Er wusste, 
dass dies eine Botschaft von Gott war!

„Siehe, Tage kommen, spricht der Herr, Herr, da 
sende ich Hunger ins Land, nicht einen Hunger nach 
Brot und nicht einen Durst nach Wasser, sondern 
danach, die Worte des Herrn zu hören“ (Amos 8, 11). Wie 
wird dieser Hunger nach dem Wort zustande kommen? 
Gottes Kirche wird zum Weggehen gezwungen werden. 
Niemand wird mehr da sein, um die Botschaft zu über-
bringen. Wenn dieser treue Überrest von Gottes Leuten 
an einen Ort der Sicherheit gebracht worden ist, wird 
Gottes Botschaft verstummt sein, mit Ausnahme dessen, 
was wir von diesem Ort aus tun werden. Die Nationen 
Israels hatten mehr als 80 Jahre lang Gelegenheit, diese 
Botschaft zu beherzigen, bald jedoch werden sie diese 
nicht einmal mehr finden können.

Vers 14 spricht über Menschen, die „fallen und nicht 
mehr aufstehen werden“. Hier geht es um die Laodizäer, 
Gottes lauwarme Kirche, von denen 50 Prozent ihr 
ewiges Leben verlieren werden! Welch eine Tragödie – 
die größte Tragödie in dieser Endzeit!

Der Löwe hat gebrüllt
„An jenem Tag richte ich die verfallene Hütte Davids auf, 
ihre Risse vermauere ich, und ihre Trümmer richte ich 
auf, und ich baue sie wie in den Tagen der Vorzeit“ (Amos 
9, 11). Der Überrest von Gottes Philadelphiern war tätig 
gewesen, alles das wiederaufzurichten, was Gott durch 
Herbert W. Armstrong aufgebaut hatte. Wir haben den 
Kampf vor Gericht um die Urheberrechte von Herrn 
Armstrongs Schriften gewonnen und die Ruinen (von 
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Gottes Werk) wiederaufgerichtet und gebaut, wie es „in 
den Tagen der Vorzeit“ gewesen ist. Gottes offenbarte 
Wahrheit wird weiterhin dieser Welt verkündet – vorerst. 
Aber all das ist das Wirken von Gott; Er gibt den Sieg 
(Vers 12).

Gott gebraucht eine kleine Gruppe gehorsamer 
Menschen, um dieses „Trümmer-aufrichtende“ Werk 
zu vollbringen!

Zu verstehen, wo wir in der Prophetie stehen – wenn 
Gott Israel Seine letzte Warnung in der Zeit des „Jero-
beam-Endes“ gibt – spornt uns an, unseren Eifer für 
Gottes Werk zu verstärken.

Die Präsidentschaftswahl 2016 war prophetisch. 
Gott stellt Seine Leute mitten ins Zentrum des Gesche-
hens – „ich lege ein Senkblei an mitten in meinem Volk 
Israel“ (Amos 7, 8). Seine Leute müssen im Zentrum 
stehen und der Welt erklären, was geschieht und was 
es alles bedeutet. 

Blicken Sie auf den Kontext für Amos 7. „Worte des 
Amos – der unter den Schafzüchtern von Tekoa war – die 
er über Israel geschaut hat ... Und er sprach: der Herr 
wird vom Zion her brüllen und aus Jerusalem seine 
Stimme erschallen lassen. ...“ (Amos 1, 1-2). Wer wird 
diese Stimme sein? Welche Menschen werden es sein, 
die die Stimme Gottes aus dem geistigen Jerusalem 
hören lassen? Gott hat uns diese Botschaft gegeben – wir 
müssen sie verkünden!

Vers 2 endet mit: „Da vertrocknen die Weideplätze 
der Hirten und der Gipfel des Karmel verdorrt.“ Die 
Anchor Bibel sagt, dass das Thema hier ein kosmischer 
Holocaust ist – ein nuklearer Holocaust! Gott 
schickt sich an, nukleares Feuer zu senden! (Lesen 
Sie auch die Verse 4, 7, 10, 12, 14; Kapitel 2, Verse 2 und 5). 
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Wir sind alle schwach und Sünder, aber Gott 
verspricht, uns stark zu machen! Wir werden mit 
schwierigen Prüfungen konfrontiert werden. Aber 
Gott braucht Leute, die begierig sind für Ihn ins 
Gefecht zu ziehen und zu kämpfen, in dem Wissen, 
dass sie siegen werden! Mit diesem Glauben kann 
sich Niemand gegen unsere Botschaft durchsetzen.

„Brüllt der Löwe im Wald, wenn er keine Beute hat? 
Lässt der Junglöwe seine Stimme aus seinem Versteck 
erschallen, außer wenn er etwas gefangen hat?“ (Amos 
3, 4). Gott brüllt, und Er würde das nicht tun, wenn die 
Vernichtung Israels nicht sehr nahe bevorstünde.

„Wird etwa in der Stadt das Horn geblasen, und das 
Volk erschrickt nicht? Geschieht etwa ein Unglück in 
der Stadt, und der Herr hat es nicht bewirkt?“ (Vers 6). 
Soncino sagt: „Wird etwa in der Stadt das Horn geblasen 
und das Volk erzittert nicht?“ Wenn wir in der rich-
tigen Art und Weise vor Gottes Wort zittern, werden 
wir unsere Probleme überwinden und bewältigen. Gott 
entwickelt Seinen Charakter in uns, aber wir müssen 
zuerst unsere Schwächen überwinden.

„Denn der Herr, Herr, tut nichts, es sei denn, dass 
er sein Geheimnis seinen Knechten, den Propheten, 
enthüllt hat. Der Löwe hat gebrüllt, wer fürchtet sich 
da nicht? Der Herr, HERR, hat geredet, wer weissagt 
da nicht?“ (Verse 7 und 8). Wir müssen prophezeien! 
Wir haben so viele wunderbare Wahrheit und eine kraft-
volle Botschaft von Gott, die den endzeitlichen Nationen 
Israels überbracht werden muss!

„Darum so spricht der Herr, Herr: Ein Bedränger 
wird das Land umzingeln! Er stürzt deine Macht von 
dir herab, und deine Paläste werden geplündert. So 
spricht der Herr: Ebenso wie der Hirte aus dem Rachen 
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des Löwen zwei Unterschenkel oder einen Ohrzipfel 
rettet, so werden die Söhne Israel gerettet werden, die 
in Samaria in der Ecke des Lagers sitzen und auf dem 
Damast des Ruhebettes“ (Verse 11-12). Das ist wieder eine 

„So spricht der Herr“-Botschaft: Sie ist nicht von Amos 
oder irgendeinem Menschen. Es ist ein fiktives Bild 
von einem Löwenangriff auf Schafe, aber es geht um 
Israel – nicht um Schafe! Gott wird diese Nationen in 
Stücke reißen, bis sie bereuen. Das ist es, was sie brau-
chen, damit sie Gott endlich kennenlernen und auf Ihn 
hören!

Diese Botschaft hat ihre Länder durchdrungen, vor 
allem Amerika und Großbritannien, aber sie haben 
sich geweigert zuzuhören. Gott wird sie zu Fall bringen, 
sodass sie Ihn endlich kennenlernen können!

„An dem Tag, da ich die Verbrechen Israels an ihm 
heimsuche, werde ich auch die Altäre von Bethel heim-
suchen: Da werden die Hörner des Altars abgehauen und 
fallen zu Boden“ (Vers 14). „Altäre von Bethel“ spricht 
von den Laodizäern (Gottes eigener lauwarmer Kirche). 
In der Antike konnten die Menschen im Tempel Zuflucht 
nehmen und sich an den Hörnern des Altars festhalten. 
Indem sie das taten bestand eine gute Chance, dass sie 
von der Strafe verschont bleiben würden, weil sie Gott 
zeigten, dass sie tief bereuten und sich ändern wollten. 
Oftmals wurde ihnen dann von Gott Gnade gewährt. 
Aber in Vers 14 sagt Gott, dass das nicht mehr geschehen 
würde! Es wird keine Hörner mehr am Altar geben. Sie 
können nicht mehr weglaufen und sich verbergen!

Jene, die ohne Gottes Schutz versuchen, vor einer 
Katastrophe zu fliehen, werden von einer anderen Katas-
trophe getroffen werden! (Amos 5, 19). Aber wenn wir 
Gott suchen und uns Ihm zuwenden, wird Er uns helfen 
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zu überwinden und wir werden leben! (Verse 4-9). Gott 
wird uns physisch und geistig beschützen (Offenbarung 
12, 14). Selbst in einer vernichtenden Botschaft wie die 
von Amos gibt es gute Nachrichten!

Wenn wir sehen, wie die Welt vor unseren Augen in 
ihre eigene Vernichtung rennt, wissen wir, dass eine 
neue Welt vor der Tür steht! Ja, es liegen schwierige 
Prophezeiungen vor uns, aber sie alle führen direkt zur 
Rückkehr Christi!

„Siehe, Tage kommen, spricht der Herr, da rückt der 
Pflüger nahe an den Schnitter heran und der Trauben-
treter an den Sämann, und die Berge triefen von Most, 
und alle Hügel zerfließen. Da wende ich das Geschick 
meines Volkes Israel. Sie werden die verödeten Städte 
aufbauen und bewohnen und Weinberge pflanzen und 
deren Wein trinken und Gärten anlegen und deren 
Frucht essen. Ich pflanze sie in ihr Land ein. Und sie 
sollen nicht mehr herausgerissen werden aus ihrem 
Land, das ich ihnen gegeben habe, spricht der Herr, dein 
Gott“ (Amos 9, 13-15). Das ist der wunderbare Abschluss, 
den Amos uns gibt.

Es gibt viele schlechte Nachrichten in der nahen 
Zukunft, aber das ist nur vorübergehend. Alle diese sind 
letztendlich gute Nachrichten, da Gott für Israel den Weg 
ebnet, Ihn kennenzulernen! Bald wird jeder in Gottes 
Wegen unterrichtet und für seinen Gehorsam gesegnet 
werden!
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ZWEI

Amerikas 
wahrer Feind

A ls Barak Obama Präsident wurde, versprach 
er seinen Anhängern eine radikale Umgestaltung 
der USA. Gegen Ende seiner ersten Amtszeit 

meinten einige Unterstützer, dass die Veränderung, die 
er versprochen hatte, nicht schnell genug kam. Ihnen 
erklärte der Präsident: „Was die Leute frustriert hat, ist, 
dass ich nicht in der Lage war, den Kongress zu zwingen, 
jeden Aspekt dessen umzusetzen, was ich 2008 gesagt 
habe. … Aber wie Sie wissen, zeigt es sich, dass unsere 
Gründerväter ein System entworfen haben, das es 
schwerer macht, die Änderungen durchzuführen, als mir 
manchmal lieb ist“ (Hervorhebung von mir).

Dies ist eine von mehreren Aussagen, die der Präsi-
dent machte, die seine Abneigung gegen Amerikas 
Verfassung zum Ausdruck bringt. Herr Obama ist ein 
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ausgesprochener Kritiker der Verfassung und hat 
schon lange den Wunsch, deren Einschränkungen 
loszuwerden. In einem öffentlichen Radiointerview 
im Jahre 2001 sagte der damalige Senator Obama, die 
Verfassung reflektiere die „fundamentale Schwachstelle“ 
der Vereinigten Staaten. Er charakterisierte das oberste 
Gesetz des Landes als „eine Gründungsurkunde nega-
tiver Freiheiten. Es sagt, was die Staaten nicht für Sie tun 
können. Es sagt, was die Bundesregierung nicht für Sie 
tun kann, aber sagt nicht, was die Bundesregierung oder 
die Regierung eines Bundesstaates für Sie tun muss.“

Es gibt einen Grund, warum sich die Staatsver-
fassung darauf konzentriert, was die Regierung 
nicht für Sie tun kann: Sie zielt darauf, Despotismus 
in Schranken zu halten und Freiheit zu bewahren! 
Das ist ihre grosse Stärke, nicht ihre fundamentale 
Schwachstelle!

Amerikas Verfassung hat mehr Menschen mehr Frei-
heit verschafft als jede andere Gründungsurkunde in 
der Geschichte. Sie ist ein edles Dokument, das so viele 
inspiriert und in die Lage versetzt hat, Errungenschaften 
zu vollbringen, die ihnen in jedem anderen System auf 
der Welt verwehrt geblieben wären. 

Man sollte denken, dass die Amerikaner die Verfas-
sung lieben würden, aber das ist nicht mehr der Fall in 
diesem Land. Die radikale Linke will die Verfassung 
zerstören! Die linksradikalen Demokraten sind sehr 
feindlich gegen die Verfassung eingestellt und gleicher-
weise die Mainstream-Medien. Einige in den Medien 
meinten, Herrn Obamas einzig wahres Problem wäre 
gewesen, dass er nicht genügend Exekutivmass-�
nahmen erlassen hätte, um die radikale Politik 
anzuordnen. Viele Liberale propagieren jetzt, dass 
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Amerika die Verfassung abschaffen muss, damit 
es seine vielen Probleme lösen kann. Die meisten 
Bildungsinstitutionen würden sie gerne loswerden. Viele 
argumentieren sogar, dass sie nicht einmal das oberste 
Gesetz des Landes wäre! Sogar einer der Richter des 
Obersten Gerichtshofs sagte, die Verfassung wäre veraltet 
und sollte nicht angewendet werden.

Auch das ist eine liberale Strategie, die Macht zu 
ergreifen, die Amerikas Gründer niemals Politikern 
zugedacht hatten. Eine Regierung, die die Verfassung 
ignoriert, wenn sie nicht ihrem eigenen Programm dient, 
hat viel Macht!

Neuerdings ist der Angriff auf die Verfassung sogar 
noch niederträchtiger geworden. Die Leute haben 
nicht nur kritisiert, dass sie es schwieriger macht, 
Änderungen vorzunehmen, sondern auch, weil sie das 
repräsentiere, was diese Leute als institutionalisierten 
Rassismus innerhalb des amerikanischen Systems wahr-
zunehmen vermeinen!

„Das Ziel der Verfassung war, ein Vertragswerk zwischen 
Interessengruppen – sprich Staaten – zu erstellen, die auf 
den Rücken schwarzer Sklaven aufgebaut waren.“ Das ist 
eine Umschreibung dessen, was Alicia Garza während 
einer Veranstaltung von Black Lives Matter im Februar 
2016 an der Universität von Missouri sagte. Garza ist 
eine von drei Gründungsmitgliedern von Black Lives 
Matter, einer Organisation, die von Herrn Obama 
und der radikalen Linken massgeblich unterstützt 
wurde. „Die Leute, die schwören, die Verfassung zu 
schützen“, sagte Garza, „schwören, die Vorherr-
schaft der Weissen und den Genozid zu schützen.“

Das ist eine satanische Lüge! Wie konnten Herr Obama 
und die radikale Linke solch eine rassistische Organisation 
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unterstützen? Die Wahrheit ist vielmehr, dass es das von 
der Verfassung errichtete System war, das den Vereinigten 
Staaten erlaubte, eine der ersten Gesellschaften in der 
Geschichte zu werden, die die Sklaverei völlig abschaffte!

Bemerkungen wie diese sind ein verachtenswerter 
Angriff auf die Verfassung der USA – dem obersten Gesetz 
des Landes! Solche abscheulichen Aussagen schüren 
eine Menge Wut und Verbitterung gegen das Regierungs-
system, das von Amerikas Gründervätern errichtet wurde.

Die Verfassung ist auf vielen biblischen Prinzi-
pien gegründet! Die Gestalter der Verfassung sagten, 
sie würde nur funktionieren, wenn unser Volk ein 
gewisses Maß an Glauben an Gott und die Bibel hätte. 
Unser Volk hat Gott verlassen. Und Gott ist deshalb voller 
Zorn. Er verflucht dieses Land!

Erkennen Sie, wie tödlich gefährlich dieser 
Trend der Gesetzlosigkeit ist? Sehr wenige Menschen 
tun es. Aber es verschafft Einsicht in die wahre Natur der 
Bedrohung für Amerika.

Dies bringt Amerika schnell in Richtung eines 
Rassenkrieges und einer Machtausübung durch 
Diktatur oder Tyrannei. 

Lügen
Herr Obama sagte wiederholt, wie transparent 
seine Regierung sein würde – doch praktisch alles, 
was er tat, spielte sich im Dunkeln ab. Viele Journa-
listen haben sich beschwert, dass seine Regierung 
die Undurchsichtigste in der Geschichte sei.

Das ist der Weg zu einem gewalttätigen Diktator, der 
Amerika regiert! Und es würde nur einige wenige große 
und zerstörerische Ausschreitungen benötigen, um 
diesen Albtraum zu verwirklichen. 
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Im März 2013 wurde der US-Geheimdienstchef James 
Clapper vor den Kongress gerufen und gefragt: „Sammelt 
die NSA überhaupt irgendwelche Daten über Millionen 
oder hunderte Millionen von Amerikanern?” Clapper 
antwortete: “Nein, mein Herr… nicht wissentlich.” Das 
war eine Lüge, und er wusste es.

Der ehemalige Generalstaatsanwalt Eric Holder hat 
ebenfalls den Kongress angelogen – über den “Fast and 
Furious” Skandal, und darüber, was seine Dienststelle 
dem Journalisten James Rosen angetan hatte. 

Als sich diese Skandale immer weiter auftürmten, 
konnte niemand Regierungsbeamte erreichen, die 
ihnen wenigstens etwas sagten! Sie haben gelogen 
und gelogen und gelogen – und sind in ihren Lügen 
erwischt worden! Diese Regierung hüllte sich in einen 
Deckmantel der Täuschung. In einigen Fällen haben sie 
sogar über ihre Lügen gescherzt oder damit geprahlt! 

Es ist unmöglich, den Schaden zu ermessen, den 
solch eine Irreführung auf das Gefüge unserer Politik 
und Gesellschaft angerichtet hat. Aber niemand scheint 
sich darum zu kümmern. Als Außenministerin Hillary 
Clinton später über die Lügen bei der Stellungnahme 
des Weißen Hauses zum Bengasi-Angriff verhört wurde, 
antwortete sie: „Welchen Unterschied macht das 
zum jetzigen Zeitpunkt?” Anscheinend teilen viele 
Amerikaner diese Meinung mit ihr. 

Das spricht Bände über unser Volk. Wir haben die 
Politiker, die wir verdienen.  Vor allem in einer demokra-
tischen Republik müssen wir, das Volk, die Schuld für 
die Probleme auf uns nehmen! 

Viele traditionelle Christen beten um gerech-
tere Führer, aber ihre Gebete werden nicht beant-
wortet. Warum? Wegen ihrer Sünden. 

„GREAT AGAIN“ – ZURÜCK ZUR GRÖSSE



31

Was geschieht mit einer Nation, wenn die Leute 
erwarten, dass ihre Politiker lügen? Wenn die Menschen 
sich der Täuschung hingeben? Dies ist eine viel tödli-
chere Krise, als die meisten Menschen erkennen. Lügen 
versklaven und zerstören uns. Lügen sind die Werkzeuge 
der Tyrannen. Es ist die Wahrheit, die uns freimacht. Wir 
sollten die Wahrheit leidenschaftlich lieben. 

Wir müssen die Wirklichkeit sehen: Etwas 
tödlich Gefährliches hat das Land ergriffen – weit 
mehr als den Menschen bewusst ist. Es gibt eine 
geistige Dimension zu dem, was geschieht, und Sie 
können diese Ereignisse nicht verstehen, wenn Sie 
dies nicht erkennen. 

Den Feind kennen
Was mit Amerikas Führung geschieht, ihrer Innen- und 
Außenpolitik, ist nicht nur eine Laune der Geschichte. 
Die Tatsache, dass die Amerikaner die Verfassung zu 
Boden werfen und Gesetzlosigkeit in ihren Ehen, in ihrer 
Regierung und in ihrer Außenpolitik ermutigen, hat eine 
eindeutige Ursache. 

Wir müssen unseren Feind kennen, um zu verstehen, 
was in Amerika vor sich geht. 

Offenbarung 12, 12 zeigt, dass Satan unser Todfeind 
ist. Er ist derjenige, der hinter diesen gefährlichen 
Entwicklungen steht. Der Teufel ist voller Zorn, und 
er hat Kontrolle über die radikale Linke erlangt! Die 
Früchte beweisen es. Diese Leute wollen das System zu 
Fall bringen. Sie sind verführt (Vers 9). Aber das Problem 
ist viel tiefgreifender.

Unsere Bürger verstehen ihre Bibeln nicht mehr so 
wie sie es einst taten. Sie verstehen die vielen Schrift-
stellen über Satan den Teufel nicht. Er hat seine Agenda 
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gegen Amerika, die sich wegen Amerikas sündigem 
Lebensstil durchsetzen wird. 

Nur Gott kann uns vor diesem mächtigen bösen 
Geistwesen schützen. 

In seinem zweiten Brief an die Gemeinde in Korinth 
lenkt der Apostel Paulus die Aufmerksamkeit auf dieses 
böse Geistwesen. In 2. Korinther 4, 4 nannte er ihn den 

„Gott dieser Welt“, der „den Ungläubigen den Sinn 
verblendet hat“. In 2. Korinther 11, 3 warnte er davor, 
wie leicht man durch seine Raffinesse getäuscht werden 
kann. In den Versen 14 und 15 schrieb er, dass Satan sich 
tatsächlich in einen Engel des Lichts verwandelt und dass 
seine Prediger wie Prediger der Gerechtigkeit aussehen! 
Dies ist ein überaus trügerisches Wesen mit sehr viel 
Macht! 

Paulus ermahnte die Leute, vorsichtig und wachsam 
zu sein: „… damit wir nicht übervorteilt werden vom 
Satan; denn uns ist wohl bewusst, was er im Sinn hat” (2. 
Korinther 2, 11). In jedem Krieg ist die Unkenntnis über 
den Feind gefährlich. Wir sind weitaus anfälliger für 
den Teufel, wenn wir in Unkenntnis seiner Methoden, 
Absichten oder Pläne sind. Je mehr man weiß, desto 
besser ist man für den Widerstand und den Kampf 
gerüstet! Satan stellt eine Falle, und man muss sie als 
solche erkennen! 

Die Fingerabdrücke des Teufels sind überall auf 
dem zu sehen, was heute mit Amerika passiert. Der um 
sich greifende Betrug trägt den Stempel des Vaters der 
Lüge (Johannes 8, 44). Die Verachtung für das Gesetz 
entspringt Satans eigener Gesetzlosigkeit. 

Dennoch spötteln viele Menschen über die Existenz 
des Teufels – während er sie in Stücke reißt! Sie wissen 
wenig oder nichts über ihre Bibeln. Sie verstehen weder 
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etwas von Gott, noch kennen sie den Teufel. Bis sie das 
tun, werden sich die Probleme nur verstärken. 

Jene, die nicht den Teufel hinter dem sehen, was 
heute in Amerika geschieht, werden am Ende seine 
Opfer sein.

Ich möchte Sie nochmals warnen, Offenbarung 12, 
7-12 nicht zu vergessen. Satan und Millionen seiner 
Dämonen sind während eines Krieges im Himmel herab-
geworfen worden. Sie sind jetzt auf dieser Erde räumlich 
eingegrenzt und können sie nicht mehr verlassen. Sie 
haben nur noch wenig Zeit bis zur bevorstehenden 
Rückkehr Christi und sind deshalb durch und durch von 
ihrem schlimmsten Zorn erfüllt! 

Dieser Zorn ist deutlich sichtbar in dieser gewalt-
tätigen Welt voll verräterischen Betruges. 

Amerika wird von innen und von außen angegriffen. 
Es gibt überall Fehlschläge: wirtschaftlich, kulturell, 
politisch, militärisch und moralisch. Jeder, der sagt, es 
gibt hier kein wirkliches Problem, muss seine Augen 
öffnen! Wir müssen sehen, was mit unserer Nation 
geschieht. 

Die radikale Linke ist nicht unser grosses 
Problem. Schließlich geht es hier nicht um einen 
Menschen oder eine Regierung; es geht um ein böses 
Geistwesen, dessen Ziel es ist, diese Nation zu zerstören 

– und es geht auch um den Grund, warum Gott dies 
geschehen lässt!

Gott segnet Amerika nicht – Er verflucht Amerika!

Die Zeit ist knapp
Gott ist insbesondere gegen drei Nationen – Amerika, 
Großbritannien und die jüdische Nation – wegen 
ihrer Geschichte, die sie mit Gott hatten, wegen der 
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Geburtsrechts- und Zepter-Segnungen heute und wegen 
ihrer beispiellosen Rebellion. Nicht nur, dass Gott 
uns nicht hilft, Er ist sogar gegen uns! (Hesekiel 5, 
8). (Das alles wird in unserem kostenlosen Buch Die USA 
und Großbritannien in der Prophezeiung erklärt.) 

Schauen Sie, was Gott darüber durch den Propheten 
Hesekiel sagt: „Mache Ketten! Denn das Land ist voll 
Blutschuld und die Stadt voll Frevel. So will ich die 
Schlimmsten unter den Völkern herbringen, die sollen 
ihre Häuser einnehmen, und ich will der Hoffart der 
Gewaltigen ein Ende machen und entheiligt werden 
ihre Heiligtümer“ (Hesekiel 7, 23 – 24). Die Prophezeiung 
bezieht sich insbesondere auf Amerika (fordern Sie zum 
Nachweis unser kostenloses Buch Hesekiel: Der Endzeit-
Prophet an). 

„Der König wird trauern, und die Fürsten werden 
sich in Entsetzen kleiden, und die Hände des Volks des 
Landes werden kraftlos sein. Ich will mit ihnen umgehen, 
wie sie gelebt haben, und will sie richten, wie sie verdient 
haben, dass sie erfahren sollen, dass ich der Herr bin“ 
(Vers 27). Gott gibt den Bürgern die Schuld für 
ihre Sünden, nicht den Führern! Amerika ist voller 
Sünden – und die ganze Welt sieht es! Die Führer mögen 
uns ins Verderben führen, aber Gott gibt den Bürgern 
die Schuld. 

Gott sagt, dass Er „den Hochmut unserer Stärke“ 
gebrochen hat (3. Mose 26, 19; Elberfelder Bibel). Viele 
Beispiele bestätigen, dass dies heute zutrifft. Obwohl 
Amerika enorme Kraft hat, fürchten wir, sie zu gebrau-
chen. Amerika ist in den Hintergrund getreten und 
nimmt rapide ab. 

Schwäche verursacht  Gewalt und Kriege! Die 
Tatsache, dass Amerika sich von der Weltbühne 
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zurückzieht, wird ein Anwachsen der Übel nur begüns-
tigen. Indem wir schwächer werden, wird man uns 
immer heftiger angreifen. 

Warum ist Amerika so schwach? Lesen Sie 3. Mose 26. 
Noch einmal – es ist wegen unserer Sünden. Deswegen 
hat Gott diesen Fluch über uns gebracht. 

Die Flüche über Amerika sind deutlich zu sehen. Die 
Prophezeiung erfüllt sich in Ereignissen auf dem ganzen 
Globus! Man sollte meinen, dass die Menschen, wenn 
die Zeiten schlimmer und schlimmer werden, in die 
Bibel schauen, um zu sehen, was Gott zu sagen hat. Die 
Zustände spitzen sich zu und werden so schlimm, dass 
jeder erkennen kann, dass etwas schrecklich falsch läuft. 
Aber praktisch niemand wendet sich an Gott. Das ist eine 
Schande für uns.  

Amerikas Probleme sind ein direktes Ergebnis 
von Amerikas Sünden. Kein Politiker wird „Amerika 
zurück zur Größe bringen“, egal was die Leute denken! 
Ich würde es gerne sehen, aber es wird nicht in diesem 
Zeitalter passieren. Früher oder später wird jeder 
zur Erkenntnis dieser Wahrheit kommen! Gott wird 
Amerika wieder großartig machen – in der Welt von 
Morgen. Er wird unsere Probleme lösen – ungeachtet 
unserer Rebellion. Er wird Amerika retten – und die 
Welt – bei der Rückkehr von Jesus Christus, die unmit-
telbar nach dem Höhepunkt all dieser Krisen stattfinden 
wird. 

Beachten Sie das Ende von Hesekiel 7, 27: All die 
Bestrafung, die über uns kommt, soll die Menschen zu 
Gott zurückbringen. Das ist eine gute Nachricht: Am 
Ende werden die Menschen Gott kennen! 

Sie müssen unbedingt die Wahrheit darüber 
verstehen, was heute mit Amerika geschieht. Ein paar 
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hundert Jahre lang sind wir in diesem Land beschützt 
worden. Wir haben nicht die Turbulenzen erlebt, die 
viele andere Nationen erlebt haben. Ja, wir waren in zwei 
Weltkriegen verwickelt, aber Gott hat uns viel Frieden 
gegeben. Infolgedessen haben sich unsere Bürger an 
eine Unwirklichkeit gewöhnt und erkennen nicht, was 
wirklich um uns herum passiert. Sie verstehen nicht, 
wie lebensgefährlich diese Welt ist! 

Dies ist nicht Gottes Welt. Es gibt viel Böses in dieser 
Welt. Sie ist voller Tiger, die darauf lauern, Menschen zu 
zerfleischen. Es war schon immer so. Wie es Winston 
Churchill formulierte: Die Geschichte des Menschen ist 
die Geschichte des Krieges. Doch irgendwie können 
wir das heute nicht in den Griff bekommen. 

Sind Sie bereit, sich der Realität zu stellen? Die 
meisten Menschen sind es nicht. Ein Dunstschleier 
der Täuschung umhüllt unsere Welt. Es ist absolut 
verblüffend, wie leicht die Menschen in diesem Land 
heutzutage betrogen werden. 

Wie konnten die Amerikaner zulassen, dass die radi-
kale Linke eine so gefährliche Kontrolle über unser Land 
bekommt? Herbert W. Armstrong prophezeite bereits 
vor über 50 Jahren, wie und warum dies geschehen 
würde!
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DREI

Die  
Ursprünge 
von  
Amerikas 
gefährlichem 
Linksruck

V iele führende Persönlichkeiten in der ameri-
kanischen Politik, den Medien und Akademien 
sind gefährlich radikal geworden. Sie fördern 
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eine Politik, die die Nation wirtschaftlich, sozial, mora-
lisch, militärisch und geopolitisch entkräftet. 

Wie gewann die radikale Linke solche Kontrolle über 
Amerika? Das Problem liegt viel tiefer und besteht schon 
viel länger, als die meisten Menschen realisieren. 

Während des Kalten Krieges gab es in Amerika große 
Angst vor der Verbreitung des Kommunismus. Heute 
betrachten ihn die meisten Amerikaner nicht mehr als 
Bedrohung. 

Aber es besteht Grund für tiefe Besorgnis. Nur wenige 
bemerken es, aber viele politische Mainstream-Ansichten 
im heutigen Amerika sind identisch mit den Idealen und 
Überzeugungen des Kommunismus oder Marxismus – 
und lassen sich direkt dorthin zurückverfolgen

Bernie Sanders, der 2016 für die demokratische 
Präsidentschaftskandidatur kandidierte und dabei 
erhebliche Unterstützung in der Bevölkerung erhielt, 
behauptet, ein Sozialist zu sein. Die Angleichung 
zwischen Sozialismus und Kommunismus ist beträcht-
lich. Viele Kommunisten nennen sich auch Sozialisten. 
Die Tatsache, dass Herrn Sanders Ansichten so starke 
Unterstützung haben, zeigt, wie gefährlich unwissend 
die amerikanische Bevölkerung ist. 

Was wissen Sie über den Kommunismus? Eine wach-
sende Anzahl der Amerikaner unterstützt die Regierung 
in der Übernahme des Gesundheitswesens und anderer 
wichtiger Segmente der Volkswirtschaft. Sie sind sich 
aber nicht der Gefahren bewusst, die ein kommunisti-
sches System begleiten.

Den Kommunismus durchschauen
Sozialismus und Kommunismus sind in den grund-
legenden Bereichen gleich. Beide sagen, dass die 
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zentralisierte Regierung – oder „die Öffentlichkeit“ – die 
Produktion besitzen und steuern sollte und nicht die 
privaten Unternehmensbesitzer. Beide propagieren 
eine zentrale Planung und Kontrolle, die zu mächtigen 
Regierungen führen, die sehr anfällig für Korruption 
sind. Der Sozialismus gilt als Übergangsstadium vom 
Kapitalismus zum Kommunismus; in einigen Fällen ist 
es eine weniger radikale Version, die schließlich zum 
Kommunismus „reifen“ könnte. 

In den frühen Jahren des Kalten Krieges schrieb der 
Pädagoge und Theologe Herbert W. Armstrong ziemlich 
viel über den Kommunismus. Wir müssen verstehen, 
warum er so tief besorgt war. 

Herr Armstrong schrieb im Plain Truth Nachrich-
tenmagazin vom Februar 1962: „Die ‚Kommunistische 
Partei‘ ist lediglich ein Trickbegriff, um uns hinters 
Licht zu führen und zu täuschen – ein Mittel, eine 
heimliche, subversiv tätige Gruppierung in unsere 
Mitte zu schleusen – um die Regierung des Feindes in 
unsere Mitte zu bringen – uns dahin führend, sie als Teil 
unserer Regierung zu akzeptieren. Ihr einziges Ziel ist 
es, unsere Regierung zu zerstören.” 

Das ist eine grundlegende Wahrheit: Die kommunis-
tische Bewegung in Amerika hat nur ein einziges 
Ziel: die Regierung Amerikas zu zerstören! Eine 
Anzahl von Nationen hat den Kommunismus für illegal 
erklärt – Amerika jedoch lässt ihn törichterweise als 
eine politische Partei zu. 

Obwohl die „Kommunistische Partei der USA“ als 
offizielle politische Organisation gegenwärtig wenig 
Macht hat, hat die breitere kommunistische Bewegung 
bedeutenden Einfluss in vielen Aspekten der ameri-
kanischen Politik und Gesellschaft. In einem Artikel 
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über „den neuen Kommunismus“ schrieb Alan Johnson, 
ehemaliger Professor der Demokratischen Theorie 
und Praktik an der Edge Hill University: „Eine Weltan-
schauung, die vor kurzem eine Quelle von immensem 
Leid und Elend war und verantwortlich für mehr Tote 
als der Faschismus und Nazismus, erlebt ein Comeback; 
eine neue Form des linken Totalitarismus, der sich 
intellektueller Popularität erfreut, aber nach politischer 
Macht strebt” (World Affairs, Mai-Juni 2012). Diese Welt-
anschauung ist der Kommunismus. Und er ist nach wie 
vor darauf gerichtet, die etablierte Ordnung zu unter-
graben und zu stürzen. 

Moderne Befürworter des Kommunismus baga-
tellisieren seine subversiven Ziele. Aber Subversion 
ist seine wahre Grundlage! Das Kommunistische Mani-
fest von Karl Marx und Friedrich Engels gilt als „heiliger 
Text“ des Kommunismus. Es betont die Notwendigkeit 
eines totalen Umsturzes der bestehenden Regierungen. 
Das Manifest schließt mit einigen Worten, die den 
heutigen Fernsehzuschauern unheimlich vertraut 
klingen dürften: „Mögen die herrschenden Klassen vor 
der kommunistischen Revolution zittern. Die Proletarier 
haben außer ihren Ketten nichts zu verlieren. Aber sie 
haben eine Welt zu gewinnen.“

Dass diese Zeilen bekannt klingen, mag daran liegen, 
dass Studenten an der Universität von Missouri im 
November 2015 bei ihren Protesten eine Abwandlung 
der Zeile über die Ketten skandierten, den Rücktritt des 
Universitätspräsidenten erzwangen und dabei schrien, 
das ganze System müsse zu Fall gebracht werden. Der 
Verfassungsrechtler David French sagte, diese Studenten 
„sind Revolutionäre, und die Revolution die sie 
anstreben, ist nichts anderes als der Umsturz 

„GREAT AGAIN“ – ZURÜCK ZUR GRÖSSE



41

unserer konstitutionellen Republik, beginnend mit 
unseren Universitäten“ (National Review, 9. November 
2015; Hervorhebung von mir). 

Man muss nicht lange suchen, um Beweise für den 
Einfluss des Kommunismus im heutigen Amerika zu 
finden! 

Die Neue Linke war eine starke politische Bewegung, die 
in den 1960er und 1970er Jahren das Land überschwemmte. 
Agitatoren und Pädagogen arbeiteten daran, Verände-
rungen in den Bereichen Homosexuellenrechte, Abtreibung, 
Geschlechterrollen, Drogen und anderen Themen herbeizu-
führen. Die Bewegung war eng mit der „Hippie-Bewegung“ 
verbunden und erreichte viele ihrer gesetzlosen Ziele. Die 
Neue Linke war fast identisch mit der Kommunistischen 
Partei! Die Vorkämpfer der Bewegung hatten erstaunlichen 
Erfolg darin, sich Schlüsselpositionen in der Demokra-
tischen Partei zu erarbeiten! Betrachten Sie die radikale 
Linke heute. Ist sie anders als der Kommunismus? 

„Nachdem die ‚Progressive Partei‘ von Henry Wallace 
zusammengebrochen war, änderten Hawaiis Rote ihre 
Taktik. Sie tauchten unter und konzentrierten sich 
darauf, die Demokratische Partei zu infiltrieren …“, 
schrieb Paul Kengor im American Spectator vom Oktober 
2012. „Für Amerikas Rote war es der Beginn eines langen 
Marsches, um innerhalb der Demokratischen Partei zu 
agieren und sie von der Partei des Harry Truman und 
des John F. Kennedy in die Partei von Nancy Pelosi und 
Barack Obama zu verwandeln.“ Als Nancy Pelosi im 
Jahre 2007 Sprecherin des Repräsentantenhauses wurde, 
war ich schockiert. Sie hatte die obszönsten Dinge gesagt, 
die ich je einen Politiker habe sagen hören. Ich drückte 
damals aus, dass dies eine Katastrophe für die Demo-
kratische Partei und für das Land sei. 
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In Bezug auf das kommunistische Ziel, die Regierung 
zu stürzen, schrieb Herr Armstrong weiter: „Natürlich, 
wenn das friedlich durch Wahlen erreicht werden könnte, 
wäre es so – aber sie wissen, dass das nicht möglich  
ist …“ Das war zu dieser Zeit auch so – aber in den letzten 
Jahren konnten diese Radikalen an den Urnen gewinnen! 
Dies zeigt, wie sehr Amerika degeneriert ist! 

Die radikale Linke hat die Kontrolle über die Regie-
rung und weite Teile des Landes gewonnen. Was ist das 
Endziel der Linken? Herr Armstrong fuhr fort: „… aber 
sie wissen, dass das (friedlich) nicht möglich ist, und so 
bleibt nur der gewaltsame Umsturz der amerikani-
schen Regierung“ (seine Hervorhebung). Darum geht 
es. Diese radikale Linke ist niemals nur eine politische 
Partei gewesen – sie ist eine Bewegung zur Zerstö-
rung der amerikanischen Regierung. Und es ist ihr 
auf erstaunlich hohem Niveau gelungen! 

Im Bildungssystem Fuß gefasst 
In den 1960er und 1970er Jahren hatte Amerika viele 
Probleme mit Ausschreitungen und Gewalt auf den 
Hochschulgeländen. Pädagogen könnten fragen, wer 
verantwortlich war, und in nahezu allen Fällen gab es 
niemanden, der verantwortlich war, außer den Leuten, 
die randalierten. 

Bald begann die neue Linke diese Institutionen 
zu infiltrieren und Einfluss zu gewinnen. Es war im 
Bildungssystem, dass die Linke in der Nation Fuß gefasst 
hat: zuerst in Hochschulen, dann in Mittelschulen und 
schließlich in Grundschulen. Es ist das Bildungssystem, 
aus dem eine Nation ihre Führerschaft bezieht. Woher 
kommen die Ideen der heutigen amerikanischen 
Führer? Aus unseren Bildungseinrichtungen. 
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Bedenken Sie: Die Sowjetunion machte vielleicht 
mehr als jede andere Nation in der Geschichte Druck, 
den Kommunismus zu etablieren. Ein Großteil von 
diesem Druck geschah nicht innerhalb deren eigenen 
Grenzen, sondern innerhalb Amerikas! Im Jahr 1970 
setzte sich der kgb-Agent Juri Bezmenov aus der Sowjet-
union ab und floh nach Kanada. Er unternahm große 
Anstrengungen, die Amerikaner vor dem gegen sie 
gerichteten Tarnkappenangriff der Sowjets zu warnen. 

Bezmenov sagte: „Nur ungefähr 15 Prozent der Zeit, 
des Geldes und des Menschenpotentials (der Sowjet-
union) wird für Spionage wie diese angewendet.“ Die 
verbleibenden 85 Prozent, sagte er, „ist ein langsamer 
Prozess, den wir entweder ideologische Zersetzung 
oder ‚aktive Maßnahmen‘ nennen …“ Das meiste davon 
erfolgte in den amerikanischen Schulen! Einige der 
wichtigsten Methoden waren die Infiltration der Univer-
sitäten mit radikalen Linken, Etablierung kommu-
nistisch geprägter Zeitungen mit kommunistischen 
Mitarbeitern, sowie das Abhalten von Seminaren mit 
sowjetischer Mitwirkung. 

Laut eines ehemaligen Stabsleiters eines Senatsun-
terausschusses für Untersuchungen, warb die Kommu-
nistische Partei der USA in den Jahren zwischen 1935 
und 1953 „um die Unterstützung von mindestens 3500 
Professoren“ (J.B. Matthews, American Mercury, Mai 
1953).

Dokumente aus den sowjetischen Archiven 
enthüllten, dass die Kommunistische Partei der USA 
selbst nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion 
jährlich 2 bis 3 Millionen Dollar vom Kreml erhielt. Diese 
Mittel dienten zur Förderung der subversiven Aktivi-
täten der Partei. 
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Herr Armstrong schrieb im Jahre 1956 über die 
Kommunisten: Sie „pervertieren unsere Moral, sabo-
tieren unser Bildungssystem, zerrütten unsere soziale 
Struktur, zerstören unser geistiges und religiöses Leben, 
schwächen unsere industrielle und wirtschaftliche 
Kraft, demoralisieren unsere Streitkräfte und, nach 
einer solchen Infiltration, stürzen sie schließlich unsere 
Regierung mit Kraft und Gewalt! Alles das ist gut getarnt 
als eine harmlose politische Partei! Der Kommunismus 
ist eine weltweite psychologische Kriegsführung!“ 

Die Kommunisten korrumpieren, verunreinigen und 
agitieren zuerst von innen. Aber ihre letzte Phase ist ein 
gewaltsamer Umsturz der Regierung. Sie zielen darauf 
ab, das System zu zerstören, weil sie kein anderes 
aufbauen können, bis das passiert ist. 

Der kommunistische Angriff von innerhalb Amerikas 
ist weitaus bedeutender als Ihnen vielleicht bewusst ist. 
Wir sind heute damit konfrontiert.

Der wahre Watergate-Skandal
Im Jahre 1974 trat der amerikanische Präsident Richard 
Nixon wegen des Watergate-Skandals von seinem Amt 
zurück. Man hatte entdeckt, dass die Nixon-Regierung 
in die Zentrale des Demokratischen Nationalkomitees 
eingebrochen war und versucht hatte, es zu vertuschen. 
Viele Amerikaner heutzutage wissen wenig darüber, 
was damals in der so bezeichneten Watergate Affäre 
geschehen ist. Für sie ist es ein Skandal, der einen 
korrupten Präsidenten zu Fall brachte. Aber es steckt 
viel mehr hinter der Geschichte. 

Präsident Nixon war ein überzeugter Gegner des 
Kommunismus, und die Linke hasste ihn dafür. In 
der damaligen Watergate-Zeit sagte Rupert Murdoch, 
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Besitzer von Fox News: „Die amerikanische Presse hatte 
das Vergnügen, Nixon erfolgreich zu kreuzigen, aber sie 
könnte das letzte Mal gelacht haben. Man wird sehen, 
wie sie es findet, wenn die Kommunisten den Westen 
übernehmen.“ Er war nur einer von vielen Menschen, 
die so dachten. 

Was damals geschah, hat viel damit zu tun, was wir 
heute sehen. 

Ich erinnere mich, dass ich im Jahr 1980 den Päda-
gogen Dr. Herman Hoeh über dieses Thema sprechen 
hörte. Er sagte, dass Präsident Nixon in Wirklichkeit 
einer Verschwörung auf die Schliche gekommen war, die 
Kommunisten in die Neue Linke in Amerika einbinden 
wollte, und dass er sie zerschlagen hatte. „Und dafür“, 
sagte Hoeh, „wurde er aus dem Weißen Haus gejagt, 
weil ein Teil seines Plans darin bestand, die radikale 
Linke daran zu hindern, die Demokratische Partei zu 
übernehmen. Und deshalb: Watergate! Das alles ist ein 
Teil der Geschichte, dessen sich die meisten Menschen 
nicht bewusst sind. Watergate war kein Versuch heraus-
zufinden, wer bei einer Feier im Demokratischen Haupt-
quartiers anwesend war; es war bedeutend ernster.“ 

Was geschieht, wenn die extreme Linke die Kontrolle 
über die Demokratische Partei erlangt? Falls diese 
gewählt wird, bekommt sie die Kontrolle über die Regie-
rung, über die Nation und über alles, was wichtig ist. 

Es tauchten unlängst mehr Beweise auf, die diese 
Sicht auf die Geschehnisse im Watergate-Skandal unter-
mauern. Geoff Shepard dokumentierte sie in seinem 
Buch The Real Watergate Scandal (Der wahre Watergate 
Skandal), erschienen im Jahr 2015. 

Shepard war stellvertretender Verteidiger für die 
Nixon-Regierung während der Watergate-Anhörungen. 
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„Es war der erste und hoffentlich der einzige Rücktritt in 
der Geschichte unserer Nation“, schrieb Shepard in der 
Washington Times. „Aber es zerriss mir das Herz und ich 
habe viele Jahre damit verbracht, zu verstehen, wie alles 
so schieflaufen konnte“ (10. August 2015). 

„Vier Jahrzehnte später begann ich zu begreifen, was 
die wahre Tragödie war. In einer der größten Ironien der 
politischen Geschichte scheint es, dass das Corpus Delicti-
Tonband (ein Tonbandmitschnitt, auf dem Nixon scheinbar 
die Untersuchung des fbi zu begrenzen versucht und er 
deshalb wegen Behinderung der Justiz angeklagt wurde) 
völlig missverstanden worden war, dass der Präsident nicht 
hätte zurücktreten müssen und dass er in Wirklichkeit 
durch höchst unzulässige Maßnahmen von Richtern und 
Watergate-Staatsanwälten aus seinem Amt gejagt wurde – 
und seine ranghohen Berater inhaftiert wurden.“ 

„John Dean, der Hauptankläger Präsident Nixons, hat 
unlängst eingeräumt, dass der Präsident und sein Vertei-
digungsteam über das Band und dessen Bedeutung völlig 
im Unklaren waren“, schrieb Shepard in seinem Buch. 

„Wenn wir den Zusammenhang, in dem dieses Gespräch 
stattgefunden hat, gekannt hätten, hätte der Präsident 
nicht zurücktreten müssen, und in Deans eigenen Worten, 
‚hätte er noch weitere Tage im Amt bleiben können.‘“ 

„Dokumente, die ich vor kurzem in den National 
Archiven entdeckt hatte, erzählen eine Geschichte von 
geheimen Treffen, geheimen Memos und geheimen 
Absprachen, die viele Amerikaner schockieren werden 
und die eklatanten Verstöße gegen unsere Verfassung 
und gegen die Bill of Rights (Anm.: Freiheitsurkunde 

– Zusätze zur Verfassung) darstellen …”, schrieb 
Shepard (Washington Times, op. cit.). Die Leute, die 
die Verfassung und die Bill of Rights schützen 
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sollten, trampelten hinter geschlossenen Türen 
darauf herum. Das geschah angeblich auf der Suche 
nach „Gerechtigkeit“ für einen gesetzlosen Präsidenten! 

Alger Hiss
„Shepard sagte, die Verachtung der Linken für Nixon 
begann, als er in den 40er Jahren Kongressabgeord-
neter war und den sowjetischen Spion Alger Hiss, der 
als linker Held gepriesen wurde, zu Fall gebracht hatte“ 
(Townhall.com, 9. August 2015). Warum sollte ein sowje-
tischer Spion ein Held der Linken sein? 

Alger Hiss wurde an der Harvard Law School ausge-
bildet. Er arbeitete für Oliver Wendell Holmes, Richter 
am Obersten Gerichtshof und befand sich sogar in 
der Delegation auf der Jalta-Konferenz, wo Franklin D. 
Roosevelt, Winston Churchill und Joseph Stalin Europa 
aufteilten. Durch Hiss drangen die Kommunisten in die 
Truman-Regierung ein; er bekleidete hohe Positionen 
im Außenministerium. 

Anscheinend gefallen den Linken sowjetische Spione, 
denn als Richard Nixon Hiss zu Fall brachte, machte er 
sich selbst zur Zielscheibe. Shepard erklärte Townhall: 

„Und was in Watergate geschah, betrachtet man es im 
Nachhinein, so erhielten die östlichen liberalen Eliten 
die Kontrolle über das Büro des Sonderstaatsanwalts 
und sie hatten die Befugnis, Anklage zu erheben. Sie 
kriminalisierten die Anklage. Sie besetzten den Bereich 
mit allen ihren Freunden.“ Er bewies das in seinem Buch. 

„Nixon kam aufgrund dieser Untersuchung zu natio-
naler Bekanntheit“, schreibt Shepard in seinem Buch, 

„und Hiss wurde im Jahr 1950 wegen Meineids verurteilt.“ 
Sie hatten die Verjährungsfrist erreicht und er konnte 
nicht mehr für wirklich vieles verurteilt werden, aber 
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er wurde verurteilt. „Die liberale östliche Oberschicht, 
insbesondere ihre vielen in Harvard ausgebildeten 
Mitglieder, haben Nixon nie seine führende Rolle 
verziehen, einen von ihnen zu Fall gebracht zu haben.“ 

Der sowjetische Spion Alger Hiss war „einer 
von ihnen“. Er kam direkt von Harvard, Amerikas 
Spitzenuniversität! Diese hochgebildeten Leute hatten 
diesen Geist schon damals und sie wollten die Kontrolle 
über die Regierung bekommen. 

Die meisten dieser Menschen hassen die Verfassung, 
das oberste Gesetz des Landes! Sie sind gesetzlos! Sie 
können es nicht ertragen, durch die Verfassung und das 
Gesetz eingeschränkt zu sein. 

Der Gesetzesbruch im Watergate-Skandal war 
nichts im Vergleich zum Gesetzesbruch dieser Leute 
hinter den Kulissen. Sie haben immer wieder gegen 
die Verfassung verstoßen, weil sie keinen Respekt vor 
ihr haben. Sie haben einen derart überragenden Respekt 
gegenüber ihrem eigenen Intellekt, dass sie denken, mehr 
zu wissen als die Gründerväter! Das hat die Vereinigten 
Staaten in katastrophale Probleme geführt. 

Wir müssen uns vor Augen halten, dass sie einen Plan 
haben: Ihr einziges Ziel ist, die Regierung des Landes 
zu zerstören. Sie versuchen, das ganze amerikani-
sche System zu zerstören und es durch ein anderes 
System zu ersetzen – das dann echter Kommunismus 
und Tyrannei ist. Sie wollen, dass ganz Amerika nur auf 
einen Mann blickt – so wie Russland auf Stalin schaute!

Gesetzlose 
Hinterzimmer-Absprachen 

„John Sirica ist eine Schande für die Bundesjustiz“, 
sagte Shepard zu Townhall (op. cit.). Sirica war der 
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Gerichtsvorsitzende im Watergate-Verfahren. Er hat 
sich mit den Staatsanwälten hinter verschlossenen 
Türen abgesprochen, und sie haben alles zusammen 
ausgemacht. Richter und Anwälte sollen separiert bleiben, 
aber Sirica arbeitete mit den Staatsanwälten zusammen, 
um Nixon zu Fall zu bringen. 

„Watergate-Staatsanwälte nahmen die Regierungs-
akten mit“, erklärte Shepard. „Das sind Regierungs-
akten, und sie hätten im Staatsarchiv bleiben müssen, 
vorbehaltlich der Überprüfung durch Rechercheure 
wie mich. Aber drei der leitenden Staatsanwälte nahmen 
ihre Akten mit“ (ebd.). Warum haben sie die Akten 
mitgenommen? Weil sie verbergen wollten, was sie taten. 
Sie wollten nicht, dass die Öffentlichkeit heraus-
fand, dass sie ungerechterweise einen Präsidenten 
zugrunde richteten und eine Regierung zerstörten!

Obwohl er keine wirkliche Vorstellung vom 
Umfang dieser Aktivitäten hatte, konnte Nixon vieles 
davon durchschauen, was diese Leute taten. Er hatte 
sie gestoppt – und sie hassten ihn dafür. Sie waren 
entschlossen, ihn zu Fall zu bringen. 

„Nixon wurde von Beamten des Gerichts fertig 
gemacht,“ schrieb Shepard in seinem Buch, „genau 
jene Leute, die geschworen haben, das Gesetz und die 
Verfassung aufrechtzuerhalten – Bundesrichter und 
Bundesanwälte, die sich im Geheimen trafen und Hinter-
zimmer-Absprachen trafen, wie sie ihn am besten zu 
Fall bringen und auch sicherstellen könnten, dass seine 
hochrangigen Helfer verurteilt werden. Das ist der 
wahre Watergate-Skandal …“

Wieder einmal sehen wir, dass es die Gesetzlosigkeit 
ist, die Amerika zu Fall bringt! Was bekommt man, 
wenn die Rechtsstaatlichkeit zerstört wird? Alpträume 
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wie Stalin sind die Folge. Welch ein Beispiel er gesetzt 
hat! Lesen Sie etwas von Stalins Geschichte. Er war 
ein Verrückter, ein Irrer, der Millionen Menschen 
seines eigenen Volkes inhaftiert, verbannt und 
hingerichtet hat! Er eliminierte nahezu die gesamte 
Führungsspitze seiner Armee, weil er so paranoid war 
und Angst davor hatte, dass man versuchen wollte, ihn 
zu zerstören. 

Nicht nur eine poltische Partei
„Genau genommen ist die Kommunistische Partei nicht 
nur eine politische Partei in dem Sinne, wie Amerikaner 
über den Begriff denken,“ schrieb Herr Armstrong. „Sie 
ist eine rücksichtlose, totalitäre Diktatur. Sie wird 
mit absoluter Macht von einigen Männern an der Spitze 
gesteuert, die alle einem Mann völlig untergeordnet sind, 
der der absolute Diktator ist! Diese Ein-Mann-Diktatur 
soll notwendig sein, weil es unterschiedliche Interpreta-
tionen der marxistischen Philosophie geben kann.  Um 
eine Spaltung zu verhindern, müssen sie daher einen 
obersten Interpreten haben“ (Plain Truth, op. cit.). 
Wenn man einem einzigen Mann so viel Autorität und 
Macht gibt, wird das immer Tyrannei hervorbringen! 

„Sie ist nicht Teil einer Regierung. Sie ist eine 
Regierung – eine Welt-Regierung, die sich gebildet 
hat und die deshalb die Sowjet-Regierung in Russland 
beherrscht. Sie ist der Sowjet-Regierung übergeordnet! 
Anstatt eine weitere politische Partei als Teil des Partei-
ensystems der amerikanischen Regierung zu sein, ist 
sie eine auswärtige Regierung, deren einziges Ziel es ist, 
die Regierung der Vereinigten Staaten zu zerstören und 
zu stürzen, und an ihrer Stelle hier eine ausländische 
kommunistische Regierung zu installieren …“ (ebd.).
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Wir werden erleben, dass sich dieser Trend bis 
zur letzten Phase, dem gewaltsamen Umsturz des 
Systems, fortsetzen wird.

Kommunistische Mentoren
Es gibt eine zusätzliche Dimension zu dieser Krise in 
Amerika: ein Antiochus-Typ, der an der Spitze der Macht 
stand und sich wie jemand darstellte, der er nicht ist. 

Barack Obama wurde als Jugendlicher von Frank 
Marshall Davis beeinflusst, einem eingetragenen 
Mitglied der Kommunistischen Partei. „Davis unermüd-
liche Unterstützung für Stalins Sowjetunion zeigt sich 
in einem Gedicht, das er schrieb, liebevoll betitelt mit 
‚An die Rote Armee‘“, schrieb Paul Kengor (Autor und 
Professor für Politikwissenschaft). Das Gedicht lautet: 

„Schlagt zu, siegessichere Rote Krieger! Stoß weiter, oh 
mächtige Gewalt des Volkes! ... Zeigt den staunenden 
Massen, Amerikanern, Briten, all euren alliierten 
Brüdern, wie stark ihr seid, wie großartig ihr seid, wie 
euer junger Baum der neuen Einheit, gepflanzt vor 25 
Jahren, heute die goldene Frucht des Sieges trägt!“ (op. 
cit.)

Jeder, der öffentlich von diesem entscheidenden 
Aspekt der persönlichen Geschichte des ehemaligen 
Präsidenten spricht, wird sofort als rassistisch gebrand-
markt. Aber das ist die Wahrheit! 

Laut Frank Marshall Davis‘ Denkweise war nicht die 
sowjetische Bedrohung die größte Gefahr für die Welt, 
sondern die „anglo-amerikanische imperialistische 
Vorherrschaft“. 

In seinen posthum veröffentlichten Memoiren Livin’ 
the Blues (Den Blues leben), gab Davis zu, dass er zwischen 
1935 und 1948 mit verschiedenen linksradikalen 
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Gruppen zusammengearbeitet hatte. „Ich arbeitete mit 
allen Arten von Gruppen“, schrieb er. „Ich machte keinen 
Unterschied zwischen den als kommunistisch, sozialis-
tisch oder nur liberal bezeichneten. Mein einziges Krite-
rium war: ‚Seid ihr mit mir in meiner Entschlossenheit, 
die weiße Vorherrschaft auszulöschen?‘“

Davis hegte einen tiefen Hass auf Winston Churchill. 
„Die einzigen Leute, um welche Churchill sich schert, 
sind die weißen Menschen des Britischen Imperiums“, 
sagte Davis, und setzte hinzu, dass der Premierminister 
Amerika um Hilfe bat, um „alle anderen Länder zu unter-
werfen“. Das ist eine ungeheuerliche Lüge! Churchill war 
wahrscheinlich der größte Weltführer des 20. Jahrhun-
derts, und die Früchte beweisen es. Aber nachdem Herr 
Obama sein Amt angetreten hatte, ließ er die Büste von 
Winston Churchill aus dem Weißen Haus retournieren 
– eine Leihgabe Großbritanniens. Das war eine große 
Beleidigung für Amerikas britische Verbündete. Augen-
scheinlich glaubte der Präsident tatsächlich Davis‘ gegen 
Churchill gerichtete Lehre. 

Es war Herrn Obamas Großvater mütterlicherseits, 
Stanley Dunham, der ihn bei Davis vorstellte, in „Davis 
die Vaterfigur und das Vorbild für Obama suchend, das 
ihm zu Hause fehlte“ (ebd.). Er brauchte eine Vaterfigur. 
Er hatte auch eine in Jeremiah Wright. 

Kengor schrieb: „Im Jahr 1995 veröffentlichte ein 
aufstrebender Politiker namens Barack Obama eine 
Autobiografie mit dem Titel Dreams From My Father 
(Deutsche Ausgabe: Ein amerikanischer Traum. Die 
Geschichte meiner Familie). Dort würdigte Obama die 
Menschen, die ihn im Laufe seines Lebens beeinflussten. 
Unter den prominentesten Einflüssen war die Figur, die 
Obama behutsam nur als ‚Frank‘ erwähnte“ – verweisend 
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auf Frank Marshall Davis, seinem Mentor (The Blaze, 3. 
Oktober 2012).

Herr Obama ist nicht die Person, für die ihn die 
meisten Menschen halten. Er hat eine inszenierte 
Identität, die er zeigen will. 

Es ist erstaunlich, wie sehr und wie oft die Regierung 
dieses Landes als verlogen entlarvt wird. Alles dreht 
sich um Täuschung. Die Amerikaner akzeptieren das 
praktisch als eine Tatsache der heutigen Politik – aber es 
ist zutiefst beunruhigend und wird gefährliche Auswir-
kungen haben! 

Die heutigen Amerikaner leben nicht in der Nation 
unserer Gründerväter, auch nicht in der unserer eigenen 
Väter. Die ideologischen Wurzeln der Obama-Regierung 
waren radikaler, als man der Öffentlichkeit glauben 
machte, und es ist sicher, dass der Teufel diese Tatsache 
zu seinem Vorteil nutzte.

Die radikale Linke mit ihren marxistischen Ideen hat 
die Kontrolle der Demokratischen Partei übernommen. 
Hier ist ein Zitat aus „Wie Black Lives Matter den traditi-
onellen Marxismus zurückbringt“ von Thurston Powers: 

„Es ist nicht überraschend, dass Black Lives Matter 
(blm) eine kommunistische Organisation ist – aber es 
ist die Art von Kommunismus, den sie akzeptieren. Sie 
sind konservative Kommunisten, die versuchen, die 
fortschrittliche Bewegung zurück in den Schoß des 
traditionellen Marxismus zu legen …“

„Die von blm im August vorgeschlagene politische 
Plattform tat nichts, diesen Traditionalismus zu 
verheimlichen. Ihre Forderungen nach kollektivem 
Eigentum an Ressourcen, Banken und Unternehmen, 
einer äußerst progressiven Einkommensteuer, einem 
garantierten Mindesteinkommen und staatlichen 
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Arbeitsplätzen sind direkt aus den Seiten von Karl Marx‘ 
Kommunistischem Manifest entnommen“ (Federalist.com, 
28. Sept, 2016).

Während des Präsidentschaftswahlkampfes gaben 
sowohl Barak Obama als auch Hillary Clinton der Black 
Lives Matter Organisation ihre volle Unterstützung. Herr 
Obama und seine Regierung luden ihre Führer sogar 
mehrmals ins Weiße Haus ein.

Die traurige Wahrheit ist, dass die Menschheit 
aufgrund ihrer eigenen Hartnäckigkeit eine Zeit inten-
siven Leidens durchmachen muss. Aber die wunderbare 
Wahrheit ist, dass diese Zeit des Leidens dem größten 
Ereignis der Geschichte unmittelbar vorausgeht. 

Die Regierungs- und Wirtschaftssysteme dieser 
Welt – nicht nur der Kommunismus, sondern auch die 
Demokratie und der Kapitalismus – werden niemals gute 
Staatsführung, Wohlstand und Gleichheit bringen. Beim 
zweiten Kommen Jesu Christi jedoch wird diese Welt 
eine Regierungsform erleben, die diese Dinge etablieren 
wird – ein System, das nur Er in Kraft setzen kann!
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VIER

Das tödliche 
Abkommen 
mit Kuba

I m Dezember 2014 überraschte Präsident Barack 
Obama die Welt mit der Ankündigung, dass 
Amerika nach 53 Jahren der Feindschaft die diplo-

matischen Beziehungen mit Kuba wiederherstellen 
würde. Die Bedingungen des Abkommens waren für 
Kuba absolut vorteilhaft. Kuba musste weder dem 
Kommunismus abschwören noch seine diktatorische 
Staatsführung reformieren. Die USA haben aus diesem 
Abkommen nichts gewonnen. 

Was hat es damit auf sich? Wir könnten ziemlich viel 
über den Präsidenten schreiben, wie er den Kongress 
umging und eine weitere Exekutivmaßnahme traf, um 
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diese Abmachung durchzuführen. Wir könnten eine 
Menge über die Gefahren sagen, die entstehen, wenn 
Amerika ein weiteres Regime zufriedenstellt, das 
Amerika hasst. Aber der Faktor, der bedeutender ist als 
alle diese Punkte, ist dieser: Das Abkommen war größten-
teils das Machwerk des Vatikan. 

Papst Franziskus spielte eine entscheidende Rolle in 
dem Entschluss des Präsidenten. „Papst Franziskus hat 
an mich und den kubanischen Präsidenten Raúl Castro 
einen persönlichen Appell gerichtet“, sagte Präsident 
Obama in seiner historischen Bekanntmachung darüber. 

Im Frühsommer 2014 appellierte der Papst an beide 
Machthaber mittels eines Briefes, in dem er sie drängte, 
Gefangene auszutauschen und die Beziehungen zu 
verbessern. Der Vatikan organisierte später ein geheimes 
Treffen zwischen den beiden Seiten in Rom. Allerdings 
war es eigentlich der Vorgänger von Franziskus, der den 
Plan eingeleitet hatte. Im Jahr 2012 begann Papst Bene-
dikt xvi die Vereinigten Staaten unter Druck zu setzen, 
die Beziehungen mit Kuba zu normalisieren. Franziskus 
führte Benedikts Bemühungen fort. Nach monatelanger 
Arbeit hinter den Kulissen wurde das folgenschwere 
Abkommen besiegelt. Dessen Bekanntmachung über-
raschte die Welt. 

Amerika hat sich somit einem unliebsamen Regime 
geöffnet, das nur eine kurze Bootsfahrt entfernt ist. Aber 
hier geht es um viel, viel mehr als das, vor allem, wenn 
man die Geschichte der katholischen Kirche und Kuba 
versteht. 

Kuba und das Heilige Römische Reich    
Die Geschichte der katholischen Kirche mit Kuba 
reicht hunderte von Jahren zurück. Im Jahre 1492 
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beanspruchte Christoph Kolumbus die karibischen 
Inseln, einschließlich Kuba, für Spanien, dem Vertei-
diger des Katholizismus. Spanien wurde von Ferdinand 
II regiert, jenem König, der Juden und Muslime vertrieb 
oder gewaltsam bekehrte und der die spanische Inqui-
sition etablierte – weshalb man heute fast keine Protes-
tanten in Spanien findet! Nur ein Jahr später befahl 
Papst Alexander VI Spanien, die „Heiden“ von Kuba und 
den Rest der Neuen Welt zu erobern, zu kolonisieren 
und zu katholisieren. 

Mittlerweile wurde Europas Habsburger-Dynastie 
sehr mächtig. Durch Heirat und Erbfolge erstreckte sich 
im Jahre 1516 das Habsburger-Reich bis nach Spanien. 
Bald wurde Spanien in das Reich integriert. In den 
frühen 1500er Jahren gewann Karl V. die Macht über 
die Niederlande, Spanien und Deutschland. Im Jahr 1530 
krönte ihn der Papst in Rom zum Kaiser. Er führte 
die vierte Auferstehung des Heiligen Römischen 
Reiches an. 

Karl der V. arbeitete weiterhin eng mit den Päpsten 
zusammen, und die römische Kirche steuerte sein Reich. 
Ende der 1500er Jahre war Spanien das reichste Land 
der Welt geworden. 

Ein Großteil seines Reichtums und der Macht kam 
von der Eroberung der Neuen Welt durch die Spanier. 
Flotten von Schiffen, beladen mit Milliarden von 
Dollar in Gold und Silber, überquerten den Atlantik. 
Und Kuba spielte eine wichtige Rolle in diesem 
Reichtum. Havanna, Kuba, war der Haupthafen für die 
Verschiffung aller Schätze, die Spanien in der Neuen 
Welt beschlagnahmte und abbaute. Schiffe transpor-
tierten Zehntausende von Tonnen Silber und Gold von 
Nord- und Südamerika nach Havanna, und von Havanna 
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nach Sevilla in Spanien. Dort verwendeten die Spanier 
diesen Reichtum für den Kampf der Habsburger gegen 
das Osmanische Reich und den Krieg mit den großen 
europäischen Mächten jener Zeit. Das Geld half auch, 
die Inquisitionen der katholischen Kirche zu finanzieren, 
in der sie versuchte, alle anderen Religionen in Europa 
auszurotten.

Viele Jahre lang war keine einzige europäische Macht 
stark genug, das mächtige und vermögende Heilige 
Römische Reich in seinem Ehrgeiz, die Neue Welt zu 
kolonisieren und zu katholisieren, aufzuhalten. Dies ist 
Teil des kubanischen Erbes. 

Das moderne Kuba ist eine kommunistische Nation, 
aber es ist erst seit etwa sechs Jahrzehnten kommunis-
tisch – weniger als ein Menschenalter. Es ist seit fast 
fünfhundert Jahren ein katholisches Land! Heute 
sagen zwischen 60 und 65 Prozent der Kubaner, dass 
sie katholisch sind, also ist es klar, dass der Einfluss der 
Kirche dort tief etabliert bleibt. 

Fidel Castro ist jetzt tot. Und Raúl Castro ist ziemlich 
alt. Die politische Lage könnte sich somit bald radikal 
ändern. 

Falls enorme Änderungen stattfinden, könnte der 
Vatikan große Macht in Kuba gewinnen. 

Kubas strategischer Wert
Nur wenige sind der Meinung, dass die Karibik von 
strategischer Bedeutung ist, weil die Vereinigten Staaten 
diese Region viele Jahrzehnte lang dominiert haben. 
Für das katholisch-spanische Reich war Kuba der 
einzige strategische Hafen, der zwei ganze Konti-
nente bediente. Für Napoleon war Haiti der Stützpunkt 
seines Reiches in der Neuen Welt. Als er Haiti in einem 
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Sklavenaufstand verlor, gab er seinen Ehrgeiz in der 
westlichen Hemisphäre auf und verkaufte ein riesiges 
Stück Land im sogenannten „Louisiana-Kauf“.

Aber es gibt eine viel aktuellere Erinnerung an Kubas 
strategische Bedeutung. Wenn Sie etwas älter sind, 
erinnern Sie sich wahrscheinlich an Ende 1962, als die 
USA entdeckten, dass die Sowjetunion Raketen auf Kuba 
stationierte. Gewährsmänner berichteten den Ameri-
kanern, dass einige der Raketen so groß waren, dass die 
Sattelschlepper, die sie durch die kubanischen Städte 
transportierten, Schwierigkeiten beim Wenden hatten. 
Die Sowjets befestigten Kuba mit ballistischen 
Raketen, die mit nuklearen Sprengköpfen bestückt 
werden konnten. Und sie standen kurz davor, diese 
tödlichen Raketen aus kürzester Distanz auf das 
amerikanische Festland zu richten.

Die meisten Autoritäten glauben, dass damals der 
Kalte Krieg einem ausgewachsenen Atomkrieg so nahe 
war wie nie zuvor. 

Die Sowjets wollten ihre Raketen aufstellen und 
aktivieren, ohne dass Amerika dahinterkam. Mit über-
schallschnellen Atomraketen nur wenige Minuten von 
amerikanischen Städten entfernt, konnten die Sowjets 
dem amerikanischen Warnsystem ausweichen und 
einen Überraschungsangriff beginnen. Ich glaube, 
es gibt ausführliches Beweismaterial dafür, dass 
der sowjetische Partei- und Regierungschef Nikita 
Chruschtschow damals versucht hätte, Amerika zu 
vernichten. Was wäre gewesen, wenn Chruschtschow 
seinen geheimen Plan, Amerika zu überraschen, hätte 
verwirklichen können? Er hätte wahrscheinlich niemals 
eine bessere Gelegenheit gehabt, Amerika zu erobern – 
und er wusste es! 
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Hier ist, was Joe Garner in seinem Buch Wir unter-
brechen diese Sendung schreibt: „In einer im Fernsehen 
übertragenen Rede an die Nation berichtete Kennedy 
einer fassungslosen U.S. Bevölkerung über die sowjeti-
schen Raketenstellungen in Kuba und skizzierte seinen 
Plan der Seeblockade Kubas. Zusätzlich warnte er die 
Sowjets, dass die USA ‚jede Atomrakete, die von Kuba 
aus gegen irgendeine Nation in der westlichen Hemi-
sphäre abgeschossen würde, als einen Angriff auf die 
Vereinigten Staaten betrachten würde, der einen vollen 
Vergeltungsangriff gegen die Sowjetunion zur Folge 
hätte.‘ Die Welt hielt den Atem an“ (meine Betonung).

Wäre Russland so lebensgefährlich leichtsinnig 
gewesen, einen nuklearen Dritten Weltkrieg in den 
Händen Fidel Castros zu riskieren, wenn es nicht einen 
unmittelbar bevorstehenden Angriff auf Amerika geplant 
hätte? Schließlich hatte Chruschtschow gesagt, dass die 
Sowjets die USA „begraben“ würden. Zumindest aber 
hätte die Sowjetunion die USA nuklear in der Zange 
gehabt. Amerikas Außenpolitik wäre neutralisiert worden.

Jedoch, etwas passierte in Kuba. Die Amerikaner 
begannen Berichte zu hören, dass Raketen ins Land 
gebracht wurden. Aber sie brauchten eine Bestätigung. 
Es wäre schwierig, über Kuba, einem feindlichen 
Land, zu fliegen, ohne abgeschossen zu werden. Aber 
irgendwie geriet der sowjetische Plan aus dem 
Ruder. Die Raketen kamen an und lagen unter 
freiem Himmel bevor die Flugabwehr-batterien voll 
einsatzfähig waren. Amerikanische Spionageflugzeuge 
entdeckten die Raketen und erbrachten den fotografi-
schen Beweis für Kubas nukleare Aufrüstung. 

Die kubanische Raketenkrise entpuppte sich als Sieg 
für Amerika – ein Sieg, der leicht eine vernichtende 
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Niederlage hätte sein können. Aber es hat sich gezeigt, 
wie strategisch bedeutend der kubanische Archipel mit 
seinen Inseln für jeden ist, der den USA schaden will. Mit 
modernen Waffen könnte eine feindliche Macht leicht 
und schnell Amerikas Militär und seine Städte angreifen. 

Eine Bedrohung für Amerika
Wenn Sie im Jahr 1963 lebten, erinnern Sie sich mögli-
cherweise, wo Sie am Nachmittag des 22. Novembers 
waren. Das ist der Tag, an dem Sie die Nachricht hörten, 
dass der amerikanische Präsident John F. Kennedy 
erschossen wurde. Präsident Kennedy wurde ermordet, 
als er in einer Autokolonne durch Dallas, Texas fuhr. 
Seit diesem Tag ist die Wahrheit über das Attentat ein 
Geheimnis. 

Lee Harvey Oswald, ein ehemaliger US-Marinesoldat, 
hatte sich im Jahr 1959 in die Sowjetunion abgesetzt und 
war 1962 in die USA zurückgekehrt. Zwei Tage nach der 
Ermordung des Präsidenten wurde er unter fragwür-
digen Umständen von einem Nachtklubbesitzer getötet. 
Die Warren-Kommission, die die Mordtat untersuchte, 
kam zu dem Schluss, dass Oswald allein gehandelt hatte. 
Die meisten Amerikaner lehnen diese Erklärung immer 
noch ab, und neue Beweise bestätigen ihren Verdacht. 

Am 16. September 2015 berichtete die Washington 
Times: „Einem halben Jahrhundert alten Aktenvermerk 
zufolge, der am Mittwoch freigegeben wurde, meldeten 
Beamte des US-Geheimdienstes drei Tage, nachdem John 
F. Kennedy in Dallas angeschossen und getötet wurde, 
dem Präsidenten Lyndon B. Johnson, es gäbe Bestäti-
gungen dafür, dass der Mörder Lee Harvey Oswald kurz 
zuvor nach Mexiko-Stadt gereist war, um sowohl die kuba-
nische als auch die sowjetische Botschaft zu besuchen.“
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Der amerikanische Präsident wurde von einem 
Marxisten ermordet, der nur Tage zuvor mit der 
Sowjetunion und Kuba in Kontakt gewesen ist. Die 
Regierung hat 52 Jahre gebraucht, diese bedeutungsvolle 
Information freizugeben, und noch immer sind große 
Teile des Dokuments geschwärzt. „Oswalds Reisepläne 
wurden nach einer beispiellosen Geheimhaltung 
enthüllt und von der cia in Tausenden von täglichen 
präsidialen Arbeitsbesprechungen aus den 60er Jahren 
freigegeben. Obwohl die Vermerke Jahrzehnte alt 
sind, wurde noch immer etwa ein Fünftel ihres Inhalts 
zensiert, um Quellen und Verfahren zu schützen.“ 

Seit Jahrzehnten lautet die offizielle Erklärung der 
Regierung, dass Oswald der alleinige Schütze war. Aber 
die Bedrohung für Amerika war – und ist – viel größer 
als das. 

Haben die Castro-Brüder eine führende Rolle in der 
Ermordung des US-Präsidenten gespielt? Ich sage nicht, 
dass es so geschah, aber nach diesem Bericht scheint 
es so, als könnte man ein starkes Argument dafür 
vorbringen.

Präsident Kennedy ertappte die Sowjets, als sie 
versuchten, nuklearfähige Überschall-Raketen auf 
Kuba zu stationieren. Die Sowjets versuchten, diese 
Raketen in einer Abschussentfernung von weniger als 
hundert Meilen vor der amerikanischen Küste aufzu-
stellen. Sobald diese landgestützten Flugkörper 
abgefeuert worden wären, wären sie wahrschein-
lich der rechtzeitigen Entdeckung entgangen und 
wären ohne Vorwarnung in Miami, Washington D.C. 
und in New York City detoniert! Die Machthaber 
Kubas und der Sowjetunion hatten eindeutig die 
Absichten, Amerika zu vernichten! 
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Können Sie sich vorstellen, dass die Sowjets und 
die Castros voll Zorn gegen John F. Kennedy waren? 
Immerhin hatte seine Regierung einen Plan ruiniert, 
wodurch Amerika entweder im nuklearen Visier gewesen 

– oder das Land durch gigantische nukleare Feuerbälle 
vernichtet worden wäre! Ich kann mir vorstellen, dass sie 
dies sehr wütend und rachsüchtig gemacht haben könnte! 
Nur etwas mehr als ein Jahr später war Kennedy tot. 

Und dennoch hat die Obama-Administration die 
Türen zu diplomatischen Beziehungen mit Kuba geöffnet. 
Will man jetzt mit den Kommunisten in Kontakt treten, 
so braucht man nur nach Havanna zu fahren – 145 km 
südlich von Florida. 

Wird diese Wiederaufnahme der diplomatischen 
Beziehungen die Wesensart des kubanischen Regimes 
verändern? Kuba ist bis zum heutigen Tag ein Land, das 
Terroristen unterstützt. Kuba machte keine Zugeständ-
nisse. Es bekam alles, was sie von ihrem Feind, den USA, 
bekommen wollten, selbst aber gaben sie nichts. 

Kuba hat eine jüngere Geschichte mit Russland in 
der Planung eines nuklearen Angriffs gegen Amerika. 
Könnte sich Kuba nicht mit einer anderen Welt-
macht zusammenschliessen, um diese Planung zu 
Ende zu führen?

Sie müssen darauf achten, was in Kuba passiert! 
Dies ist eine gefährliche Welt. Amerika ist wie eine 
törichte Taube, die in eine tödliche Falle tappt. Kuba 
ist nicht tot. Der Kommunismus ist nicht tot. Und Kuba 
taucht wieder auf als eine klare und gegenwärtige 
Gefahr für die Existenz der Vereinigten Staaten! 
Die Ermordung von Präsident John F. Kennedy beweist, 
dass ausländische Einmischung in Kuba eine klare und 
gegenwärtige Gefahr bleibt. 
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Wem nützt das Tauwetter  
zwischen den USA und Kuba 
Welche Rolle spielt der Vatikan bei all dem? Eine Sache 
des jüngsten Abkommens zwischen den USA und Kuba 
bestand darin, der Welt die Macht zu demonstrieren, die 
Papst Franziskus hat. 

„Franziskus ist ein Meister darin, das Geistliche mit 
dem Politischen zu vermengen“, sagte Sylvia Poggioli, die 
in Rom ansässige Europa-Korrespondentin von National 
Public Radio. „Er hat sich die Plattform des Papsttums zu 
eigen gemacht, um als kühner, unabhängiger Vermittler 
auf der globalen Bühne aufzutreten“ (25. Dezember 2014).

Welche Abkommen vermittelt Franziskus? Wem 
nützen sie? Das USA-Kuba-Abkommen ist laut Vatikan 

„im Interesse der Bürger beider Länder“. Stimmt das? 
Fragen wir zuerst, ob es gut war für die Menschen 

in Kuba. 
Kritiker der amerikanischen Außenpolitik im 

Allgemeinen und des US-Embargos gegen Kuba 
neigen dazu, das kubanische Regime zu romanti-
sieren. Das ist ein schwerwiegender Fehler! Unter 
den Castros haben die Menschen von Kuba politi-
schen Terror und Menschenrechtsverletzungen 
erlitten. Fidel und Raúl Castro haben das Land 
als einen totalitären Polizeistaat regiert, und Raúl  
modelliert es weiterhin nach dem Vorbild der Sowjet-
union. Die Kubaner sind das einzige Volk in der west-
lichen Hemisphäre, das seit mehr als einem halben 
Jahrhundert keinen Führer mehr wählen konnte. 

Als Russland und Venezuela, die Hauptsponsoren 
des Castro-Regimes, wegen des fallenden Ölpreises in 
Schwierigkeiten gerieten, sah es aus, als ob die Castro-
Regierung endlich zusammenbrechen würde. Das hätte 
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den Kubanern endlich den Weg zur Demokratie ebnen 
können. Was die Castro-Brüder benötigten, um über-
leben zu können, war eine wirtschaftliche Rettungsleine 
von ihrem Feind, den Vereinigten Staaten. Und das ist 
genau das, was der Papst und Präsident Obama geliefert 
haben. Dieses Abkommen verschaffte auch ihrer krimi-
nellen Regierung internationale Anerkennung.

Jeder, der mit der Geschichte des Castro-Regimes 
vertraut ist, weiß, dass deren Anerkennung und Unter-
stützung nicht im Interesse des kubanischen Volkes 
ist! Das Abkommen war auf der Hoffnung einiger 
amerikanischer Politiker gegründet, dass die kuba-
nische Regierung sich reformieren würde, aber sie 
verlangten keine Zugeständnisse. Und es ist äußerst 
selten, dass Diktatoren freiwillig ihren Machterhalt 
aufgeben. 

Die Normalisierung der Beziehungen wird laut Ileana 
Ros-Lehtinen, einer Republikanerin aus Florida, „das 
Castro-Regime ermutigen, ihre illegalen Aktivitäten fort-
zusetzen, grundsätzliche Freiheiten mit Füßen zu treten 
und die demokratischen Prinzipien zu missachten.“ 

Das war ein schlechtes Abkommen für die Kubaner. 
War es gut für das Volk der Vereinigten Staaten? 

Unter dem Castro-Regime hat Kuba als einer der größten 
Sponsoren von Terrorismus und Drogenhandel in der 
westlichen Hemisphäre agiert. So etwas zu legitimieren 
ist ein Sieg für jene, die Amerika stürzen sehen wollen. 
Diesem kommunistischen Regime nachzugeben, ermu-
tigt Amerikas Feinde. 

Als Teil des Abkommens hat Kuba Alan Gross freige-
geben, einen amerikanischen Bürger, der zu Unrecht für 
fünf Jahre inhaftiert war, während die USA drei kubani-
sche Spione freiließen. Dies war eine klare Botschaft an 
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Amerikas Feinde: Eine todsichere Methode, politische 
Zugeständnisse von Washington zu bekommen oder 
eure von den USA gefangen genommenen Freunde zu 
befreien, ist die Geiselnahme amerikanischer Bürger – 
und sie so lange wie nötig festzuhalten. 

Dadurch wurde Amerikas Schwäche für die ganze 
Welt sichtbar. Es gefährdet möglicherweise auch Ameri-
kaner, indem ein Kopfgeld auf sie ausgesetzt ist.  

Für Amerika war dies eine schandvolle Kapitu-
lation. Herr Obama machte eine Strategie zunichte, 
die das Land seit 53 Jahren verfolgt und durch deren 
kontinuierliche Anwendung eines der bekanntesten 
kriminellen Regimes der Welt augenscheinlich kurz vor 
dem Kippen stand.

Marco Rubio, ein republikanischer Senator aus 
Florida, sagte: „Die politischen Änderungen, die Präsi-
dent Obama verkündet hat, werden weitreichende 
Konsequenzen für das amerikanische Volk haben. … 
Es besteht kein Zweifel, dass das Regime in Teheran 
das genau beobachtet und versuchen wird, Präsident 
Obamas Naivität zu nutzen, indem die iranischen 
Behörden von den USA Zugeständnisse in ihrem 
Bestreben, sich als Atomkraft zu etablieren, einfordern 
werden.“ 

Viele amerikanische Politiker haben so wie Rubio 
das kubanische Abkommen kritisiert, aber der Papst 
war unbeeindruckt. Die modernen Machthaber würden 

– und sollten – diese Art von Abkommen noch viel stärker 
ablehnen, wenn sie etwas über das Heilige Römische 
Reich wüssten. Für viele hat die Tatsache, dass der Papst 
es förderte, das Abkommen noch attraktiver gemacht. 
Das zeigt, dass sie wirklich nichts über das vom Vatikan 
geführte Reich verstehen. Es sieht so gerecht aus, so gut. 
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Aber schauen Sie auf die Geschichte der katholischen 
Kirche! Sie hat nicht nur eine Menge außenpolitischer 
Albträume durch die Jahrhunderte hindurch hervor-
gebracht, sondern nach konservativen Schätzungen 
auch den Tod von mehr als 50 Millionen Menschen 
verschuldet! Warum vergessen so viele Leute das alles? 

Die deutsche Rolle
Wir sollten nicht vergessen, dass der Vatikan bereits im 
März 2012 dieses Abkommen anzubahnen begann, als 
die Kirche noch von Papst Benedikt geführt wurde. Er ist 
der deutsche Papst Emeritus, und er hat in Deutschland 
hochrangige Freunde. Wir müssen das sorgfältig beob-
achten, denn die Bibelprophetie zeigt ganz klar, dass 
Amerika, Grossbritannien und die jüdische Nation 
Israel in ernster Gefahr sind und von einem wieder-
auferstandenen, von Deutschland angeführten 
Heiligen Römischen Reich hintergangen werden. 

Wie wird das vor sich gehen? Ich denke, dass Kuba 
eine bedeutende Rolle in dieser Strategie spielen könnte. 
Kein Mensch würde den Papst verdächtigen, etwas 
Bösartiges oder Verräterisches zu tun, doch betrachtet 
man das, was die Bibel über die Organisation sagt, die 
er anführt, dann kann man erkennen, dass sie nicht das 
ist, was sie zu sein scheint. Studieren Sie die Geschichte 
jedes einzelnen Zeitpunkts, von dem an die römische 
Kirche die europäische Politik zu lenken begann. Sie 
sehen jedes Mal eine Menge vergossenes Blut!

Blicken Sie auf die zwei Hauptakteure dieses Abkom-
mens – auf den Papst und auf Herrn Obama. Wenn Sie 
unsere kostenlosen Broschüren Das Heilige Römische 
Reich in der Prophezeiung und Amerika unter Beschuss 
lesen, wissen Sie, dass diese beiden nichts Gutes für 
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Amerika im Sinn haben. Ganz im Gegenteil! Und wenn 
sie etwas hinter den Kulissen ausarbeiten, wie dieses 
Kuba-Tauwetter, kann man davon ausgehen, dass etwas 
wirklich Großes im Gange sein könnte. 

Papst Franziskus hat deutlich gemacht, dass er das 
globale System des freien Marktkapitalismus stürzen 
will. „Einige Völker verteidigen weiterhin die Trickle-
Down-Theorien (das Durchsickern des Wohlstandes 
in die unteren Schichten der Gesellschaft – auch als 
Pferdeäpfel-Theorie bezeichnet), die davon ausgehen, 
dass Wirtschaftswachstum, gefördert durch einen freien 
Markt, unweigerlich zu mehr Gerechtigkeit und mehr 
sozialer Teilhabe in der Welt führen wird“, schrieb er 
in seinem apostolischen Mahnruf Evangelii Gaudium 
(Freude des Evangeliums) im November 2013. „Diese 
Meinung … drückt ein grobes und naives Vertrauen 
in die Güte derjenigen aus, die wirtschaftliche Macht 
ausüben …“ Die Geschichte zeigt, dass unser freier 
Markt wesentlich mehr Gutes hervorgebracht hat als 
der Vatikan erbrachte, als er die Macht dazu hatte! 
Franziskus nannte den marktwirtschaftlichen 
globalen Kapitalismus „eine neue Tyrannei“ und 
verurteilte ihn als „ein finanzielles System, dass 
lieber herrscht als dient“.

Welche Nation ist das Modell des markt-
wirtschaftlichen globalen Kapitalismus? Die 
Vereinigten Staaten von Amerika. 

Nimmt man Papst Franziskus beim Wort, so kann er 
unmöglich wünschen, dass die führende kapitalistische 
Nation gedeiht und blüht und weiterhin der Welt ihre 

„Tyrannei“ auferlegt. Wenn seine Worte, dass das kapita-
listische System eine zerstörerische Kraft ist, aufrichtig 
gemeint sind, würde er sich nicht nur berechtigt, 
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sondern auch verpflichtet fühlen, seinen Einfluss zu 
nutzen, um diese Nation zu schwächen. Und wenn die 
Schwächung der US-Macht zu Franziskus‘ Zielen gehört, 
könnte er herausgefunden haben, dass die Obama-Admi-
nistration sein Denken teilt – in unterschiedlichem 
Maße zu diversen politischen Themen. 

Die Bibelprophetie spricht über ein grobes doppeltes 
Spiel, das die von Deutschland angeführte Europäische 
Union gegen Amerika begehen wird. Dieses Doppel-
spiel könnte sehr wohl Cyber-Angriffe beinhalten. Sie 
könnten große Teile des amerikanischen Stromnetzes 
lahmlegen und folgenschweres Chaos verursachen. Die 
Prophezeiung sagt, diese europäischen Länder sind jetzt 
die „Liebhaber“ Amerikas, aber das wird nicht mehr 
lange der Fall sein!

Charles Krauthammer schrieb am 1. Januar 2015: 
„Wladimir Putin hat Russland als Amerikas führenden 
geopolitischen Gegner neu positioniert und die Castros 
haben sich zu einer Koalition entschieden. Kuba hat 
angeblich zugestimmt, die aus der Sowjet-Zeit stam-
mende Spionageeinrichtung Lourdes wieder zu öffnen. 
Dies ist ein riesiger Abhörposten zum Abfangen von 
Kommunikation“ (Washington Post).

Dieser „riesige Abhörposten“, so nah an den USA, 
könnte einen Cyberkrieg noch viel gefährlicher 
machen! 

Wenn man bedenkt, was der Vatikan tut, kann man 
sehen, wie das Heilige Römische Reich gleichfalls Kont-
rolle über diese Spionageeinrichtung bekommen könnte. 

Hacker greifen routinemäßig die US-Regierung, das 
Militär, die Infrastruktur und die Wirtschaft an. Die 
meisten dieser Angriffe werden blockiert, aber die 
Hacker haben schon einige schockierende Erfolge erzielt. 
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Industrie-Experten warnen, dass die Nation extrem 
anfällig für solche Angriffe ist. 

Hesekiel 7, 14 ist eine Endzeitprophezeiung die 
zeigt, dass künftige Angriffe verheerende Folgen haben 
werden! Können Sie sich vorstellen, dass Amerika, 
die grösste Supermacht, angegriffen wird und 
nicht einmal reagiert?

Eine bevorstehende Belagerung
Hier ist ein neuralgischer Punkt, den die meisten Leute 
übersehen. George Friedman schrieb in Stratfor’s Geopo-
litical Weekly: „Nachdem die Sowjetunion versucht hatte, 
dort ballistische Mittelstreckenraketen zu stationieren, 
wurde eine neue Dimension geschaffen, in der Kuba zu 
einer potenziellen Bedrohung sowohl für das amerika-
nische Festland als auch für die Handelswege wurde“ (23. 
Dez. 2014)

Die Bibel prophezeit von einer tödlichen, wirtschaft-
lichen Belagerung, die Amerika heimsuchen wird. Das 
wird ein Drittel der schrecklichen Schäden verursachen, 
die in der Großen Trübsal zu verzeichnen sein werden. 
Bei dieser Belagerung geht es darum, dass jemand 
die Handelswege kontrolliert – es ist also nicht 
schwer zu erkennen, wie Kuba eine strategische 
Rolle darin spielen könnte.

Die von Deutschland angeführte Europäische Union 
ist die siebte und letzte Auferstehung des Heiligen 
Römischen Reichs – dasselbe Heilige Römische Reich, 
das vor Jahrhunderten Kuba so kraftvoll eingesetzt hatte, 
um seine Kriege zu finanzieren. Wenn die gegenwärtige 
Auferstehung erneut in Kuba Fuß fassen würde, wäre sie 
gut positioniert, diese Art von Angriffen durchzuführen. 
Der Vorteil ist, dass sie dies unter einem Mantel der 
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Verschwiegenheit tun könnte, denn Kuba ist im Wesent-
lichen ein Polizeistaat mit strenger Informationsüber-
wachung. Denken Sie an die Kontrolle, die das Heilige 
Römische Reich von Kuba aus haben könnte. Denken Sie 
daran, wie wertvoll Kuba für die Feinde Amerikas in der 
Vergangenheit gewesen ist! Sie müssen beobachten, was 
in Kuba passiert. 

Jeremia 30 prophezeit darüber, dass Gott die Große 
Trübsal über das endzeitliche Israel bringt, das sich 
prophetisch auf das heutige Amerika und Großbritan-
nien und seine Commonwealth-Länder bezieht. 

Die Bibel zeigt, dass sich das alles in rascher Folge 
abspielen wird. Und wir nähern uns dieser Zeit sehr 
schnell! 

Die siebte Auferstehung des Heiligen Römischen 
Reiches steht unmittelbar vor dem Erscheinen auf der 
Weltbühne. Sie wird ähnliche Ambitionen haben wie die 
von Karl V. – die vierte Auferstehung des Heiligen Römi-
schen Reiches – und wie alle anderen Auferstehungen, 
einschließlich der sechsten Auferstehung unter der 
politischen Herrschaft Adolf Hitlers! 

Die siebte Auferstehung wird viele Probleme auf 
dieser Welt verursachen. Aber sie leitet auch die beste 
Nachricht ein, die diese Welt je gehört hat! 

Das Heilige Römische Reich wird Jesus bei Seiner 
Rückkehr bekämpfen. Christus wird dieses Reich 
vernichten und permanenten Weltfrieden, Wohlstand 
und ewige Freude einleiten. Viele Bibelprophezeiungen 
berichten uns über dieses wunderbare Ereignis!
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FÜNF

Wohin  
Amerikas 
Rassenun-
ruhen führen

A m 16. Juli 2009 hatte Henry Louis Gates Jr., ein 
schwarzer Universitätsprofessor, Schwierig-
keiten, die Haustüre seines Hauses in Cambridge, 

Massachusetts, zu öffnen und Nachbarn meldeten der 
Polizei einen möglichen Einbruch. Sergeant James 
Crowley, ein weißer Polizist, verhaftete ihn schließlich 
wegen Ruhestörung und Belästigung der Allgemeinheit. 

Eine Woche später, nachdem widersprüchliche 
Berichte über den Vorfall veröffentlicht worden waren, 
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hielt Präsident Obama eine Pressekonferenz, in der er 
sagte: „Ich weiß es nicht – ich war nicht vor Ort und habe 
nicht alle Fakten eingesehen – welche Rolle die Rassen-
frage hier gespielt hat. Aber ich denke, es ist angemessen 
zu sagen, erstens, dass jeder von uns ziemlich verärgert 
sein würde; zweitens, dass die Cambridge Polizei 
dumm gehandelt hat, indem sie einen Mann verhaftete, 
nachdem es bereits Beweise dafür gegeben hatte, dass 
es sich um sein eigenes Haus handelte. Und drittens, 
was wir meines Erachtens unabhängig und separat von 
diesem Vorfall wissen, ist, dass es in diesem Land eine 
lange Geschichte von Afroamerikanern und Latinos gibt, 
die überproportional strafrechtlich verfolgt werden. Das 
ist nur eine Tatsache.“

Viele Exekutivbeamte waren durch die Äußerung des 
Präsidenten zutiefst beunruhigt. Ohne Fakten hat sich 
der Präsident in diese heikle Situation gebracht und die 
Polizei mit hässlichen Aussagen verleumdet, was das 
Ganze zu einem sehr öffentlichen Rassenthema werden 
ließ. 

Am 26. Februar 2012 tötete ein Freiwilliger der Nach-
barschaftswache in Sanford, Florida, einen schwarzen 
17-jährigen, Trayvon Martin. Es brachen im ganzen Land 
Proteste aus. Es wurden Vorwürfe über weitverbreitete 
Rassen-Kriminalisierung laut; das gesamte Justiz-
system wurde pauschal wegen anhaftendem Rassismus 
kritisiert. Wieder mischte sich der Präsident in eine 
angespannte Situation ein. „Wenn ich einen Sohn hätte, 
würde er aussehen wie Trayvon“, sagte er auf einer 
Pressekonferenz im Weißen Haus. Später benutzte der 
Präsident diesen Vorfall, um über die Schwierigkeiten 
des Aufwachsens als schwarzer Mann in Amerika zu 
reden, und wie die Polizei unverhältnismäßig viele 
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Afroamerikaner ins Visier nimmt. „Trayvon Martin hätte 
auch ich vor 35 Jahren sein können“, sagte er. 

Am 9. August 2014 erschoss ein weißer Polizist den 
18-jährigen Michael Brown in Ferguson, Missouri. Sofort 
begannen gewaltsame Proteste, noch bevor der Fall vor 
Gericht angehört werden konnte. Die Proteste verstärkten 
sich, nachdem der Polizist freigesprochen wurde. Präsi-
dent Obama kritisierte öffentlich die Polizei, dass diese zu 
hart gegen Demonstranten vorginge: „Es gibt auch keine 
Entschuldigung für die Polizei, übermäßige Gewalt gegen 
friedliche Proteste anzuwenden oder Demonstranten ins 
Gefängnis zu werfen, weil sie ihr Recht auf Meinungsfrei-
heit in Anspruch nehmen,“ sagte er. Auch beschuldigte er 
die Polizei, „Journalisten, die nur versuchen, ihre Arbeit 
zu tun, zu schikanieren oder zu verhaften“. Er ordnete 
eine Überprüfung der militärischen Ausrüstung an, die 
an die staatliche und örtliche Polizei geliefert wird. 

In jeder der drei Situationen stand der Präsident 
öffentlich und erwiesenermassen auf der falschen 
Seite. Seine falschen und provokativen Bemerkungen 
erhöhten das Misstrauen der Menschen gegenüber der 
Polizei. Sie unterhöhlten weiter einen bereits gefährlich 
vorhandenen Vertrauensverlust in das Justizsystem. Sie 
erhöhten die Spannungen, anstatt sie beizulegen. 

Trotzdem tat er es wieder im April 2015. Nachdem 
Freddie Gray, ein junger schwarzer Mann, in Baltimore, 
Maryland, in Polizeigewahrsam starb, begannen die 
Proteste gegen die Polizei noch bevor die Todesursache 
überhaupt bekannt war. Diese Proteste eskalierten bald 
zu gewalttätigen Ausschreitungen, bei denen Schau-
fensterscheiben in Innenstadtgeschäften zerschlagen 
und Polizeifahrzeuge beschädigt wurden. Randalierer 
schnitten Schläuche durch, die die Polizei zum Löschen 
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eines Apotheken-Brandes benutzte. Plünderer wüteten, 
die Feuer griffen um sich, Baltimore brannte. In 
Kommentaren, mit denen er die Gewalt verurteilte, sagte 
Präsident Obama: „Einige Polizisten … tun nicht das 
Richtige.“ Er sprach von einer jahrzehntelangen „schlei-
chenden Krise“, die für einen Großteil der Spannungen 
zwischen den Exekutivbehörden und der schwarzen 
Bevölkerungsgruppe verantwortlich sei. 

Die Rassenfrage ist heutzutage ein hochbrisantes 
Thema in den Vereinigten Staaten; vergangenes Unrecht 
und gegenwärtige Ungleichheiten schaffen einen frucht-
baren Boden für Verletzung, Frust und Wut. Dieser 
Präsident hat jede Gelegenheit genutzt, um das Gefühl 
der Unzufriedenheit bei der schwarzen Bevölkerung 
zu verstärken. Nicht nur Kriminalität und Bestrafung, 
sondern auch Themen wie Arbeit, Hochschulzulassung, 
Einkommen und Armutsquoten werden zunehmend 
durch die Linse der Hautfarbe betrachtet. 

Es wäre übertrieben, zu sagen, dass es keinen 
Rassismus unter den amerikanischen Polizeibeamten 
gibt. Aber es gibt einige, die die Sache zu bösen Zwecken 
untersuchen und vergrößern. Sie wenden sie unehr-
lich an, um ein schrecklich gefährliches Verhalten zu 
rechtfertigen oder zu entschuldigen. Sie schüren damit 
Emotionen und Wut – aber nichts davon ist zur Lösung 
des Problems wirklich angebracht. 

Präsident Obama hatte gesagt, er wollte die Rassen-
beziehungen in Amerika verbessern. Aber nochmals, 
wir müssen uns die Früchte ansehen. Was waren die 
bisherigen Resultate seiner Aussagen und Handlungen? 
Praktisch alles, was seine Administration tat, wenn sie 
sich einmischte, machte die Probleme schlimmer! In 
diesem Fall viel schlimmer!
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Eine Umfrage der NBC im November 2014 zeigte, dass 
nur 20 Prozent der Amerikaner der Meinung waren, 
dass sich die Rassenbeziehungen unter Präsidenten 
Obama verbessert hätten, während 38 Prozent sagten, 
sie hätten sich verschlechtert. Unter den schwarzen 
Amerikanern war sie noch höher, da waren 43 Prozent 
der Meinung, dass die Rassenbeziehungen schlechter 
geworden seien! Eine Umfrage des Investor’s Business 
Daily ergab, dass fast die Hälfte der amerikanischen 
Erwachsenen empfanden, dass sich die Rassenbezie-
hungen unter Obama verschlechtert haben. Und 1 von 4 
sagte, sie seien „viel schlimmer“ geworden. 

Herrn Obamas Bemühungen, die Rassenprobleme 
zu „lösen“, haben Übel heraufbeschworen, die rasch viel 
schlimmer werden als jene Missstände, die sie zu lösen 
vorgaben! Die Polizei des Landes wird in einer Weise 
untergraben, dass es sich vor allem für unsere Städte 
als verheerend erweisen wird. Beschuldigungen von 
Polizeirassismus erhöhen das öffentliche Misstrauen 
gegen die Strafvollzugsorgane und heizen einen Trend 
zu gewalttätigen, rassistisch motivierten Vorfällen und 
Gesetzlosigkeit an. Auf der einen Seite entwickeln die 
Menschen in den Gemeinden eine misstrauische, feindse-
lige, gegnerische Haltung, wobei sie die Polizei anschreien, 
und in einer zunehmenden Häufung von Fällen werden 
Polizisten angegriffen und sogar getötet. Die Polizei zieht 
sich daher aus Angst vor Angriffen vom Ausüben ihrer 
Arbeit zurück. Auf der anderen Seite untergräbt die 
Bundesregierung die örtlichen Sicherheitsbehörden und 
entzieht ihnen die Macht, in der Absicht, die polizeilichen 
Befugnisse auf Bundesebene zu zentralisieren. 

Insbesondere in bestimmten bedeutenden Kreisen 
der schwarzen Bevölkerung wächst die Wut, und es 
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kocht immer häufiger in Krawallen und Gewalt über. 
Viele Leute stellen das Problem als ein Streben nach 
Gerechtigkeit dar. Manche nennen es eine Revolution. 
Viele befürchten einen Rassenkrieg. 

Viele prominente Politiker, sowohl schwarze als 
weiße, schüren absichtlich die Rassenspannungen für 
ihren eigenen politischen Gewinn. Sie versuchen damit 
Schwarze in den Wahlkabinen einzuschüchtern. Sie 
haben gesagt, dass Gewalt, wie der Trayvon Martin-Vorfall 
und die Schießerei in Ferguson beweisen, dass die Weißen 
die Schwarzen hassen. Der Abgeordnete Charles Rangel 
sagte zum Beispiel am 30. Oktober 2014, dass manche 
Republikaner „glauben, die Sklaverei wäre nicht vorbei“. 
Der schwarze Kongressabgeordnete sagte: „Alles woran 
wir glauben – sie hassen es. Sie sind nicht einfach anderer 
Meinung – sie hassen es! Sie denken, nur wer vor 30 
Jahren aus Europa gekommen ist, ist ein Einwanderer; 
ansonsten sollte es keine Einwanderung geben. Manche 
von ihnen glauben, die Sklaverei sei nicht vorbei und sie 
hätten den Bürgerkrieg gewonnen!“ Würde ein republika-
nischer Abgeordneter eine ähnliche Aussage über die radi-
kale Linke, insbesondere über Afroamerikaner, machen, 
würde er des hasserfüllten Rassismus beschuldigt werden. 
Das sind abscheuliche Aussagen! Doch niemand verurteilt 
sie, denn so denken viele unserer radikal-linken Politiker, 
Akademiker und Medienpersönlichkeiten! 

Diese Leute benutzen das Wort Rasse wie eine 
tödliche Waffe! Die daraus entstehenden Probleme sind 
viel gefährlicher als ihnen bewusst ist. 

„Polizei zum Handeln abgeneigt“
Ich habe 14 Jahre in St. Louis, Missouri, gelebt, bevor ich 
in den späten 1960er Jahren aufs College ging. Ich bin oft 
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durch Ferguson gefahren. Schon damals konnte man ein 
wachsendes Problem hinsichtlich Rasse, Gesetzlosigkeit 
und mangelndem Respekt vor Autorität erkennen.

Als Michael Brown getötet wurde, brachen in 
Ferguson Proteste und Rassenunruhen aus. Die Medien 
fachten die Situation erheblich an. Im Wesentlichen 
berichteten sie über das Ereignis, als ob ein Polizist einen 
unschuldigen Jungen aufgrund von Rassismus brutal 
ermordet hätte – trotz erheblicher gegenteiliger Beweise. 
Amerika hat ein Rechtssystem, um in solchen Situationen 
Gerechtigkeit walten zu lassen. Doch viele in den Medien 
und der Öffentlichkeit und sogar in der Regierung selbst 
agieren als Richter und Geschworene, bevor das Gesetz 
eine Chance hat, seinen Lauf zu nehmen.

Wütende Mobs plünderten und zerstörten örtliche 
Geschäfte und demonstrierten gegen die Polizei. Polizei-
beamte erschienen in Schutzanzügen und mit schwerer 
Ausrüstung. Das löste weitere Anschuldigungen gegen 
Polizeirassismus, Brutalität und Unterdrückung aus. U.S. 
Generalstaatsanwalt Eric Holder kritisierte die Polizei, 
weil sie mit harter Hand gegen die Demonstranten und 
Verbrecher vorgegangen war.

Gleichzeitig aber waren Geschäftsinhaber und 
Arbeiter bestürzt, weil die Beamten nicht genug getan 
haben. Es kursierten viele Berichte über Polizisten, die 
einfach die Hände in den Schoß legten, dem Plündern 
zusahen und sich weigerten, es zu verhindern oder zu 
ermitteln. Als einige Leute in der Menge anfingen Steine 
und andere Gegenstände auf die Polizei zu werfen, sagte 
ihnen deren Kommandant, sie sollten zurückweichen, 
um dadurch die Spannungen zu verringern. Niemand 
wurde festgenommen. Der ehemalige Polizeichef von St. 
Louis County Tim Fitch twitterte „Was Sie während der 

„GREAT AGAIN“ – ZURÜCK ZUR GRÖSSE



79

Nacht gesehen haben, war keine ‚zurückhaltende Polizei‘, 
sondern eine zum Handeln abgeneigte Polizei.“

Leute plünderten, randalierten und stahlen – doch 
wurde beinahe nichts dagegen unternommen. Natürlich 
verstößt es gegen das Gesetz, all das zu tun, aber was 
kann die Polizei tun, wenn nicht einmal die Bundes-
regierung sie unterstützt? Und häufig sogar gegen 
sie arbeitet!

Behördenvertreter in Ferguson berichteten, dass 
während der Proteste und Krawalle gemeinhin Rufe 
der Menschenmenge zu hören waren „Tötet die Polizei“. 
Während einer Demonstration im März begann ein 
Mann auf eine Reihe von ungefähr 25 Polizeibeamten 
zu schießen, die versuchten, die Demonstranten aufzu-
halten. Einem Polizisten wurde ins Gesicht geschossen 
und einem anderen in die Schulter. 

Phillip Goff, Direktor des Center for Policing Equity 
(Zentrum für Gerechtigkeit der Polizeiarbeit) an der 
Universität von Kalifornien, Los Angeles, sagte, dass die 
Polizeibeamten jetzt „allgemein besorgt sind, dass die 
Art und Weise, wie die Nation darüber spricht, einem 
oder mehreren von ihnen das Leben kosten könnte“. Ist 
diese Besorgnis nicht gerechtfertigt? 

Was wir in Ferguson erlebt haben, ist mehr als ein 
Rassenproblem. Es ist ein Problem mit dem Gesetz. 
Was bedeutet es für die Zukunft der Vereinigten Staaten, 
wenn die Polizeikräfte die Öffentlichkeit nicht kontrol-
lieren können?

Viele Amerikaner sind angesichts der Gewalt beun-
ruhigt. Sie erkennen, dass dies leicht auf andere Städte 
übergreifen könnte. Baltimore liegt nur ungefähr 64 km 
nördlich von Washington, D.C., wo jederzeit schwere 
Unruhen ausbrechen könnten. In den Vereinigten 
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Staaten gibt es Tausende von Fergusons, die überzuko-
chen drohen. Diese Situationen treten immer häufiger 
auf. Jedes Mal sind die Emotionen noch aufgeheizter. Die 
Gewalt ist schlimmer. Der Rassenhass verschärft sich. 
Gleichzeitig vertrauen die Medien und die Öffentlichkeit 
der Gesetzesvollstreckung immer weniger. 

Die Situation ist geprägt von Verwirrung. Die 
Menschen werden in einen Zustand von Hass und Gewalt 
gepeitscht. Dies ist etwas, das der Teufel auszunutzen 
weiß. Er ist der Gott dieser Welt (2. Korinther 4, 4), und 
er weiß mit den Emotionen der Menschen umzugehen.

Wussten Sie, dass diese brennenden Städte in Ihrer 
Bibel prophezeit sind? 

Jesaja 1, 7 behauptet: „eure Städte sind mit Feuer 
verbrannt.“ Das bezieht sich auf unsere Zeit heute – 
und Sie können es überprüfen.

Wa s  s ic h  i n  Fe rg u s o n  e rei g n ete  w i rd  n ic ht 
verschwinden. Wenn Sie sich die Fakten dieser aufse-
henerregenden, rassistisch motivierten Unruhen sach-
lich betrachten, können Sie sehen, warum sie bestimmt 
noch viel schlimmer werden.

Wenige Leute begreifen, wie gravierend dieser Trend 
ist. Sie müssen wissen, wohin dies führt! In der Tat 
prophezeit die Bibel, dass sich diese Art von Rassen-
spannung zu einer Zeit beispiellosen Leids aufbaut. 
Rassenbedingte Gewalt in unseren Städten wird eine 
wichtige Rolle beim Zerfall unserer Gesellschaft spielen! 

Dies ist die bittere Wahrheit, der die meisten von 
unserem Volk nicht ins Auge blicken wollen. 

„Haltet euch zurück“
Viele mächtige Politiker und Leute in den Medien 
glauben, dass es eine Rechtfertigung für die Gewalt 
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gibt, die unsere Städte zerreißt. Viele sagen, dass 
sie „verstehen“, warum Gesetzlosigkeit diese Zonen 
beherrscht. Einige denken sogar, dass das etwas Edles 
an sich hat – sie sehen es als eine Art gerechten Suchens 
nach lange verweigerter Gerechtigkeit.

Das ist eine schrecklich verfehlte und perverse 
Argumentation! Es verschärft das Problem um ein 
Vielfaches!

In Baltimore wurde die Polizei beschuldigt, den 
Demonstranten erlaubt zu haben, ungestraft Verbrechen 
zu begehen. Aber warum haben sie so gehandelt? In einer 
Pressekonferenz während der Ausschreitungen räumte 
Baltimores Bürgermeisterin, Stephanie Rawlings-Blake 
ein, sie hätte das Polizeikommissariat von Baltimore 
gebeten „denen, die zerstören wollen, Raum zu lassen 
es zu tun“ (durchwegs meine Betonung). „Wir arbeiten 
sehr hart daran, Balance (zwischen Redefreiheit und 
den zerstörerischen Elementen) zu halten und die beste 
Position zur Deeskalation einzunehmen“, sagte sie.

Diese Bürgermeisterin versuchte eine „Balance“ zu 
finden zwischen dem Erlauben der „freien Meinungs-
äußerung“ dieser Kriminellen, indem diese die Stadt 
verwüsteten – und der Erfüllung ihrer Pflicht, 
die Menschen zu beschützen und das Gesetz 
durchzusetzen!

Später leugnete sie, die Polizei gebeten zu haben, sich 
zurückzuhalten. Aber die Polizei meldete sich zu Wort 
und erklärte, ihnen wurde tatsächlich gesagt, sie sollten 
die Gewalttaten nicht verhindern. So sagte zum Beispiel 
Michael Lewis, ein Sheriff von Maryland, der nach Balti-
more gekommen war, um mitzuhelfen, die Krawalle 
zu unterbinden, dass die Polizei von Baltimore jenen 
dankte, die von außerhalb Baltimores gekommen waren, 
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und sie sagten, „Wir hätten damit umgehen können, wir 
waren sehr gut imstande damit umzugehen, aber uns 
wurde gesagt, wir sollten uns zurückhalten, wiederholt 
wurde uns gesagt, wir sollten uns zurückhalten. … Diese 
Burschen erzählten mir, sie wurden im Wesentlichen 
von Anfang an kastriert. … Ich habe es selbst im Polizei-
funk der Stadt Baltimore in dem Empfangsgerät, das 
ich an meiner Schutzweste befestigt hatte, gehört und 
ich hörte es wieder und wieder: ‚Zurückhalten, zurück-
halten, zurückhalten! Zurückgehen, zurückgehen, 
zurückweichen, zurückweichen!‘ Ich konnte diese 
Worte nicht fassen.“

Wenn man auf Gesetzlosigkeit damit antwortet, 
dass man den Polizeikräften „Handschellen“ anlegt, 
wird dies das Zerreissen unserer Gesellschaft 
zur Folge haben! Ganz sicher wird dadurch Öl ins 
Feuer gegossen – ein Feuer, das Teile von Städten wie 
Baltimore verbrennt. Und doch geschieht es überall im 
Land: sogenannte Politführer sagen, dass die Strafver-
folgungspolitik und -verfahren unverhältnismäßig stark 
rassische Minderheiten treffen und die Antwort darauf 
ist, sich zurückzuhalten. 

Nach den Ausschreitungen in Baltimore bekamen 
mehr und mehr Polizisten Angst davor, das Gesetz 
durchzusetzen. Sie wissen, dass sie, wenn sie in einer 
falschen Situation erwischt werden, oder wenn sie etwas 
tun, was als rassistisch empfunden wird, sie ihren Job 
verlieren oder strafrechtlich verfolgt werden könnten.

Diese Folgen sollten keinen von uns überraschen. In 
dem Jahr, das den Aufständen folgte, verhaftete Balti-
mores Polizei weniger als halb so viele Personen wie 
sie im Vorjahr verhaftet hatten. Der Polizeioberbeamte 
Anthony Bates sagte, seine Beamten fühlten sich verwirrt 
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und „nicht unterstützt“, nachdem sechs Beamte nach 
dem Tod von Freddy Gray angeklagt wurden. Die Verhaf-
tungsraten sanken auch aufgrund der Einmischung von 
Bewohnern, die sich zunehmend frech und aggressiv 
der Polizei gegenüber benehmen. „Wenn die Beamten 
aufziehen, werden sie immer und überall sogleich von 
30 bis 50 Leuten umringt“, sagte Bates. Solche Behinde-
rungen machen es für einen Polizisten gefährlich, Fest-
nahmen vorzunehmen. Diese Leute sind nicht nur gegen 
weiße, sondern genauso gegen schwarze Polizisten, denn 
die Hälfte der Polizisten in Baltimore ist schwarz.

Was geschieht, wenn ängstliche Polizisten sich 
zurückziehen? Verbrecher laufen Amok! Das ist 
die Auswirkung, wenn man die Autorität der Polizei 
untergräbt, wenn man Bitterkeit entfacht, wenn man 
Verbrechertum mit edlem Streben nach Gerechtigkeit 
gleichsetzt!

Im Dezember 2014 wurden zwei New Yorker Poli-
zeibeamte, Rafael Ramos und Wenjian Liu, von einem 
schwarzen Mann erschossen, während sie in ihrem 
gekennzeichneten Streifenwagen saßen. Die Morde 
waren anscheinend die Rache für den Tod von Eric 
Garner und Michael Brown.

Im Juli 2015 wurde ein Polizist von Indianapolis von 
einem Angreifer mit einem Sturmgewehr vom Typ AK-47 
erschossen. Weniger als zwei Wochen später tötete 
Lawrence Campbell einen Polizeianfänger aus New 
Jersey, indem er ihn in den Kopf schoss. Andere Beamte 
schossen auf Campbell zurück und töteten ihn. Die 
Associated Press vermerkte, dass die Gedenkstätte, 
die von den Bewohnern der Nachbarschaft für 
Campbell, dem Mörder, errichtet wurde, grösser 
war als jene, die für den ermordeten Polizisten 
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aufgestellt wurde. Campbells Frau sagte, ihr Mann 
hätte mehr Polizisten töten sollen, wenn sie „ihn, wie 
einen (Kraftausdruck) Hund erschießen wollten“.

Warum passiert das alles? Der ehemalige Bürger-
meister von New York, Rudy Giuliani, sagte, er 
glaube, dies sei die Folge der „Propaganda, begin-
nend beim Präsidenten (Obama), dass jeder die 
Polizei hassen sollte“. Giuliani sagte, dass insbeson-
dere schwarze Anführer „in bestimmten Gemeinden zu 
starkem Hass gegen die Polizei“ aufgehetzt haben. 

Kann das jemand bestreiten? Diejenigen, die beharr-
lich behaupten, dass diese Hasstiraden und Gewalt 
gegen die Polizei irgendwie ehrenhaft sind, müssen sich 
ehrlich mit den Folgen solcher tödlichen Argumentation 
auseinandersetzen!

„Weit entfernt von Gleichheit“  
Präsident Obamas Frau schlug die gleiche Trommel wie 
er. Im Mai 2015 nutzte First Lady Michelle Obama eine 
Rede vor Absolventen an der Tuskegee Universität, eine 
traditionell schwarze Schule, um über die Widrigkeiten 
zu sprechen, schwarz zu sein in Amerika.

Während ihre Rasse den Präsidentschaftswahlkampf 
2008 bestimmte, sagte sie: „Als potenziell erste afro-
amerikanische First Lady stand ich auch im Mittelpunkt 
einer anderen Reihe von Fragen, Spekulationen und 
Gesprächen, die manchmal in den Ängsten und falschen 
Vorstellungen von Anderen wurzelten.“ Sie und ihr Mann, 
sagte sie, „fühlten beide den Stachel dieser täglichen 
Beleidigungen während unseres ganzen Lebens“.

Das war die First Lady, die im Weißen Haus war, weil 
ihr Mann zwei Präsidentschaftswahlen erdrutschartig 
errungen hatte. 
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Von welchen Beleidigungen redet sie? „Die Leute, 
die aus Angst um ihr Leben die Straße überqueren; die 
Angestellten in den Kaufhäusern, die uns genau im Auge 
behielten; die Menschen die bei formellen Anlässen 
annahmen, wir seien die Hilfskräfte – und solche, die 
unsere Intelligenz infrage stellten, unsere Ehrlichkeit, 
sogar unsere Liebe für dieses Land. Und ich weiß, dass 
diese kleinen Demütigungen offensichtlich nichts sind 
im Vergleich zu dem, was die Leute überall im Land 
täglich mitmachen müssen – diese nagenden Sorgen, ob 
man von der Polizei angehalten wird, aus absolut keinem 
Grund …“ Ich glaube eher, dass sie von der Polizei oft 
nicht angehalten werden, selbst wenn es einen Grund 
gibt, weil die Polizisten wissen, was geschehen könnte.

Frau Obama fuhr fort, „Die Angst, dass deine Stel-
lenbewerbung wegen des Klanges deines Namens nicht 
berücksichtigt wird; die Qual, deine Kinder zur Schule 
zu schicken, die zwar nicht mehr getrennt, aber weit 
entfernt von Gleichheit sind …“ Amerika ist der Gleich-
berechtigung nicht einmal nähergekommen, sagt sie. Sie 
glaubt, dass dieses Land voll von allen möglichen Arten 
von weißem Rassismus ist. (Sie erwähnte kein einziges 
Mal schwarzen Rassismus.) Wir haben einen weiten Weg 
zurückgelegt, aber es liegt noch ein weiter Weg vor uns, 
sagte sie. Keine Erklärung darüber, wie wir es so weit 
gebracht haben.

Sie zeigt auch nicht ein Fünkchen von Dankbarkeit. 
Dieses Ehepaar ist in Amerika wohlhabend geworden. 
Ihnen wurde ziemlich alles gegeben, was ein Land 
ihnen geben konnte. Warum sagt sie solche Dinge? Was 
versucht sie mit diesen Aussagen zu erreichen? 

Sie sprach weiter von „der Erkenntnis, dass, egal 
wie weit man im Leben aufsteigt, wie hart man daran 
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arbeitet, ein guter Mensch, ein guter Elternteil oder ein 
guter Bürger zu sein, es für manche Leute nie genug sein 
wird.“ Das Publikum brach bei dieser Äusserung in 
Applaus aus. 

Wenn Sie in diesem Publikum, unter hauptsächlich 
schwarzen Leuten, gesessen hätten und sie sagte, Selbst, 
wenn wir nett sind und gute Familien haben und so weiter, 
ist es nie genug für manche Leute, was würden Sie tun? 
Wie würden Sie damit umgehen?

Dieser Art von Äußerungen nährt ein wachsendes 
Gefühl unter Afroamerikanern, dass dies ein entsetz-
liches Problem ist, das mit normalen Mitteln einfach 
nicht gelöst werden kann. 

„Diese Gefühle spielen sich in unseren Gemeinden 
wie Baltimore und Ferguson und in so vielen anderen 
in diesem Land ab“, sagte sie. Wieder applaudierte 
die Menge. Was sagt sie hier? Diese „Gefühle“ führen 
zu Unruhen, Plünderungen, Bränden und Angriffen auf 
die Polizei – und im Grunde genommen entschuldigt 
sie dieses Benehmen wegen der Art und Weise, wie die 
Afroamerikaner behandelt worden sind! 

Wie ist es mit der Tatsache, dass diese Nation 
einen schwarzen Präsidenten gewählt hat, der in 
beinahe alle Machtpositionen Schwarze eingestellt 
hat? Wo ist die Anerkennung und Dankbarkeit?

Halten Sie inne und denken einen Moment nach. 
Polizisten werden wegen solcher Worte erschossen! 
Dies sind gefährliche Aussagen! Tödliche Schüsse auf 
Polizisten nahmen 2016 im Vergleich zum Vorjahr um 
56 Prozent zu.

Womit haben wir es hier zu tun? Mehr und mehr 
Menschen, besonders in den schwarzen Gemeinden, 
sprechen von der Notwendigkeit einer Revolution 
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– sogar von Rassenkrieg. Bemerkungen wie diese von 
Frau Obama nähren diese Bewegung. Ihre Rede war 
keine Rede der Liebe.

Einige Afroamerikaner lassen sich auf dieses Gefasel 
nicht ein. Man muss ihnen dafür Anerkennung zollen, 
weil sie für ihren Standpunkt eine Menge Druck auf sich 
nehmen. 

Gott liebt jeden Menschen auf der Erde, und Er hat 
einen wunderbaren Plan, um jede einzelne Person zu 
retten, die Er nur kann. Er erwartet von uns, dass wir 
einander lieben, egal welche Rasse.

Aber es gibt einen Teufel, und der ist ein Lügner und 
ein Mörder – und er ist der Gott dieser Welt! (Johannes 
8, 44; 2. Korinther 4, 4). Er regiert! Und ob die Menschen 
es hören wollen oder nicht, die radikale Linke leitet das 
Volk – die Afroamerikaner miteingeschlossen – in ihren 
Tod! Diese Verantwortlichen denken, sie wüssten, wohin 
ihre Aktionen führen, aber sie liegen kläglicher Weise 
falsch.

Sie wollen nur die Wahrheit
Beachten Sie die damalige Aussage von Präsident Obama: 

„Ich denke, dass die Menschen von Baltimore mehr als 
alles andere die Wahrheit wollen.“ Er sagte, Das sind 
wundervolle Menschen. Sie mögen Geschäfte niederreißen 
und anzünden, aber ich sage Ihnen, sie wollen vor allem 
die Wahrheit!

Stimmt das? Die Randalierer selbst sagten: Wenn wir 
nicht das Gerichtsurteil bekommen, das wir erwarten, 
werdet ihr noch viel schlimmere Krawalle erleben, als ihr 
sie bis jetzt hattet.

Wenn der Präsident sagte, dass sie nur die Wahrheit 
wollten, ist das nicht gleichbedeutend damit, dass es 
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sowohl weiße Leute als auch Polizisten – und hier weiße 
und schwarze – geben muss, die ihnen die Wahrheit 
vorenthalten würden? 

Aussagen wie diese von unseren Führern sind nichts 
anderes als Zerstörung!

Ich sage nicht, dass es keinen weißen Rassismus gibt. 
Natürlich ist er zu finden. Aber finden diese Leute jemals 
irgendwelchen schwarzen Rassismus? Sind diese Randa-
lierer wirklich so gut? Wir haben gesehen, wie sich die 
beiden verfeindeten Straßengangs Bloods und Crips 
in Baltimore zusammengeschlossen haben – warum? 
Sie leiteten die Randalierer weg von den Örtlichkeiten, 
die schwarzen Geschäftsleuten gehörten, damit sie 
die Geschäfte der Weißen ins Visier nehmen würden! 
Laut den erbärmlichen Medien war das so in Ordnung, 
und die demokratische Partei machte mit! Diese Leute 
wollen doch schließlich nur die Wahrheit. Wirklich?

Ich habe nicht eine Person gehört, die die 
Aussage des Präsidenten kommentiert hat. Aber 
sie war durch und durch satanisch! Wie viele dieser 
aufgewiegelten Mobs haben Sie gesehen, die die Wahr-
heit suchten? Das ist einfach abscheulich falsch. 

Hier ist ein Teil der Wahrheit: Das meiste von den 800 
Milliarden Dollar des Konjunkturpakets des Präsidenten 
ging auf indirektem Weg zurück an die demokratische 
Partei. Vieles davon ging an die Gewerkschaften, was 
gleichfalls wieder an die demokratische Partei zurück-
fließen würde. Fast 2 Milliarden Dollar gingen nach 
Baltimore. Was hat es gebracht? 

Baltimore hat einen schwarzen Bürgermeister, einen 
schwarzen Polizeichef, einen schwarzen Staatsanwalt, 
und mehr schwarze als weiße Polizisten. Der Mann, den 
sie verhaftet hatten, Freddy Gray, hatte jahrelang Drogen 

„GREAT AGAIN“ – ZURÜCK ZUR GRÖSSE



89

benutzt, hat zahlreiche Verbrechen begangen und wurde 
auf der Flucht vor der Polizei erwischt, scheinbar im 
Besitz eines illegalen Messers.

Hier ist noch mehr Wahrheit: Neunzig Prozent der 
Tötungsdelikte in Baltimore werden von Schwarzen 
begangen. Arbeiten die Bundesbeamten wirklich daran, 
dieses Problem zu lösen? Wenn es die Schuld der 
Polizisten ist, oder wenn es die Schuld der weissen 
Leute ist, wie kommt es dann, dass 90 Prozent der 
Morde meist von Schwarzen an Schwarzen verübt 
werden?

Wie viel Wert legen Sie auf Wahrheit? Dies ist nicht 
die Zeit, um von Emotionen beherrscht zu werden. Wir 
müssen von der Wahrheit Gottes regiert werden.

Die Kontrolle über die  
Polizei übernehmen
Die Bundesregierung unter Herrn Obama schürte das 
Misstrauen der Bevölkerung gegenüber ihren lokalen 
Polizeikräften und spielte das Ausmaß dieser Probleme 
hoch. Ein Grund dafür war, dass seine Administration 
sich selbst in Position brachte, um einzugreifen und sie 
zu lösen – und gleichzeitig mehr Befugnisse an sich zu 
reißen.

Am 28. April 2015 besuchte der japanische Premier-
minister das Weiße Haus, um ein wichtiges bilaterales 
Handelsabkommen zu schmieden. Auf einer gemein-
samen Pressekonferenz – während des Frage-und-
Antwortteils – entschied sich Präsident Obama, den 
Fokus vom Handel wegzulenken und stattdessen über 
das Thema Polizeiarbeit zu sprechen. Er sagte, es 
gäbe eine Handvoll schlechter Polizisten, die aus dem 
Polizeiapparat im ganzen Land aussortiert werden 
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müssten. „Nun, die Herausforderung für uns als Bundes-
regierung besteht darin, dass diese Polizeikräfte uns 
nicht unterstellt sind“, sagte er. „Ich kann nicht jede 
Polizeidienststelle im Land föderalisieren und sie zur 
Neuorientierung zwingen.“

Es ist seltsam, dass der Präsident das Scheinwer-
ferlicht vom Handelsabkommen wegnahm, um über 
Amerikas Polizeisystem zu reden – besonders da, wie 
er sagte, es nur eine Handvoll schlechter Polizisten gibt. 
Aber es macht absolut Sinn, wenn man begreift, dass 
sein Weißes Haus und das Justizministerium darauf 
drängten, genau das zu tun, von dem der Präsident 
sagte, er könne es nicht tun: die lokalen Polizeikräfte 
kontrollieren. 

Der Weiße Hause-Insider und Bürgerrechtsführer Al 
Sharpton drückte es zwei Tage später am besten aus, als 
er einer Menge von Reportern in Baltimore sagte, „Wir 
brauchen das Justizministerium, um einzugreifen 
und den Polizeidienst in diesem Land zu übernehmen. 
Im 20. Jahrhundert mussten sie die Rechte der 
Staaten bekämpfen … wir werden gegen die Staaten 
kämpfen müssen …“ 

Er tritt für eine diabolische Tyrannei ein!
Das ist nicht nur eine Parole. Wenn man aufmerksam 

ist, kann man sehen, wie die Zersetzung durchgeführt 
wird. Zuerst werden örtliche Polizeikräfte in Verruf 
gebracht. In einer Reihe dieser hochkarätigen rassenbe-
zogenen Fälle – Trayvon Martin, Ferguson und Baltimore, 
Eric Garner in New York – führte das Justizministerium 
eine eigene Untersuchung durch. Die Schlussfolgerung 
ist eindeutig: Den örtlichen Polizeikräften kann nicht 
vertraut werden, weil sie rassistisch sind. Nach diesen 
Ermittlungen, auch wenn kein Fehlverhalten festgestellt 
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wurde, brachten die Ermittler des Justizministeriums 
anderes Material zutage, das, wie sie sagten, bestätigen 
würde, dass Polizeibehörden rassistisch gegen Schwarze 
und Minderheiten waren – selbst Dienststellen mit 
vielen schwarzen Polizisten und in Städten, die haupt-
sächlich von schwarzen Beamten verwaltet wurden.

Das Justizministerium unter Präsident Obama 
behauptete, dass die im Vergleich zur Einwohnerzahl 
überproportional höhere Anzahl von Verbrechen, die 
den Schwarzen zugeschrieben wurden, ein Beweis von 
Polizei-Rassismus war. Es sagte, dies geschähe wegen 

„indirekter“ oder „unbewusster“ Voreingenommenheit 
der Beamten, die sich der Vorurteile in ihrem Handeln 
nicht bewusst sind. Sie waren vermutlich unbewusst 
voreingenommen.

Dies war Teil der Rechtfertigung des Justizminis-
teriums für die Einleitung von Ermittlungen gegen 
Polizeidienststellen. Im Dezember 2014 brüstete sich 
das Ministerium: „Während der letzten fünf Geschäfts-
jahre hat unsere Abteilung für Bürgerrechte mehr als 
20 Untersuchungen in Polizeidienststellen überall im 
Land eröffnet – mehr als doppelt so viele wie in den 
vorherigen fünf Geschäftsjahren.“

Die Bundesregierung machte auch Polizeidienst-
stellen in finanzschwachen Stadtteilen von Bundesgel-
dern abhängig. Im Dezember 2014, nach dem Tod von 
Michael Brown in Ferguson, sagte Präsident Obama, er 
wolle sicherstellen, dass die Polizei ihr überschüssiges 
militärisches und militärähnliches Gerät richtig verwen-
dete. Er schlug außerdem vor, mehr als 300 Millionen 
Dollar an Bundesmitteln für lokale Polizeikräfte bereit-
zustellen, um Ausrüstungsgegenstände wie Körperka-
meras anzuschaffen.
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Die Konsequenz davon ist, dass die Polizeidienst-
stellen, wenn sie Bundesgelder haben wollen, sich der 
offiziellen Linie des Justizministeriums beugen und 
deren Richtlinien übernehmen müssen. Und sie müssen 
sich den Beratern des Justizministeriums öffnen, die 
vielfach nur als Hexenjäger und Hetzer gesehen werden. 

Und hier ist noch mehr Wahrheit: Der Präsident 
versetzte Bundesbedienstete in Städte, die dortigen 
Polizeidienststellen zu übernehmen, um sie in den Griff 
zu bekommen! Die Bundesregierung ergriff mehr und 
mehr die Kontrolle. Sie hielt die Polizei im Würgegriff. 
Die Obama Administration schien jede neue bedeut-
same rassenbezogene Polizeigeschichte, die in den 
Nachrichten explodierte, als Gelegenheit zu sehen, mehr 
Kontrolle zu ergreifen.

Sie haben die Polizei, die letzte Sicherheitsin-
frastruktur der Nation, demontiert! Sie haben sie 
in großem Maße untergraben. Wissen Sie was danach 
passiert? Unsere Städte werden mit Feuer brennen. 
Dieser Alptraum beginnt bereits und könnte 
über Nacht im ganzen Land ausbrechen und sich 
ausbreiten! Dies ist genau das, was der Prophet Jesaja 
vorausgesagt hat, dass geschehen würde. In Jesaja sagt 
uns Gott, warum diese gewaltsamen Proteste unsere 
Städte verbrennen. Er sagt uns auch, wie dieses Problem 
zu lösen ist – und Seine Lösung ist die Wahrheit. Sollten 
wir nicht daran interessiert sein? 

Prophezeit angenehme Dinge
Jesaja richtet seine Botschaft an „Israel“ (z. B. Jesaja 1, 
3-4, und fast weitere hundertmal in diesem propheti-
schen Buch). Sie entsinnen sich, „Israel“ bezieht sich 
nicht auf die kleine Nation im Nahen Osten. Genau 
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genommen, repräsentieren in dieser Endzeit vor allem 
zwei Nationen Israel: die Vereinigten Staaten und das 
Vereinigte Königreich. Glauben Sie nicht mir – Sie 
müssen sich selbst diese Wahrheit beweisen. Gerne 
senden wir Ihnen ein kostenloses Exemplar von Herbert 
W. Armstrongs Buch Die USA und Großbritannien in der 
Prophezeiung, das reichliche Beweise für die biblische 
Identität dieser beiden Völker enthält. Gott sagt – befiehlt 
sogar – dass wir „alle Dinge prüfen“ sollen (1. Thessalo-
nicher 5, 21). Jeremia 17, 5 sagt, „Verflucht ist der Mann, 
der sich auf Menschen verlässt.“ Glauben Sie also nicht 
einem Menschen, sondern glauben Sie Gott.

„Geh nun hin, schreib es bei ihnen auf eine Tafel und 
zeichne es in ein Buch ein, damit es für einen künftigen 
Tag bleibe als Zeuge bis in Ewigkeit!“ (Jesaja 30, 8; Elber-
felder Bibel). Der hebräische Ausdruck „künftiger Tag“ 
bedeutet die letzten Tage. Jesaja schrieb seine Botschaft 
auf eine Tafel, für die Leute zu seiner Zeit, aber warum 
hat er sie noch zusätzlich in ein Buch geschrieben? Weil 
dies eine zweifache Prophezeiung ist. Sie ist hauptsäch-
lich für diese Endzeit, und Gott hat sichergestellt, dass 
sie für unsere heutige Zeit erhalten geblieben ist.

Werden Sie Gottes Wort darüber akzeptieren? Nicht 
viele Menschen werden es tun. Die meisten neigen 
dazu, wie diese zu sein, die in Vers 10 beschrieben sind: 

„Sondern sagen zu den Sehern: Ihr sollt nicht sehen! 
Und zu den Schauern: Was wahr ist, sollt ihr uns nicht 
schauen! Redet zu uns was angenehm ist; schaut, was 
das Herz begehrt!“ Die Menschen wollen naturgemäß 
die Wahrheit nicht, auch wenn sie das Gegenteil 
behaupten mögen. Die meisten Menschen wollen ange-
nehme Dinge hören, nicht die Wahrheit direkt aus der 
Bibel, wie Jesaja sie lehrt.
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Im nächsten Vers werden die Menschen noch deut-
licher: „Weicht ab vom Wege, geht aus der rechten Bahn! 
Lasst uns doch in Ruhe mit dem Heiligen Israels!“ 
(Vers 11). Diese Menschen veranlassen Gott, sie zu 
verlassen! Israel weigert sich, auf Gott zu hören; 
die Menschen wollen Gottes Wort nicht hören, sie 
hören nur die angenehmen Dinge. Sie spotten selbst 
über das wahre Wort Gottes, und veranlassen Ihn, 
Sich zu entfernen.

Gott beiseite zu schieben ist die schlimmste Sünde 
von allen! Wenn Sie denken, dass es keine Begleit-
erscheinungen geben wird, dann verstehen Sie diese 
Prophezeiungen nicht.

Schon in der Antike war es gefährlich, Gottes 
Botschaft zu überbringen. Sie wird nie so aufgenommen, 
wie sie aufgenommen werden sollte. Jesaja wusste das. 
Die Überlieferung besagt, dass Jesaja buchstäblich in 
zwei Hälften gesägt wurde – wegen der Botschaft, die 
er predigte! So grausam ging man mit ihm um, weil er 
keine angenehmen Dinge verkündete. Er liebte diese 
Menschen und hatte den Mut, ihnen zu sagen, was Gott 
sagte und nicht die Täuschung, die sie hören wollten. 
Wie die gesamte Menschheitsgeschichte bewiesen hat, 
dass Betrug immer in Gewalt, brennenden Städten, 
Chaos und Anarchie endet!

Was wird all diese Gewalt in Amerika anrichten? Was 
werden unsere Feinde tun, wenn sie die schreckliche 
Spaltung unter der amerikanischen Bevölkerung sehen?

Gott sagt, Sein Wort ist Wahrheit (Johannes 17, 17). 
Aber wie viele Menschen wollen wirklich die Wahrheit 
hören? Herr Obama sagte, die Leute von Baltimore 
wollten die Wahrheit. Wollten sie sie wirklich? Sucht 
irgendjemand wirklich nach der Wahrheit? Sehr 
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wenige tun es. Dennoch sagt uns Gott die Wahrheit 
darüber, wie man Leid und chaotische Gewalt, die alles 
auseinanderreißt, verhindert.

„Sie sollen es vorbringen und uns kundtun, was 
nahe bevorsteht! Das Frühere, was war es? Tut es kund, 
dann wollen wir es uns zu Herzen nehmen, damit wir 
erkennen, wie es enden wird. Oder lasst ihr uns hören, 
was kommt!“ (Jesaja 41, 22; Zürcher Bibel). Gott sagt 
ausdrücklich, dass wir uns „frühere“ Ereignisse ansehen 
und sie „überdenken“ müssen, wenn wir verstehen 
wollen, wie Seine Prophezeiungen „enden“. Mit anderen 
Worten, um die Prophezeiung für diese Endzeit zu 
verstehen, müssen wir auch Geschichte studieren – ganz 
besonders biblische Geschichte. Wie der Apostel Paulus 
später schrieb, wurde das Alte Testament aufgezeichnet, 
damit wir, „auf die das Ende der Zeiten gekommen ist“ 
(1. Korinther 10, 11), lernen können.

Sind Sie gewillt zu hören, was Gott über brennende 
Städte zu sagen hat sowie über die klare Lösung, die Er 
für diese Krise vorsieht?

Gott hat gesprochen
„Vision Jesajas, des Sohnes des Amoz, die er über Juda 
und Jerusalem geschaut hat, in den Tagen des Usija, des 
Jotam, des Ahas, des Hiskija, der Könige von Juda. Hört, 
ihr Himmel, horch auf, Erde! Denn der Herr hat gespro-
chen: Ich habe Söhne großgezogen und emporgebracht, 
doch sie sind mir abtrünnig geworden!“ (Jesaja 1, 1-2; 
Einheitsübersetzung 2016). 

Die meisten Menschen würden dem nicht zustimmen, 
aber Gott spricht durch Jesaja zu uns heute! Gott hat 
gesprochen! „Hört, ihr Himmel; horch auf, Erde,“ sagt Er. 
Gott wendet sich an alle Bewohner der Erde und des 
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Universums! Er hat die gerechten Engel angesprochen 
und Satan und die Dämonen. Er hat die ganze Mensch-
heit angesprochen – alle, die jemals gelebt haben, und 
uns, die wir heute leben. Wir alle müssen diese Botschaft 
hören. Er sagt, hört dies! Dies ist, was geschehen wird! 
Es ist besser, ihr hört aufmerksam zu, wenn nicht, werdet 
ihr katastrophale Schwierigkeiten haben!

Das Neue Testament setzt sich zu ungefähr 25 
Prozent aus Zitaten des Alten Testaments zusammen, 
und die meisten dieser Zitate entstammen dem Buch 
Jesaja, somit ist dies auch eine neutestamentliche 
Botschaft. Darin wird uns gesagt, was heute geschieht.

Wenn Menschen die Bibel in Zweifel ziehen und sie 
verspotten wollen, so können sie das tun – aber Gott sagt, 
das Brennen von Städten wird sich intensivieren, wenn 
wir nicht lernen, was Er uns sagt. Bald schon kommt 
die Zeit, in der die Spötter wie Schnee unter der heißen 
Sonne verschwinden werden, weil alles sich genauso 
erfüllt haben wird, wie Gott zu uns gesprochen hat!

„Ein Ochse kennt seinen Herrn, und ein Esel die 
Krippe seines Herrn; aber Israel kennt’s nicht, und mein 
Volk versteht’s nicht“ (Vers 3). Was kennt Israel nicht? 
Sein Volk kennt Gott nicht, und sie kennen die Bibel 
nicht, weil sie nicht auf Gott und Seine Boten hören, und 
sie haben Ihn veranlasst, sich von ihnen zu entfernen.

„Wehe dem sündigen Volk, dem Volk mit Schuld 
beladen, dem boshaften Geschlecht, den verderbten 
Kindern, die den Herrn verlassen, den Heiligen Israels 
lästern, die abgefallen sind! (Vers 4). Seid ihr noch nicht 
genug geschlagen worden? …“ (Vers 5, Gute Nachricht 
Bibel). Gott fleht uns an: Warum wollt ihr noch mehr 
geschlagen werden? Warum hört ihr nicht auf mich und 
löst diese Krisen?
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Werden Sie auf Gott hören, damit Sie nicht leiden 
müssen?

Krankes Haupt, mattes Herz
Jesaja 1, 5 schließt mit den Worten, „die ihr doch weiter 
im Abfall verharrt? Das ganze Haupt ist krank, das 
ganze Herz ist matt.“

Das Haupt bezieht sich auf die Führer des modernen 
Israels. Gott sagt „das ganze Haupt ist krank! Das 
Denken unserer Führer ist krank, voll des trügerischen, 
menschlichen Denkens, das gottfeindlich ist! Deren 
Entscheidungen sind verkehrt und führen zu immer 
größeren Katastrophen!  

Die Behörden in Baltimore entschieden, den Demons-
tranten „Raum“ zu geben, gesetzlose Handlungen zu 
begehen. Dann klagten sie eilends sechs Polizisten an, 
die in Freddy Grays Tod verwickelt waren, und beschul-
digten sie des Mordes und Totschlags. Diese Anklagen 
wurden alle später vor Gericht widerlegt – nach der 
Rechtsordnung begingen diese Polizisten keine Verbre-
chen. Warum haben sie anfangs so harte Anklagen 
erhoben? Um zu versuchen, die Menge zu beruhigen. 
Der zornige Mob schrie nach dem Blut dieser Polizisten. 
Der Staatsanwalt von Baltimore gab ihnen im Grunde die 
Anklagen, die sie verlangten und erwartete von ihnen, 
dass sie sich beruhigten.

Diese Entscheidung wurde mit ziemlicher Sicher-
heit aus Angst vor den Randalierern getroffen – wenn 
sie nicht ein rassistisch motiviertes Bemühen war, 

„Gerechtigkeit zu suchen“ auf Kosten des Gesetzes. Die 
Staats- und Bundesbehörden versuchten, den Verbre-
chern gegenüber Sympathie zu zeigen – mehr noch als 
gegenüber den unschuldigen Menschen von Baltimore!
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Was auch immer ihr Grund war, so zu tun, die große 
Lektion, die dies den Demonstranten und Provokateuren 
im ganzen Land vermittelte, war klar: Gesetzlosigkeit hat 
Erfolg. Gewalttätige Proteste sind legitime, wirkungsvolle 
Mittel, Gerechtigkeit zu suchen. Was für ein gefährliches 
Beispiel und Präzedenzfall! Schon kann man sehen, wie 
jedes Mal, wenn ein hochkarätiger Fall wie dieser in den 
Nachrichten erscheint, der öffentliche Zorn schneller 
und aggressiver als zuvor an der Oberfläche brodelt. Ein 
wachsender Teil der Bevölkerung hat das Gefühl, dass 
den Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten in der Gesell-
schaft mit Gewalt begegnet werden muss!

Gleichzeitig zerstören Entscheidungen wie diese, 
wo den Polizisten gesagt wurde, sie sollten sich „zurück-
halten“, oder wo an diesen sechs Polizisten ein Exempel 
statuiert wurde, die Moral der Gesetzeshüter der Nation. 
Selbstverständlich gibt es keine Entschuldigung für Poli-
zeibrutalität. Aber wie viele gute Polizisten werden Angst 
haben, ihre Arbeit zu tun – Arbeit, die sicher zunehmend 
gefährlicher werden wird, wenn die Unruhen zunehmen 

– im Bewusstsein, dass der Staat auf der Seite der Verbre-
cher stehen könnte, oder im Bewusstsein, dass sie zu 
Unrecht strafrechtlich verfolgt werden könnten? Die 
Institution, die die Stabilität der amerikanischen Städte 
beschützt und erhält, wird untergraben und geschwächt. 

Während Gewalt sich verbreitet, schwindet der 
Wille, sie aufzuhalten. „Das ganze Haupt ist krank, 
und das ganze Herz ist matt“, sagt Gott. Angesichts 
solcher Probleme ist unser Volk mutlos geworden – zu 
feige, um zu tun, was getan werden muss. Wir haben 
Angst vor fast allem, so scheint es, weil wir Gott nicht 
kennen und wir uns nicht von Ihm ermächtigen und den 
Mut geben lassen, den wir brauchen.
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Brennende Städte
Schauen Sie sich nun diese wie ein Blitzeinschlag 
anmutende Prophezeiung an, die die schrecklichen 
Folgen unserer schweren nationalen Sünden darlegt: 

„Euer Land ist verwüstet, eure Städte sind mit Feuer 
verbrannt, Fremde verzehren eure Äcker vor euren 
Augen; alles ist verwüstet, wie beim Untergang Sodoms“ 
(Jesaja 1, 7). 

Diese Prophezeiung ist eine Garantie, dass 
unsere nationalen Probleme sich verschlimmern 
werden, weil wir nicht auf Gott hören wollen! Er 
fleht uns an, Seine Botschaft zu hören, auf Ihn zu hören 
und Ihn zu respektieren. Aber wir weigern uns, und die 
Degeneration wird schnell schlimmer! 

Zwischen 2010 und 2015 wurden in Baltimore für 
Bildung, Lehrergewerkschaften, Arbeitsplätze und 
Sozialleistungen etwa 1.8 Milliarden Dollar an Konjunk-
turprogramm-Mittel ausgegeben. Hat das die Probleme 
Baltimores gelöst? Nein – die Krisen wuchsen noch 
mehr an. Geld ist nicht die Lösung und war es auch nie. 
Das Problem geht viel tiefer als das.

Gott will uns helfen zu erkennen, dass etwas 
schrecklich falsch ist! Er sagt, Zeigt nicht mit 
Fingern auf die Führer, denn ihr ALLE seid schuld!

Dies ist keine angenehme Botschaft, aber es ist die 
Wahrheit. Gott gibt uns allen die Schuld! Wir versuchen 
diese Probleme auf unsere Weise zu lösen, doch dies 
kann einfach nicht funktionieren.

Im Altertum war Israel als „Zion“ bekannt (z. B. 
Psalm 9, 12; 132, 13). Jesaja 1, 8 bezieht sich auf „die 
Tochter Zion“. Das ist ein weiterer Hinweis, dass dies 
eine Prophezeiung ist – nicht für Israel zu Zeiten Jesajas, 
sondern für die modernen Nachkommen Israels.
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Geistig bezogen, steht Zion für Gottes eigene Kirche.
Vers 8 prophezeit, dass „allein die Tochter Zion wie 

ein Häuslein im Weinberg, wie eine Nachthütte im 
Gurkenfeld, wie eine belagerte Stadt übriggeblieben ist.“ 
Dies ist eine poetische Beschreibung der Zerstörung 
des modernen Israel: Unsere Nationen werden wie 
eine kleine Hütte nach der Ernte sein – verlassen und 
öde. Das gilt für das Werk Gottes in Seiner rebellischen 
Kirche und auch für Amerika, der großen Supermacht 
Israels. Beide haben nicht den starken Einfluss, den sie 
haben sollten, weil beide sich von Gott entfernt haben 
und nach angenehmen Dingen und nach Täuschungen 
suchten, die antigöttlich sind.

„Hätte uns der Herr Zebaoth nicht einen geringen 
Rest übriggelassen, so wären wir wie Sodom und gleich 
wie Gomorra!“ (Vers 9). Geistlich gesehen lässt Gott 
einen sehr kleinen Rest übrig, der tut was Er sagt und 
es so sagt, wie es ist. 

„Höret des Herrn Wort, ihr Herren von Sodom! 
Nimm zu Ohren die Weisung unsres Gottes, du Volk 
von Gomorra!“ (Vers 10). Hört was Gott zu sagen hat! 
Hören Sie es? Gott sagt, dass die Zustände so schlecht 
werden, dass Sie zuhören werden, aber für die meisten 
Menschen wird es dann physisch zu spät sein. Wir 
müssen Gottes Wahrheit hören wie nie zuvor, denn die 
Zustände verschlimmern sich. Wir müssen hören was 
Gott sagt – und Er spricht zu uns, wenn wir hören wollen!

Wegen unserer Sünden wird folgendes geschehen: 
„Und wenn ihr auch eure Hände ausbreitet, verberge ich 
doch meine Augen vor euch; und wenn ihr auch viel 
betet, höre ich euch doch nicht; denn eure Hände 
sind voll Blut“ (Vers 15). Gott richtet diese Worte an Seine 
eigene widerspenstige Kirche, die Seine Botschaft nicht 
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überbringt – die Hände dieser Leute sind voller Blut, 
wegen ihres Versagens. Gott macht sie für das Blutver-
gießen verantwortlich.

Gott spricht auch zu den Menschen in den 
Nationen Israels, die um Hilfe und Antworten zu 
Ihm beten. Er sagt, Wenn ihr nicht auf meine Botschaft 
hört, höre ich auch nicht auf eure Gebete. Auch wenn 
ihr viele Gebete sprecht und so gerecht erscheint, 
wenn ihr nicht tut, was ich euch sage, werde Ich euch 
nicht hören.

Dies ist eine „unangenehme“ Wahrheit! Dies ist ein 
Vers von überaus entscheidender Bedeutung, weil er 
zeigt, warum die Nationen Israels nicht Gottes Kraft 
haben. Es gab eine Zeit, in der diese Prophezeiung 
uns mit Angst erfüllt hätte, aber jetzt nicht mehr. Die 
meisten Menschen reagieren darauf mit spöttischer 
Haltung.

Das, was wir am nötigsten brauchen, ist Gottes Kraft, 
doch Gott sagt, dass sie bedauerlicherweise in unseren 
Nationen und in den meisten Seiner Kirchenmitglieder 
fehlt. Aber Gott gibt Seinen wahren Auserwählten Kraft, 
großartige Dinge zu tun, Heldentaten zu vollbringen 
(Daniel 11, 32).

Der Apostel Paulus sagte, „Ich vermag alles durch 
den (Christus), der mich mächtig macht“ (Philipper 4, 
13). Paulus war ein kraftvoller Mann, weil Gott ihn durch 
Seinen Geist ermächtigte. So sollte es für unser Volk 
heute sein.

„Kommt und lasst uns  
miteinander rechten“

„So kommt denn und lasst uns miteinander rechten, 
spricht der Herr. Wenn eure Sünde auch blutrot ist, soll 
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sie doch schneeweiß werden …“ (Jesaja 1, 18). Gott sagt, 
wenn wir nur auf Ihn hören und zuhören würden was 
Er zu sagen hat, unsere Sünden würden dann weiß wie 
Schnee werden. 

Richtig übersetzt lautet der Vers: „Kommt und 
lasst uns auf den Grund gehen.“ Wie tut man das? Man 
erörtert es mit Gott in Seiner Bibel. Er sagt, Er wird 
Ihnen durch Seinen kleinen Überrest die Wahrheit 
enthüllen. Sein treues Volk hat Gottes Wahrheit und 
verkündet sie, weil es dazu von Gott ermächtigt ist. Und 
Er offenbart Seiner Kirche mehr und mehr, solange sie 
Seine Warnung beherzigt. 

„Wollt ihr mir gehorchen, so sollt ihr des Landes Gut 
genießen. Weigert ihr euch aber und seid ungehorsam, 
so sollt ihr vom Schwert gefressen werden; denn 
der Mund des Herrn sagt es“ (Verse 19-20). Die Randa-
lierer und gewalttätigen Demonstranten mögen denken, 
dass sie am Ende als die Sieger herauskommen, aber 
Gott sagt nein. Eure ausländischen Feinde werden die 
Spaltung, Gewalt und Anarchie in eurem Land ausnutzen! 
Es wird keine Gewinner innerhalb der Nation geben! Das 
ist es, was Gott sagt.

Die Bibelprophezeiungen machen klar, dass noch 
schlimmere und gewalttätigere Proteste und Krawalle 
in den amerikanischen (und britischen) Städten ausbre-
chen werden. Das wird die Nation tödlich schwächen 
und zu Flüchen von weit grösserem Ausmass führen!

Wir müssen beherzigen, was Gott im Buch Jesaja 
sagt! Gott warnt, dass wir leiden müssen, bis wir 
diese Botschaft verstehen! Es gibt keinen anderen 
Weg!

Aber Sie müssen auch das Gesamtbild sehen. Diese 
Personen, die reagieren und Gottes Warnung beherzigen, 
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wird Er beschützen. Er will nicht, dass Menschen unter 
diesen Flüchen leiden. Und wir alle müssen erkennen, 
dass diese brennenden Städte in den allerletzten Tagen 
von Amerikas Existenz als starke Weltmacht prophezeit 
sind – und das ist eigentlich kurz bevor der Messias 
zurückkehrt, um diese Erde zu regieren! 

Ja, Amerikas brennende Städte kündigen das 
zweite Kommen von Jesus Christus zu dieser Erde 
an! Das alles ist ein Zeichen für Seine unmittelbar 
bevorstehende Rückkehr!

Wenn Er zurückkommt, wird Er allen Rassismus und 
alle Ungerechtigkeit für immer beenden. Er wird diese 
Welt mit einem eisernen Stab und mit Seiner Liebe 
regieren.
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SECHS 

Die 
gefähr-
lichste 
Lüge in der 
Geschichte

I m Jahr 2015 führten die USA die internationalen 
Bemühungen an, ein Atomabkommen mit dem Iran 
auszuhandeln. Als das Abkommen abgeschlossen 

war, waren viele Leute begeistert, allerdings war dies 
keinesfalls ein Grund zum Feiern. Denn was auf dem 
Spiel steht, ist nichts Geringeres als das menschliche 
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Überleben. Die Welt brauchte etwas, das uns vom 
Rande der Vernichtung weggezogen hätte, aber dieses 
Abkommen tat genau das Gegenteil. 

Wenn man bezweifelt, dass es um das menschliche 
Überleben geht, braucht man nur mit der jüdischen 
Nation reden, von der der Iran wiederholt sagt, dass er 
sie von der Landkarte wischen will. Israel ist überzeugt, 
dass sein Überleben davon abhängt, ob der Iran eine 
Atombombe bekommt oder nicht! 

Sogar während der Atomverhandlungen skandierten 
iranische Gruppen wiederholt „Tod für Israel“ und „Tod 
für Amerika“. Irans Machthaber bezeichneten Israel 
weiterhin als den „kleinen Satan“ und Amerika als den 

„großen Satan“. Sie haben eine Geschichte des Hasses auf 
Amerika und wollen den Einfluss der USA von der Erde 
löschen.

Die gesamte Atomvereinbarung beruht auf Vertrauen. 
Kann man dem Iran vertrauen? Diese Nation hat seine 
Vereinbarungen mit den Vereinten Nationen über 
Atominspektionen ungefähr zwanzigmal gebrochen. 
Die Inspektionen haben nie etwas bewirkt. Der Iran hat 
die UNO einfach weiter getäuscht, um Zeit zu gewinnen, 
seine nuklearen Aktivitäten fortzuführen – und die UNO 
und der Rest der Welt spielte mit. Wer glaubt, dass sich 
das Verhalten des Iran aufgrund dieses Abkommens 
ändern wird?

Seit der iranischen Revolution hat die Mehrheit der 
Amerikaner zu Recht eine ablehnende Haltung gegen-
über dem Iran eingenommen. Die meisten politisch 
bewussten Amerikaner waren sich der antiamerikani-
schen und antisemitischen Hetztiraden der iranischen 
Mullahs durchaus bewusst. Viele waren beunruhigt 
über die Entwicklung von Atomwaffen in der iranischen 
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Republik und wie die Mullahs sie anwenden würden. 
Wie also hat Präsident Obama den Deal durchgesetzt? 
Seine Methoden enthüllen so viel über seine Administ-
ration und über ihn selbst! 

Viele Monate lang, bevor der Deal zustande kam, 
arbeitete ein Schlüsselmitglied von Obamas engstem 
Führungskreis hart daran, die Ängste der Menschen 
zu zerstreuen. Bei einem Treffen im Jahr 2014 mit 
Aktivisten der Demokratischen Partei argumentierte 
Benjamin Rhodes, der damalige stellvertretende natio-
nale Sicherheitsberater für strategische Kommunikation, 
ein Atomabkommen mit dem Iran sei „die beste Gelegen-
heit, die wir je hatten, um das iranische (Atom-) Problem 
zu beseitigen“. Er sagte, dieses Abkommen war „die 
wahrscheinlich größte Sache, die Präsident Obama in 
seiner zweiten Amtszeit in der Außenpolitik tun wird“.

Nichtsahnend, dass das Treffen aufgezeichnet 
wurde, anvertraute Rhodes seinen Gästen, dass 
Präsident Obama plante, den Kongress zu umgehen: 

„Wir denken bereits darüber nach, wie wir ein Abkommen 
strukturieren können, damit wir nicht unbedingt sofort 
gesetzgeberische Maßnahmen benötigen“, sagte er.

Nachdem das Abkommen am 16. Januar 2016 in Kraft 
gesetzt wurde, erklärte Rhodes in einem Interview mit 
dem New York Times Magazine, dass er lügen musste, 
wenn er irgendjemanden anders als die radikale Linke 
dazu bringen wollte, einen Deal mit Teheran zu akzep-
tieren. Ungeniert und vorsätzlich täuschte er die seiner 
Meinung nach korrupten und unerfahrenen amerika-
nischen Medien über alle möglichen Sachverhalte. „Der 
durchschnittliche Reporter, mit dem wir sprechen, 
ist 27 Jahre alt“, erklärte Rhodes, „und seine einzige 
Erfahrung in der Berichterstattung besteht darin, 
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sich mit politischen Wahlkämpfen zu beschäftigen. 
… Diese Reporter wissen buchstäblich nichts.“  

Rhodes räumte ein, eine Geschichte zu erfinden, 
wie die Verhandlungen der Regierung begannen. Er 
erzählte der Presse, dass durch die Wahl des Präsidenten 
Hassan Rouhani und anderer iranischer „Gemäßigter“ 
im Sommer 2013 ein „Tauwetter“ in den amerikanisch-
iranischen Beziehungen möglich gemacht wurde. Jedoch 
gab er unumwunden zu, dass er eigentlich nicht sicher 
war, ob Rouhani ein „Gemäßigter“ wäre oder nicht. 
Dann prahlte er darüber, wie leicht die Journalisten zu 
täuschen waren, um dieses Abkommen ohne Zustim-
mung des Kongresses durchzubringen. 

Was für ein Schauspiel Amerika für die Welt 
geworden ist! Es ist so, als wären  ungezügelte Kinder 
für Amerikas Außenpolitik verantwortlich!   

Nur Tage vor Unterzeichnung des Abkommens 
marschierte Irans Präsident mit einer großen Schar von 
Iranern, die Plakate mit den Worten „Tod für Israel“ und 

„Tod für Amerika“ trugen. Diese Aktion sollte ausreichen, 
um die Tatsache hinauszuposaunen, dass die westliche 
Welt – insbesondere Amerika – durch dieses Abkommen 
gedemütigt wurde. Hier ist ein weiterer Fall, bei dem wir 
nicht nach Worten, sondern nach Früchten urteilen 
müssen. Irans Früchte zeigen, dass es dieses Abkommen 
brechen wird. Aber dieses Mal steht viel mehr auf dem 
Spiel! 

Charles Krauthammer hatte über das Atomabkommen 
folgendes zu sagen: „Ich denke, dass das eigentliche 
Problem hier nicht die Tatsache ist, dass wir Lösegeld 
bezahlt haben, weil ich denke, die Leute wissen, dass wir 
das auf vielerlei verschleierte Weise tun. … Vielmehr ist 
es, dass sie gelogen haben und sie lügen schamlos, 
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und sie lügen noch, wenn die Lüge schon aufgedeckt 
ist. Das ist es, was so beängstigend ist, und sie lügen 
über den gesamten Iran-Deal. Dies ist die Spitze des 
Eisbergs. … Bei jedem einzelnen Punkt des Iranabkom-
mens, wo uns versprochen wurde, dass bei X, Y oder Z die 
rote Linie wäre, taten wir das oder wir bekommen die gefor-
derten Inspektionen … nichts als Lügen die ganze Zeit 
hindurch, und dieser Deal ist durchsetzt mit Dementis, 
mit allen möglichen Aussagen, die nicht stimmen, und wir 
werden darunter leiden. Das wird viel schlimmer sein 
als alles, was bei dieser Lösegeldzahlung heraus-
kommt“ (18. Aug. 2016; Hervorhebung von mir). 

Die Ursache von Amerikas Flüchen
Die Bibel hat viel zu sagen über den Zustand des heutigen 
Amerika. Sie erklärt den inspirierenden Grund, warum 
diese Nation so großartig war, und warum sie so reich 
gesegnet wurde.

Die Bibel prophezeit auch, dass diese Segnungen in 
unserer Zeit entfernt werden – ersetzt durch schreck-
liche Flüche – wegen der Sünden der Menschen. Ja, 
als Folge des tiefgreifenden und sich ausbreitenden Mate-
rialismus, der Selbstsucht, der Lust, der Unmoral und des 
Götzendienstes im amerikanischen Volk werden diese 
prophezeiten Flüche schnell herabkommen!

Amerikas Probleme sind geistlicher Natur – und sie 
zu lösen erfordert geistliche Lösungen, angefangen mit 
Reue! Aber die Amerikaner sind zu fest in ihren Sünden 
verwurzelt, um das zu tun. Somit werden die nationalen 
Flüche noch viel schlimmer werden, bevor die Situation 
wieder besser wird.

Wenn Sie diese geistige Dimension verstehen, wird es 
viel einfacher zu verstehen, warum Präsident Obama die 
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Dinge tat, die er tat, und warum der Schaden, den er verur-
sacht hat, nicht dadurch rückgängig gemacht werden 
kann, dass ein anderer Mann in sein Amt eingesetzt wird.

Der Schaden, den Präsident Obama verursacht hat, 
ist durch Menschen irreparabel! Ich hoffe, dass das, was 
Sie in „Great Again“ – Zurück zur Grösse gelesen haben, 
Ihnen geholfen hat zu sehen, wie seine Entscheidungen 
und Politik bedeutende biblische Prophezeiungen über 
Amerikas Zerstörung erfüllt haben!

Aber die Bibel erklärt auch Gottes vollendete Absicht, 
weshalb Er erlaubt, dass diese Flüche auf die USA herab-
kommen. Wann immer Gott bestraft, tut Er dies, um die 
Menschen zurück zu Ihm zu bringen. Die Heilige Schrift 
prophezeit, dass die Flüche, die Amerika heute erlebt, 
eigentlich ein Auftakt zur nationalen Revitalisierung 
und Erneuerung sind!

Und tatsächlich wird Amerika schon bald eines Tages 
wieder zurück zur Grösse kommen!

Atomkrieg prophezeit
Die Syrien- und Iranpolitik der Obama-Regierung war 
eine gewaltige Katastrophe. Und ich erkenne wenig, das 
darauf hinweist, dass sich die Situation unter Präsident 
Trump wesentlich ändern wird. Die Feinde der Nation 
recken uns bei jeder Gelegenheit ihre Fäuste entgegen 
und wir lassen sie damit davonkommen. Amerikas 
Glaubwürdigkeit liegt in Scherben.

In 3. Mose 26, 19 warnte Gott, dass, wenn unsere 
Menschen in schlimme Sünden verfallen, Er den Stolz 
unserer Macht brechen würde. Und das hat Er getan! 
Wir haben in Amerika einen völligen Zusammenbruch 
von Willen und Macht erlebt. Welch ein schreckliches 
Ende für eine Supermacht!
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Wir leben in überaus gefährlichen Zeiten. Wir spre-
chen über Atombomben! Das macht Amerikas Schwäche 
erst recht alarmierend und schmachvoll.

Viele Menschen – darunter hochkarätige Akademiker 
und Intellektuelle in den USA – bejubeln den Gedanken, 
dass Amerikas Macht zu Ende geht. Aber dieselben 
biblischen Prophezeiungen, die Amerikas Fall voraus-
sagten, enthüllen auch die Alpträume, die sich entfalten 
werden, wenn einmal andere Weltmächte die Kontrolle 
übernehmen.

In den 1930er und 1940er Jahren drängten Hitler und 
die Nationalsozialisten weiter und weiter, doch Groß-
britannien und Amerika hofften nur, dass das Problem 
verschwinden würde. Sie dachten, Hitler könnte mit 
Worten und Verhandlungen beschwichtigt werden. Aber 
das hat ihn nicht aufgehalten. Nur überlegener Wille 
und Macht stoppen einen Tyrannen oder Irrsinnigen. 

Worte werden diesen König des Terrors nicht 
aufhalten. Der iranische Führer glaubt, dass die 
Herbeiführung einer nuklearen Katastrophe das 
Kommen seines Messias beschleunigen wird. Egal 
was passiert, diese religiösen Fanatiker glauben, sie 
seien die Gewinner.

Keine andere Atommacht denkt so! Es macht 
einen Atomkrieg unausweichlich!

Herrn Obamas Beschwichtigungspolitik und Unter-
stützung des iranischen Regimes kann nicht logisch 
erklärt werden. Eine solch katastrophale Politik kann 
nur im Zusammenhang mit der satanischen Täuschung 
verstanden werden, die diese ganze Welt überzieht 
(Offenbarung 12, 9). Diese Bemühungen brachten die 
Welt näher an den Rand der atomaren Vernichtung – und 
nichts könnte dem Teufel besser gefallen! „… die alte 
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Schlange, die da heißt: Teufel und Satan, der die ganze 
Welt verführt …“ hatte seine Fingerabdrücke überall 
bei diesen Entwicklungen hinterlassen. Er hasst die 
Menschheit leidenschaftlich und liebt es, den Tod von 
Millionen – sogar Milliarden – zu verursachen!

Diese explosive Situation wird zu einem Atomkrieg 
führen. Jesus Christus prophezeite den Ausgang 
dieser Probleme in Matthäus 24, 21-22. Er sagte, die 
kommende „Große Trübsal“ würde schlimmer sein 
als alles andere in der langen, tragischen Geschichte 
der Menschheit! Er warnte, dass, wenn diese gefähr-
lichen Tage nicht verkürzt würden, kein Fleisch am 
Leben bliebe! Bibelstellen wie diese und Daniel 12, 1 
beschreiben eine Zeit von solch katastrophaler Zerstö-
rung, dass sich das nur auf Massenvernichtungswaffen 
beziehen kann. Jesaja 6, 11, Jeremia 2, 15 und viele 
andere Prophezeiungen sagen ganze Städte ohne auch 
nur einen einzigen Bewohner voraus. Nur nukleare 
Waffen können das verursachen.

Ein Atomkrieg ist nahe! Er wird mehr als 
hundertmal in der biblischen Prophetie vorherge-
sagt! Und Sie können das überprüfen. Aber werden Sie 
Gott glauben? Oder werden Sie warten, bis es physisch 
zu spät ist, um noch auf Gott zu hören? Gäbe es kein 
göttliches Eingreifen, wäre die menschliche Rasse dem 
völligen Aussterben preisgegeben! Wir leben in einer 
Zeit, in der es keinen Aufschub mehr gibt, vielmehr rasen 
wir auf diese prophetische Erfüllung zu!

Unterdessen nehmen die Amerikaner die Fernbedie-
nung in die Hände und wechseln von Kanal zu Kanal, um 
zu sehen wer auf ESPN (ein US-Fernsehsender, der rund 
um die Uhr ausschließlich Sportprogramme ausstrahlt) 
spielt. Während sie sich zerstreuen, ist die Welt im 
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Begriff zu explodieren! Der Mensch ist dabei, die 
Welt in Brand zu setzen!

Können wir nicht sehen, dass es für diese Krise keine 
menschliche Lösung gibt? Matthäus 24, 21-22 sagt uns 
genau das. Ohne die Rückkehr von Jesus Christus würde 
sich die Menschheit bis zu dem Punkt bekriegen, an dem 
kein einziger Mensch mehr auf der Erde leben würde! 
Hier ist die Rede von dem nuklearen Weltkrieg, der 
unmittelbar vor uns liegt!

Aber diese Verse zeigen auch, dass es gute Nach-
richten gibt: Jesus Christus wird uns daran hindern, 
dass wir uns völlig ausrotten! Er – nicht ein islami-
scher Mahdi, der sich gegenwärtig in einem Brunnen 
verborgen hält – wird auf diese Erde zurückkehren. 
Jesus Christus wird mit aller Macht vom Himmel 
zurückkehren und mit Seinen Füßen auf dem Ölberg 
stehen und uns den echten, wahren und bleibenden 
Frieden bringen, den wir alle ersehnen!

„Wegen der Übertretung“
Satan, der Teufel, arbeitet daran, die Vereinigten Staaten 
zu zerstören. Das ist sein Ziel. Er und die Dämonen 
wurden auf die Erde herabgeworfen; sie wissen, dass sie 
nur noch wenig Zeit haben und sie haben einen großen 
Zorn (Offenbarung 12, 12). 

Eine Methode, die der Teufel im Laufe der Geschichte 
immer wieder angewandt hat, ist, einen Führer zu 
ermächtigen, der in der Lage ist, von innen heraus 
seinen Schaden anzurichten. 

Warum würde Gott erlauben, dass dies den USA 
passiert? Gott schiebt nicht die Hauptschuld einem 
politischen Führer zu, wie so viele Kommentatoren 
geneigt sind zu tun.
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Eine der Bibel-Prophezeiungen von diesem Unheil 
erklärt den Grund, warum es diesem zerstörerischen 
Führer möglich ist, an die Macht zu kommen. Es ist 
eine Prophezeiung von einer Zeit, als dies in der Kirche 
Gottes geschah, um sie von innen heraus zu zerstören, 
aber dasselbe Prinzip wird auf die Vereinigten Staaten 
in dieser Endzeit angewendet. Diese Prophezeiung 
in Daniel 8, 12 enthüllt, dass diese Person ermächtigt 
wurde, diese zerstörerische Arbeit zu tun. „Ein Heer 
(eine Armee von Dämonen) wurde verbrecherisch (wegen 
der Übertretung) … eingesetzt. Das Horn (ein Antio-
chus-Typus) stürzte die Wahrheit zu Boden, und was 
es unternahm, das gelang ihm“ (Einheitsübersetzung). 
Diese Prophezeiung wird in Amerika unter Beschuss (im 
2. Kapitel) erklärt.

Gott erlaubte diesen Angriff „wegen der Übertretung“ 
– wegen der schrecklichen Sünden des amerikani-
schen Volkes!

Die USA haben gesündigt und haben sich, soweit sie 
nur konnten, von Gott entfernt. 

Wie es in Die USA und Großbritannien in der Prophe-
zeiung erklärt wird, hat Amerika eine Geschichte mit Gott. 
Es hat wundervolle Segnungen von Gott erhalten. Doch 
schauen Sie, wie unsere Nation heute lebt. Gott sagt, wir 
sind wie das böse Sodom und Gomorra geworden! (Jesaja 
1, 10). Er ist von unserer Moral und unserem geistlichen 
Leben angewidert. Das Benehmen der Nation ist so 
schlecht geworden, dass Gott sagt, Und wenn ihr auch 
eure Hände ausbreitet und zu mir betet, will Ich euch 
nicht antworten! (Vers 15). Er spricht zu Amerika! Er 
warnt, dass unsere Städte mit Feuer brennen werden (Vers 
7), aber wenn wir bis auf die letzte Minute warten und erst 
dann um Seine Hilfe bitten, wird Er sie verweigern!
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Die Supermacht Amerika wird fallen. Sie wird ihre 
engsten Verbündeten mit hinunterziehen, das britische 
Volk (einschließlich Kanada, Australien, Neuseeland) 
und die jüdische Nation.

All dies geschieht wegen der Übertretung. Wenn wir 
von der Sünde gefangen sind, wird uns Gott nicht vor 
dem Teufel beschützen – und ohne Gottes Schutz haben 
wir keine Chance gegen ihn und seine Dämonen. Satan 
ist einfach zu mächtig.

Obwohl es in vielerlei Hinsicht die Führer sind, die 
diese Nation in den Tod führen, trifft die Hauptschuld 
die Menschen. Gott erlaubt, dass es geschieht, und Er 
gibt nicht einem Einzelnen an der Spitze die Schuld – 
sondern den Menschen, die sündigen.

Wir müssen das, was in Amerika heute geschieht, 
so sehen wie Gott es sieht. Wir müssen die Ursache 
erkennen und die geistige Dimension sehen. Dann 
können wir die biblische Prophezeiung betrachten und 
genau sehen, wo es hinführt. Es ist viel ernster als die 
überwiegende Mehrheit der Menschen erkennt.

Doch letztendlich sind diese die Nation zerstörenden 
Katastrophen in Wirklichkeit eine Korrektur von Gott, 
um uns zu helfen, unsere Sünden zu erkennen und sie 
zu bereuen. Dieselbe Bibel, die von unseren brennenden 
Städten prophezeit, zeigt, dass letzten Endes all das Leiden 
helfen wird, diese Nation zur Einsicht zu bringen und 
uns vorzubereiten, uns Gott zu unterwerfen, wenn Jesus 
Christus auf diese Erde zurückkehrt. Gott sei Dank dafür!

Die einzige Lösung für unsere gewaltigen Probleme 
ist Reue gegenüber Gott (Hesekiel 33, 11). Gott wird die 
Nationen oder Einzelpersonen beschützen, die jetzt – 
noch vor dem großen und schrecklichen Tag des Herrn 

– bereuen.
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Während Satans Zeit kürzer wird, wächst sein Zorn 
gegen die Nationen Israels und wird im schlimmsten 
Leid der Menschheitsgeschichte gipfeln – eine Zeitpe-
riode, die die Bibel die Große Trübsal nennt. Nach 2 ½ 
Jahren der Drangsal wird der Tag des Herrn beginnen, 
ein volles Jahr der Strafe Gottes für die Völker. 

Allerdings, genau in derselben Prophezeiung, die uns 
diese Ereignisse erklärt, wird auch die gute Nachricht 
offenbart. Gleich nach dem Tag des Herrn wird schließ-
lich das zweite Kommen von Jesus Christus stattfinden, 
um alle diese Probleme für immer zu lösen! Wenn in 
Daniel 8, 23-25 die Rede ist von dem Satan-inspirierten 
politischen Antiochus, der das Heilige Römische Reich 
anführt, gibt es diesen mitreißenden Abschluss: „Und er 
wird überheblich werden, und unerwartet wird er viele 
verderben und wird sich auflehnen gegen den Fürsten 
aller Fürsten; …“ – das ist Jesus Christus! Inspiriert 
vom Teufel, wird dieser böse Mensch tatsächlich versu-
chen, es mit Christus selbst aufzunehmen! Und was wird 
das Ergebnis sein? „… aber er wird zerbrochen werden 
ohne Zutun von Menschenhand“ – das heißt, zerbrochen 
durch die Macht Gottes!

Die Ereignisse, die wir sehen, wie sie sich entfalten, 
sind zutiefst ernüchternd. Aber sie sollten uns auch mit 
Hoffnung erfüllen – und mit Vorfreude auf dieses große 
Ereignis, zu dem sie direkt hinführen: dem zweiten 
Kommen Christi auf diese Erde!

Sobald Christus den Teufel verbannt und Seinen 
rechtmäßigen Platz auf dem Thron über die Erde 
einnimmt, werden wir Freude und Glück und Friede 
haben für den Rest der Ewigkeit! Gott sei Dank dafür!
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SIEBEN

Unglaubliche 
„Hoffnung 
für deine 
Zukunft“ 

D ies sind dunkle Tage für Amerika. Und wenn 
Sie die Prophezeiungen der Bibel verstehen, 
wissen Sie, dass es noch viel dunkler wird. Aber 

es ist entscheidend, dass wir die schlechten Nach-
richten in größerem Zusammenhang sehen. Gott 
erlaubt diese Krisen, weil solche Strafen notwendig 
sind, bevor Er wirklich anfangen kann, unser Volk zu 
segnen – wie Er es sich zutiefst wünscht und auch voll 
beabsichtigt!
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Dieselbe Bibel, die von den Flüchen prophezeit, die 
uns widerfahren, prophezeit auch das überwältigende, 
äußerst inspirierende Ergebnis!

Hier ist ein Auszug aus unserer Broschüre Die 
Wunderbare Welt von Morgen – Ein Blick in die Zukunft, 
geschrieben von Herbert W. Armstrong (derzeit nur in 
Englisch verfügbar):

Wie Utopia kommen wird
Aber jetzt wollen wir konkret werden. 

Wir wollen nun näher darauf eingehen, wie das 
Utopia von morgen eingeleitet wird. Bedenken Sie, 
dass dieser wunderbare Weltzustand nicht über Nacht 
erreicht werden wird.

Alle wesentlichen Schritte dieses baldigen Gesche-
hens werden in den Prophezeiungen der Bibel vor 
unseren Augen offengelegt.

Derselbe Jesus Christus, der vor mehr als 1900 
Jahren über die Hügel und Täler des Heiligen Landes 
und durch die Straßen Jerusalems geschritten ist, wird 
wiederkommen. Er hat es ja selbst gesagt. Drei Tage 
und drei Nächte nach Seiner Kreuzigung und Grab-
legung erweckte Ihn Gott von den Toten (Matthäus 12, 
40; Apostelgeschichte 2, 32; 1. Korinther 15, 3-4). Er stieg 
auf zum Thron Gottes, dem Sitz der Herrschaft über das 
Universum (Apostelgeschichte 1, 9-11; Hebräer 1, 3; 8, 1; 
10, 12; Offenbarung 3, 21).

Er ist der „Fürst“ im Gleichnis in Lukas 19, 11-27, der 
zum Thron Gottes – dem „fernen Land“ – reiste, um als 
König der Könige über alle Nationen gekrönt zu werden 
und dann zur Erde zurückzukehren.

Er bleibt im Himmel bis „zu den Zeiten der Wieder-
herstellung aller Dinge“ (Apostelgeschichte 3, 19-21, 
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Elberfelder-Bibel). Wiederherstellung bedeutet, einen 
früheren Zustand wiederherzustellen. In diesem Falle ist 
die Wiederherstellung der Herrschaftsordnung Gottes 
und somit des Weltfriedens und utopischer Zustände auf 
Erden gemeint.

Die Turbulenzen, eskalierenden Kriege und Konflikte 
in der heutigen Welt werden in einer Krise von solcher 
Intensität gipfeln, dass kein Mensch am Leben bliebe, 
würde Gott nicht eingreifen (Matthäus 24, 22). Auf dem 
Höhepunkt, wenn jede weitere Verzögerung die Vernich-
tung allen Lebens auf diesem Planeten zur Folge hätte, 
wird Jesus Christus zurückkehren. Dieses Mal kommt 
Er als göttlicher Gott, ausgestattet mit der Macht und 
Herrlichkeit des Schöpfers, der das Universum regiert 
(Matthäus 24, 30; 25, 31). Er kommt als „König aller 
Könige und Herr aller Herren“ (Offenbarung 19, 16), um 
eine Weltregierung zu errichten und alle Nationen „mit 
eisernem Stabe“ zu regieren (Offenbarung 19, 15; 12, 5). 

Stellen Sie sich vor: Der verherrlichte Christus 
kommt in all der Pracht, der übernatürlichen Macht 
und der Herrlichkeit des Allmächtigen Gottes, um die 
Menschheit vor der Vernichtung zu retten, um die 
eskalierenden Kriege, die atomare Massenvernichtung, 
das menschliche Leid und Elend zu beenden – Er kommt, 
um der Menschheit Frieden, Wohlergehen, Glück und 
Freude zu bringen. …

Namhafte Wissenschaftler sagen jetzt ganz offen, 
dass die einzige Hoffnung für das Überleben auf der Erde 
in einer mit allen Kompetenzen – auch mit militärischen 
Kompetenzen – ausgestatteten Weltregierung besteht. 
Doch sie geben zu, dass es für den Menschen unmöglich 
ist, das zu bewerkstelligen. Christus kommt, um uns 
genau das zu geben. …
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Ein führendes amerikanisches Wochenblatt gab 
die folgende überraschende Einschätzung der einzigen 
Hoffnung für die Menschheit: Die einst optimistische 
Hoffnung der Amerikaner hinsichtlich einer geordneten 
und stabilen Welt schwindet dahin, sagte der Artikel. 
Ausgaben von nahezu einer Billion Dollar haben nicht 
dazu geführt, Stabilität zu schaffen. Vielmehr haben sich 
die Bedingungen verschlechtert. Diese Einschätzung 
deutete darauf hin, dass sich bei den Verantwortungs-
trägern die vorherrschende Ansicht durchsetzt, dass 
die Spannungen und Weltprobleme bereits zu tief 
wurzelten, um noch gelöst werden zu können, „außer 
durch eine starke Hand von irgendwoher“. (Dies wurde 
im Jahre 1966 geschrieben!)

„Eine starke Hand von irgendwoher.“ Gott der 
Allmächtige wird eine sehr starke Hand von „irgend-
woher“ senden, um die Menschheit zu retten!

Beachten Sie dieses mit Hoffnung erfüllte Verspre-
chen von Gott durch den Propheten Jeremia: „Aber so 
spricht der Herr: Lass dein Schreien und Weinen und 
die Tränen deiner Augen; denn deine Mühe wird belohnt 
werden, spricht der Herr. Sie sollen wiederkommen aus 
dem Lande des Feindes, und es gibt eine Hoffnung für 
deine Zukunft, spricht der Herr: Deine Kinder sollen 
wieder in ihre Heimat kommen“ (Jeremia 31, 16-17; 
Lutherbibel 2017).

Gott verspricht, dass es nach dem Ende Amerikas 
echte Hoffnung gibt! Dieselbe Bibel, die Amerikas Fall 
prophezeit, prophezeit auch, dass seine glänzendsten 
Tage noch kommen werden!

Wenn Sie diese Prophezeiungen wirklich glauben, 
dann werden Sie verstehen, warum kein Politiker 
Amerika „wieder großartig“ machen kann. Nur Gott 
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kann es tun – und es muss auf Seine Weise geschehen. 
Aber Er hat uns unumstößliche Versprechen gegeben, 
dass Er das absolut tun wird!

Als Gott die biblische Nation Israel erwählte, beab-
sichtigte Er, dass dieses Volk ein Beispiel und ein Segen 
für alle Nationen sein und sie in eine Beziehung mit 
Ihm führen sollte (lesen Sie Textstellen wie 5. Mose 4, 
5-8). Obwohl diese Nation scheiterte, ist das Ziel, das 
Gott für Israel in der Antike hatte, immer noch eines, das 
zu erreichen Er beabsichtigt. Gott will immer noch, dass 
Israels Nachkommen den herrlichen Zweck erfüllen, ein 
leuchtendes Beispiel zu sein und der Welt zu dienen! 
Und schon bald werden sie dieses Beispiel sein!

Beachten Sie die Verse 6 und 7 von Jeremia 31, die 
eine Prophezeiung von der Welt nach der Rückkehr 
Christi ist. Vers 6 handelt von Ephraim, welcher der 
prophetische Name ist, den Gott Großbritannien gab. 
Vers 7 handelt von Jakob – ein prophetischer Name für 
Amerika und Großbritannien – und darin wird er als 

„das Haupt unter den Völkern“ bezeichnet. In anderen 
Worten, diese werden die führenden Nationen in der Welt 
von Morgen sein!

Dieses Kapitel stellt Gott dar, wie Er liebevoll wie ein 
Hirte jene aus diesen Nationen, die bereuen, sammelt 
(Verse 8-10) und sie mit Segnungen überschüttet (Verse 
12-17) und mit ihnen Seinen neuen Bund schließt 
(Verse 31-34).

Jeremia 33 beschreibt auch die Zeit, nachdem 
Amerika und Großbritannien die Trübsal durchgemacht 
haben. Gott verspricht, ihren Reichtum wiederherzu-
stellen und sie zu einem positiven Beispiel zu machen. 

„Und es soll mir zum Freudennamen sein, zum Ruhm 
und zum Schmuck bei allen Nationen der Erde, die all 

„GREAT AGAIN“ – ZURÜCK ZUR GRÖSSE
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das Gute hören, das ich ihnen tue. Und sie werden zittern 
und beben über all das Gute und über all den Frieden, 
den ich ihm angedeihen lasse“ (Vers 9; Elberfelder Bibel). 
Ja, die Menschen werden bewegt und ergriffen Gott 
anbeten angesichts Seiner Ausgießung von Großzügig-
keit und Liebe gegenüber diesen Nationen!

Es ist schwer, sich vorzustellen, wie großartig 
Amerika sein wird. Aber so viel wissen wir: Amerika 
wird zurück zur Grösse kommen!
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FEIND IM 
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Amerikas größte Bedrohung ist schon 
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einen Gott?
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Können Sie es 
beweisen?
Gott erklärt unmissverständlich, dass Sein Wort 
die Wahrheit ist, aber haben Sie nachgeprüft, ob 
die Bibel das autorisierte Wort des Schöpfers ist?
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Kann man 
Amerika in der 
Bibel erwähnt 

finden?
Um zu verstehen, warum Amerika im 

Niedergang begriffen ist, muss man zuerst 
verstehen, wer Amerika ist.

 
Um eine detaillierte Studie und Beweise 
für Amerikas Identität in der biblischen 
Prophezeiung zu erhalten, fordern Sie 
Ihr kostenloses Exemplar von Herbert 

W. Armstrongs Buch „Die USA und 
Großbritannien in der Prophezeiung“ an.
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